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WlMlK Mf den dmllljen Wohnnngglriingre^
Frankfurt a. M . eignete sich aus ganz besonderem

Grunde zur Mhaltung eines Wohnungskongresses. Wohl
in keiner anderen Stadt läßt sich die Entwickelung des
deutschen Wohnungswesens seit dem Ausgang des Mittel,
alters bis in die allerneueste Zeit durch so treffliche Schul-
Beispiele belegen. Die alten engen Gassen und Gäßchen
mit lden vorspringmden Obergeschossen, malerischen Erker-
chen und Türmchen an den Häusern, den dumpfen
schmutzigen Höfen und lichüosen Treppen in denselben,
wie sie in der Nähe des Domes und Römers noch zu
finden sind, errtzücken zwar das Angle des Altertumlieb-
habers, aber flößen dem Hygieniker ein gelindes Gruselt!
ein. Die traulichen Wohnhäuser der Biedermeierzeit, als
deren Typus das Goethehaus gelten kann, die Wohnungen
des vornehmen Bürgers des 18. Jahrhunderts sind noch
reichlich erhalten, an diese schließen sich in immer wei¬
teren Boĝ r um das Halbrund der Altstadt die normalen
Wohnungen, wie sie die zweite Hälfte des eben ver¬
flossenen Jahrhunderts geschaffen hat , an : die Miel¬
kasernenzüge einerseits, die eleganten herrschaftlichen
Villen anderseits. Man kann da wcchrnehmen, wie auch
die Metkaserne immer freundlicher wird . Dann sieht
man in Frankfurt a. M. sehr deutlich, wie in den beiden
letzten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts die sozial-
hygienische Reformbewegung einsetzt tmd hier und da
zweckmäßig gegliederte Blocks mit kleinen Wohnungen
erstellt, während an dem Rande des Wohngebiets Land»
hmiskolonierr entstehen. In stetem Fortschritt gelangt
man so allmählich am Beginn des 20. Jahrhunderts
dom Zweckmäßigen und Gesunden zu einzelnen Anlagen
des Schönen und Sozialmustergültigen . Niemand, der
die große Erbbauanlage mit ihren mannigfachen genossen¬
schaftlichen und gemeinnützigen Einrichtungen besuchte,
wird dem widersprechen. Eine Art Gartenstadt von
ei'ra 3000 Einwohner ist hier, eine Stunde vom Mittel
d'.w.kt Frankfurts entfernt , entstanden. Und welche
Mannigfaltigkeit anderer Schöpfungen des Wohnbaues,

die sich alle tue Hebung des Wohnbedürfnisses und dessen
Befriedigung zur Aufgabe stellen: Gemeinnützige und
Erwerbsgesellschaftm, Privatunternehmungen und Ge¬
nossenschaften nebeneinander. Im Innern der alten
Stadt dann die der Gesundheit und dem Verkehr dienen-
den Durchbrüche, teils vollendet, tells im Werden; in
den Außenvierteln die Wirkungen moderner Bauord¬
nungen. An der Hand dieses Materials läßt sich freilich
die Wohnungsreform ad oculos gut demonstrieren, zu¬
mal Dr . Cahn vom Sozialen Mussum einen eigenen
Führer durch die gemeinnützige Bautätigkeit geschrieben
hatte, der auch in die innere Organisation und Fundie¬
rung öct  Unternehmungen Einblick gewährt.

Daß man sich von den Verhandlungen und den sach¬
kundigen Führungen auf dem Kongreß in allen Kreisen,
die für die Wohnungsreform ein Herz haben, viel ver¬
sprochen hat, bewies schlagend die große Teilnehmerzahl,
die nach der veröffentlichten Liste sich aus 964 belief.
Das Drittel der Angemeldeten etwa waren Vertreter
von Gemeinden, Behörden, Körperschaften und Vereinen.
Einzelne .Reichs- und Landesbeihörden, auch das Reichs¬
versicherungsamt, Bürgermeister und Stadträte , Vor¬
stände der Versicherungsanstalten, Baugenossenschaften,
Ortskrankenkassen, Arbeiterorganisationen , Hausbesitzer,
und Mietervereine, Frauenvereine usw. in reicher Fülle;
dann Reichstagsabgeordnete des Zentrums , der Sozial¬
demokraten und Liberalen und einzelne Großunter¬
nehmer. Nur eine Gruppe von Interessenten fehlte
völlig: Tie Terraingesellschasten und die Bau- und
Hypothekenbanken. Vielleicht halten die nächstens einen
Anti-Wohnungsreform,kongreß ab!

Nach einem festlichen Begrüß,ungsabend mit den
obligaten Ansprachen verschiedener hoher Regierungs-
Vertreter begannen tags darauf die Verhandlungen mit
dem Vortrag des Professors vr . Pohle -Frankftrrt a. M.
über Entwickelung der Wohnungsverhältnisse in Deutsch-
land. Einen objektiveren, p einen kühleren Bericht¬
erstatter hätte die Kongreßleitung nicht finden können.
Überzeugt davon, daß die Wohnungsverhältnisse sich
schon wesentlich gebessert hätten , tröstete Professor Pöble
die Versammlung damit , daß es wohl auch ohne systema¬
tische großzügige Reformen vorwärts ginge. Offenbar
überschätzte der Vortragende die günstigen Wirkungen
des .freien Spiels der Kräfte und der sich bessernden Ein-
kommensverhältnisse auf diesem Gebiet. Immerhin
deutete er zart an, daß sich wohl darüber streiten ließe,
ob die Steigerung der Grundrente nicht besser zum
guten Teil in öffentliche Kassen als gänzlich, in private
Taschen zu lenken sei. Nach kurzem Vortrag des Landrats
Berthold-Blumenthal über die Reform-Maßregeln , worin
er die Tätigkeit der Arbeitgeber und der Landesver¬
sicherungsanstalten, die Bedeutung des Erbbaurechts und
der Wohnungsinspektion hervorhob, entfesselte sich die
Diskussion, in der die Geister scharf aufeinander platzten.
Professor I)r . Pohle erntete wenig Beifall für seine
Ausführungen . Sowohl Bürgermeister wie Akademiker

und Arbeitervertreter wie Sozialreformer bemängelter^
Material und Schlußfolgerungen . Die Vertreter dev
Hausbesitzervererne suchten ihn zu decken. Während
Justizrat Bäumert vom Spandauer Hausbesitzertzerein
vom nacktesten Jnteressenstandpnnkt alle gemeinnützigen
Bestrebungen auf dem Gebiet der Wohnungsreform ver-
urteilte , führte Stadtrat Baumeister Hartwig-Dresden
aus , daß Hausbesitzervereine zur Bekämpfung der Boden»
spekulation und zur Einführung der Wohnungsinspektion
gern die Hand bieten würden ; von einer Unterstützung
der Baugenossenschaftenmit billigerem öffentlichen Kredit
wolle er aber auch nichts wissen. Wie sich die Haus¬
besitzer-Organisationen zur Bekämpfung der Boden»
spekulation bei den einzelnen Vorschlägen stellen werden,
bleibt abzuwarten . Ten „zufriedenen Mieter" der Haus,
besitzer charakterisierte Pfarrer I) . Naumann durch die
massenhaften Umzüge. Privatdozent vr . Sinzheimer-
München und Landtags - und Reichstagsabgeordnetev
vr . Jäger -Speier sprachen über die Ausgaben von Reich,
Staat und anderen Korporationen in der Wohnungs-
frage. Ersterer wendet sich wuchtig gegen fote Nützlichkeit
der Gemeinde-Autonomie in betreff der Wohnungsreform
und bezeichnet die meisten Gemeindeverfassungen als
„vermodert", was lauten Widerspruch der Bürgermeister:
und Stadträte hervorruft , während sehr unzweideutiger
Beifall vieler anderer Zuhörer sich bemerkbar macht«
Gymnasialprofessor I)r . Jäger , Mitglied des Zentrums,
bespricht den Entwurf des preußischen Wohnungsgesetzes/
von dem er hofft, daß er Gesetz werden möchte trotz einer
Reihe von Mängeln . In der Debatte kamen aus be¬
sonderer Höflichkeit der Leitung die Preußischen Bürger-
meister phalanxartig offenbar außer der' Reihe zum
Wort . Der zweite Tag ward daher auch treffend dev
„Oberbürgermeistertag " genannt . Wenn diese Herren
auch durch die Bank eine Wohnungsreform für nötig
halten, sind sie durch die regierungsseitig geplante Ein-
schränkung ihrer Autonomie doch airsgebracht und er¬
klären die Gemeinde für berufen und auch fähig, aus
eigener Initiative diese zu betreiben, während bei der
Mehrzahl der Redner bei allen Debattepunkten der
Zweifel am guten Willen der städtische Vertreter, kräftig
die Reform anzufassen, sich Luft machte. Sehr wir-
kungsvoll tat Oberbaurat Baumeister-Karlsruhe die
Wünschbarkeit und Ausführbarkeit einer ReichLbauord-
nung dar, die einen weitgespannten Rahmen für örtliche
Bestimmungen darbieten soll. Leider kamen Befür¬
worter des Wohnungsgesetzes, selbst Geh. Baurat
Stübben -Köln durch Schluß der Debatte nickt zu Wort«
Am zweiten Tage wurden Referate über Wohnungser-
stellung und Kapitalbeschaffung gehalten, von denen abeo
nur Landesrat I)r . Liebrecht-Hannover zündete, indem
er den weiteren Ausbau der Landesversicherungsanstalteir
zu Organisatoren des gemeinnützigen Bau- und Hypo¬
thekkredits empfahl . Die anderen Berichterstatter und
die Diskussion brachten viel lehrreiches Material , aber
nicht allzuviel einleuchtende Vorschläge zu tage. Alls

Feuilleton.
Oer Oiamantenherzog.

Eine Säkular -- -Erinnerung.
Von vr . Kirrt Rudolf Kreuschncr.

Wenn es irr der Gegenwart immer mehr Mode
^vd, daß Völker und Fürsten sich untereinander mit
Denkmälernbeschenken, kann es nicht ausbleiben , daß
:r  ahnungslose , mit dem Flirt der Nationen nicht ver¬
mute Reisende irgendwo die Statue eines Mannes ent-
'ckt, die er gerade dort, wo er plötzlich den in Erz Ge-
flsenen oder in Stein Gehauenen trifft , keineswegs ver¬
miet hätte. Das Goethe-Denkmal in der ewigen Stadt
-ög« hier gänzlich aus dem Spiel bleiben,' denn Meister
-vlfgang hat vielleicht nicht die ihm von dom Künstler
widerfahrene Behandlung , sicher aber den Platz und di«
hrung durch ein Denkwal in der Stadt verdient , die
s in,den unsterblichen römischen Elegien besungen hat.
mch manches andere durch den Willen der Mrbrüdernng
rtstandene oder demnächst zu errichtende Denkmal soll

nicht erwähnt werden . Nationen lieben es eben,
^ gelegentlich wie launenhafte Damen eines Kaffec-
:änzch«ns anzuschmachten, unt bei der nächsten Masscn-
^zapfung des arabischen Trankes sich anzüknurren wie
,e geschwänzten Konzertanten jener lieblichen Musik,
"e in lauen Herbst- und Frühlingsnächten stern-
^veichend und Menschen rasend machend von den
Ochern schallt.

Immerhin wird der harmlose Wanderer , der von
’r bitteren Ironie dessen, was Madame Klio in ihre
^nren Tafeln einträgt , auch nur die Kenntnisse eines
kgabteren Untersekundaners hat, nicht wenig erstaunt
. weint er in frer ehrbaren Stadt (Stenf, rrw einstens
Ight den unschädlichen Overkopf und Medikaster
Ochael Servet verbrennen ließ , über die elegante
la ee des Alpes schreitend, vor einem prun'khaftcn

Monumente des vorletzten Herzogs von Brannschweig
steht. Die Chronique seandalense Europas wußte
durch mehr als 60 Fahre so Urrlrebliches von ihm zu be¬
richten, baß in ganz Deutschland vom Bürgerhaus bis
zum Fürstenpalast die Offenherzigen hell aüsjubelten,
aber auch die Reserviertesten sardonisch lächelten, als ihm
nach knapp siebenjähriger Regierung seine getreuen
Landeskiüber den Stuhl vor die Tür setzten.

Jedes Konversationslexikon fällt über ihn ein ver¬
nichtendes Urteil . Sogar populäre , lammfromme Welt¬
geschichten, die dem der Kinderstube entwachsenen deut¬
schen Michel einen dünnen , des besseren Geschmacks
wegen mit Eigelb und Vanille abgezogenen Abguß von
Kamillentee und Sennesblättern als historische
Ouintesseuz vorsetzt, finden Töne der Entrüstung . Es
ist deshalb in unserer schnelllebigen, aber auch schnell
vergessenden Zeit vielleicht nicht ohne Interesse , einen
Blick aus den Lebenslauf dieses mehr als seltsamen
Fürsten zu werfen , dessen Geburtstag sich in diesen
Tagen zum huüdertsten Male jährt . Man darf dabei
allerdings nicht die auf Befehl des Herzogs in den
Fahren 1886 und 1844 in französischer und deutscher
Sprache abgesagten Memoiren benützen, die alles andere
als Wahrheit enthalten , sondern mutz in die Monogra¬
phien von Braün und anderen hrneinsteigen, die uns
freilich nicht über blumige Wiesen , sondern über Ödland
voll Disteln und Stechäpfeln führen.

Herzog Karl , in Lessen Leben und zügellosem Treiben
wir vergeblich nach irgend einer der sympathischen
Charaktereigenschaften suchen, die seinen edlen , in der
Schlacht von Ouatrebras am 16. Funi 1815 gefallenen
Vater ans 'zeichneten, wurde am 80. Oktober 1804 zu
Braunschweig als Sohn des am 10. November 1806 zur
Regierung gelangenden Herzogs Friedrich Wilhelm und
seiner Gemahlin , Prinzessin Marie von Baden , geboren,
die in allen zeitgenössischen Quellen als eine Dame von
vornehmem Ernst und strengster Sittlichkeit geschildert
wird . Daß in der ersten Erziehuug des Prinzen schwer¬
wiegende Mißgriffe begangen seien, steht mit Sicherheit

nicht fest. Als ungünstiges Moment kann höchstens das
Nomadenleben in Anschlag gebracht werden, das die
ganze herzogliche Familie an den Höfen von Schweden,
Baden und England führen mußte, nachdem sie durch
den Machtspruch Napoleons ihres znirr Königreich West¬
falen geschlagenen Erblandes beraubt morden war. Es
scheint also , als ob sich die Natur hier die Bosheit erlaubt
habe, aus der Bereinigung zweier wackerer Eltern einen
Sproß hervorgehen zu lassen, der beiden in allen Stücken,
im unvorteilhaftesten Sinne unähnlich war.

Die Völkerschlacht bei Leipzig gab seinem Vater den
braunschweigischen Thron zurück, der nach dem frühen
Tode des letzteren ans den noch nicht elfjährigen Prinzen
überging . Die Vormundschaft über ihn führte der da¬
malige Prinzregent und spätere König Georg IV ., just
auch kein Heiliger , der sich von frühester Fugend aus den
unsaubersten Aüsschweisungen hingegeben hatte und
gegen sich die Empörung von ganz Europa durch den
skandalösen Ehescheidnirgsprozeß erregte, den er gegen
feine Gemahlin , Prinzessin Karoline von Braunschweig,
seine eigene Kusine, aüstrengte . Während Karls bis¬
heriger Erzieher Price aus den Befehl des Vormundes
verhaftet und ohne jeden stichhaltigen Grund ins Irren -,
Hans gesperrt wurde , reiste Karl mit seinem neuen Hof¬
meister, einem Baron von Liesingen, in der Schweiz und
in Italien umher , um sich endlich für längere Zeit in
Wien vor Anker zu legen . Hier trat er mit dein un¬
glücklichen Sohne Napoleons , dem Aigloir, Herzog vou
Reichstadt, in einen rntinien Verkehr, aus dem sich viel¬
leicht Karls spätere Vorliebe für die Napoleouiden er.
klärt. Sehr wichtig war es ferner für rhu, daß er auch
das Wohlwollen des Staatsverderbers Metternich zu ge¬
winnen wußte , dessen Unterstützung er es verdankte, daß
er am 30. Oktober 1828 die Regierunlg seines Landes irr'
die Hand nehmen konnte.

War'en schon die vorangogaugeuen Jahre nichts als
eine Kette der beklagenswertesten Skandale gewesen von,
denen, weil sie privater Natur waren, nicht alles sofort
in die Öffentlichkeit drang , so konnte sich Herzog Quer-
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waren darin einig, daß Bauen sehr viel Geld koste, aber
woher es nehmen, ohne wehe zu tun?

Fast bei dien Punkten sprach sich ein freudiges Der.
'trauen zum Reich aus , diesem Riesen, der jetzt anfange,
seine Mieder auch nach der Wohnungsveform hin zu
recken. Auch die Gemeinden, „die die nächsten dazu
seien", könnten mehr leisten nach dem Beispiel tllms,
wem: die Gemeindevertretungen demokratisiert würden.
Da , wo ein für die Sache begeisterter Rat an der Spitze
stehe, wie in der Kon-greßstaüt, gehe es ja ; aber diese
Räte seien Weiße Raben, meinte Vr . Sinzheimer in
seinem Schlußwort . In einer öffentlichen Versammlung
wurde durch packende Reden Dr . Oppenheimers-Berlin,
Pfarrer Genfer vom Verein gegen Mißbrauch geistiger
Getränke, besonders aber von Pater Dalmatms aus
einem rheinischen Kloster und Pfarrer Naumann irr
wirkungsvoller Weise Sümmrrng für die Wohmmgs-
refovm gemacht.

Da der Kongreß lediglich als Sprechsaal dienen
sollte, war man übereingekommen, keine Anträge und
Resolutionen zuzulassen. Ter Kongreß hat bewiese::,
daß trotz einiger stürmischer Szenen , die übrigens nicht
von sozialdemokratischerSeite veranlaßt wurden, die
Frage der Wohnungsresorm von aller: Parteien und
Richtungen freimütig und mit dem guten Willen, vor¬
wärts zu kommen, behandelt werden kann. Ob ihm
irgendwelche treibende Kraft wird zugesprochen werden
können, bleibt freilich abzuwarten. p. ».

Politische Übersicht.
Zur kretischen Frage.

s. Paris.  M . Oktober.
Eine interessante Ergänzung zu den Äußerungen, die

Prinz Georg vor: Griechenland jüngst über die Wieder¬
vereinigung Kretas mit seinem Mutterlande getan hat,
bildet der an eine hiesige Adresse gerichtete Brief eines
!der drei Führer der kretischen Opposition, die bekanntlich
den großgriechischen Plan unterstützt, ohne sich nsit dem
herrschenden Regime einverstanden zu erklären. „Gegen
seinen Wunsch", sagt Herr Konstantin Mono. „nahm das
kretische Volk 1898 nach dem griechisch-türkischen Kriege
die gegenwärtige Autonomie' mit Prinz Georg von
Griechenland als Oberkommissar der Mächte entgegen.
Vom ersten Augenblick an stand es fest, daß das keine end¬
gültige Lösung der Frage sein könnte und daß die Ein¬
setzung eines griechischen Prinzen nnr als die Verheißung
eines besseren Geschickes betrachtet werde:: dürfte . Die
Vereinigung der Insel mit Griechenland ist stets. der ein¬
zige Zweck aller Bemühungen des tapferen Kreta und de-
unglücklichen Griechenland gewesen. Sechs Fahre sind
seit der Ankunft des Prinzen verflossen und das ur¬
sprüngliche Provisorium scheint sich nun für immer fest¬
setzen zu wollen. Die vier Schutzmächte. Frankreich,
Italien , England und Rußland , halten , taub gegen alle
unsere Beschlüsse und Proteste, trotz der Kosten ihre mili-
tärische Besetzung aufrecht. Dieser Zustand kam: kaum
länger aufrecht erhalten bleiben. Abgesehen von allen
sentimentalen Erwägungen stellen sich seiner Fortdauer
unübersteigbare materielle Hindernisse entgegen. Kreta
stirbt vor Hunger . Das ist keine Übertreibung. Unsere
arme kleine Insel , die, mit Griechenland vereint, höchsten?
aus drei Präfekturen bestehen würde, wird durch die All¬
macht des europäischen Konzerts gezwungen, die undank¬
bare Rolle eines autonomen und fast souveränen Staates
zu spielen. Wir bezahlen einen Prinzen , Minister , eine
Kammer, fünf Präfekten und eine von italienischen
Karabinier : organisierte und befehligte Gendarmerie , die
für sich allein den dritten Teil unseres Budgets in An¬
spruch nimmt . Afft einem Wort : Unsere Ausgaben töten
uns ." Nachdem Mano dann auseinandergesetzt hat , daß
sich Kreta zollpolitisch weder zur Türkei noch zu Griechen¬
land zählen dürfe und von beiden Ländern durch Zoll¬
schranken getrennt sei, ohne die Möglichkeit zu haben.

köpf von fetzt an im vollen Licht des Tages nach Herzens¬
lust betätigen . Er schikanierte seinen Hof , seine Beamten
und Offiziere . Das Minimum von Recht, das di« lanö-
stäUdische Verfassung von 1820 den Braunschweigern ge¬
währte , empfand er als eine unerträgliche Einschränkung
seiner Herscherrechte . Die Verfassung existierte deshalb
für ihn nicht. Er griff willkürlich in die Finauzvcrwal-
tung und Justiz ein , vergeudete die öffentlich!«:: Gelder,
verkaufte Staatsdomänen zu seinem privaten Nutzem und
brach 1827 mit seinem früheren Vormunde , König Georg,
unld dem Regenten während seiner Minderjährigkeit,
Graf Münfter -Ledenburg , einen so ärgerlichen Zank von:
Zaun «, daß letzterer durch eine Druckschrift „.Widerlegung
der ehrenrührigen Beschuldigungen usw." öie Flucht in
die Öffentlichkeit nahm , während sich der Präsident des
Geheimvatskollegulins , von Schmidt -Phlfeldeck, vor
Schlimmerem ins Hannöversche rettete.

Im Jahre 1820 hatte Karl die Dinge so weit auf die
Spitze getrieben , daß selbst der deutsche Bundestag sich
den gerechten Beschwerden der Braunschweiger über
ihren Landesvater nicht lü >:ger entziehen konnte und ihn
Mit der Besetzung seines Staates bedrohte . Der Herzog
eilte nach Paris , um sich in den dortigen B .mgnügungs-
lokalen von dem ausgestandenen Schrecken zu erholen
und von Karl X . Rat zu erbitten . Lange war er dort
födoch seines Lebens nicht froh . Der Ausbruch der Juli-
Revolution verscheuchte ihn nach Brüssel , wo ihn : bald
nach seiner Ankunst ein Vorgeschmack dessen zuteil wurde,
was ihm selbst bevorstand . Am 8. August befand er sich
dort im Theater , wo die «Stumme von Portier " , jenes
Stück gegeben wurde , das den voir Masaniello geleitete»
Wolksausstand der Neapolitaner gegen die spanische Herr¬
schaft verherrlicht . Beim Schluß des Stückes , das das
Signal zur belgischen Revolution gab, konnte er noch
sehen , wie die Theaterbesucher davoneilten , um im Verein
mit dem Mob den: Herausgeber des Rogi «ru >:gK->Jvur-
nals seine Druckerei zu zerstören und seinen Weinkeller
auSzutrinken , die Polizeidirekttou zu demolieren und
jdaS Justizministerium anzuzünden . Er kehrte nun nach
Braunschweig zurück, um eine » Monat später die Nutz¬

seine eigene Industrie durch Schutzzölle zu fördern , fährt
er fort : „Die Misere wächst von Tag zu Tag . Unsere
Einnahmen genügen kaum mehr, um die Gehälter der
Beamter: zu bezahlen. An den Bau von Straßen , die uns
vollständig fehlen, ist nicht zu denken. Wir müssen ntK
mit uriseren holperigen Wegen zufrieder: geben. Höch¬
stens kämmen im Winter unsere Maulesel in die Gefahr,
den Hals zu brechen. Das ist, ohne jede Übertreibung,
der Stand der Dinge." So weit Mono. . Daß die wirt¬
schaftliche Entwickelung Kretas unter seiner politischen
Zwitterstellung leiden muß, ist nichts Neues. Ob aber
der Insel mit dem Anschluß an Griechenland geholfen
wäre, muß nach den Erfahrungen , welche die Mächte bis¬
her mit dem Laude der Hellenen gemacht haben, noch sehr
bezweifelt werden.

Neues zur Statistik der Kohle.
Über Produktion , Konsum und Preislage der Kohle

innerhalb der letzten drei Jahre werden eben interessante
statistische Daten bekannt. Von den fünf für die Kohlen-
Produktion hauptsächlich in Betracht kommenden Ländern
standen 1903 die Vereinigte:: Staaten mit einer Aus¬
beute von 320 983 000 Tonnen au der Spitze, ihnen
folgt England mit 230 331000 Tonnen , Deutschland
mit 116 638 000 Tonnen, Frankreich mit 34 318 000
Tonnen und Belgien mit 23 912 000 Tonnen . Sämt¬
liche genannte Länder zeigen gegen die Ausbeute der
beiden vorhergehenden Jahre beträchtliche Zunahmen , die
bei den Vereinigten Staate :: am bedeutendsten sind.
Zur selben Zeit, wo die deutsche Produktion um rund
acht Millionen Tonnen zugenommen hat , vergrößerte
sich die amerikanische um nahezu 60 Millionen Tonnen!
Während noch vor einigen Jahren die eiustische Aus-
beute der amerikanischenso ziemlich die Wagschale hielt,
hat letztere erstere nunmehr weit überholt . — Die Durch¬
schnittspreise per Tonne zeigen in den verschiedenen
Ländern große Schwankungen und Abweichungen'. Sie
betrugen 1902 in England 6.40 M ., in Deutschland
9 M ., in Frankreich 12 M., in Belgien 10.80 M . und
in den Vereinigten Staaten 6.80 M. Der Preisrück¬
gang im Vergleiche zum vorausgegaugeneu Jahre stellt
sich für England auf 1.17 M .. für Deutschland auf
80 Pf ., für Frankreich auf 92 Pf . und für Belgien aus
1.68 M . per Tonne . Nach den für 1908 vorliegenden
Ziffern hat die Preislage in diesem Jahre für Deutsch¬
land eine iveitere Schwächung uro 25 Pf ., für England
eine solche um 60 Pf . gebracht, ©er Kohlenkonsum
betrug im letzten Jahre für Deutschland 103 114 000
Tonnen gegen 96 363 000 Tonnen im Jahre vorher.
Die Reihenfolge der Länder bleibt für den Verbrauch
dieselbe wie für die Produktion', zeigt also auch hier die
Vereinigten Staaten an erster und Deutschland an dritter
Stelle , wenn man den Gesamtkonsum in Betracht zieht.
Dagegen verschiebt sich das Bild wesentlich, wenn man
die Bevölkerungszahl der einzelnen Länder in die Be¬
rechnung nnfnimntt . Per Kopf stellen sich dann die
Ziffern für den Verbrauch folaendermaßei: : England
3,93 Tonnen , Amerika 3,93 Tonnen . Belgien 3,07
Tonnen , Deutschland 1,75 und Frankreich 1,19 Tonnen.

Der russisch-japanische Krieg.
Ein ncrrer Kricgsplan Knropatkins.

g. Petersburg , 2t . Oktober.
Während die öffentliche Aufmerksamkeit hier fast

ausschließlich dem Zwischenfall von Hüll zugewendet ist,
an dessen Beilegung auf diplomatischem Wege übrigens
nicht gezweiselt wird , hat der Umstand , daß in diesen
Tagen der Chef des russischen Geniewesens , General
Welischko, als Abgesandter ÄuropatkinS in geheimer
Mission in Petersburg eintraf , lange nicht die Beachtung
gefunden , die ihm gebührt . Der General wird sich nach
Erledigung seines Auftrages beim Zaren voraussichtlich
noch im Lause der Woche nach dem Kriegsschauplatz zu¬
rückbegeben und man kann wohl vorausfetzeu , daß dir

anweNdung davon an seiner eigenen , durchlauchtigsten
Person zu erleben.

Als Karl am Abend des 6. Septembers aus dem
Theater ins Schloß zurückfuhr , wurde er mit Stein-
würfen verfolgt . Drohende Bolksmaffen umlagerten das
PalaiS . Am nächsten Abend dieselbe Szene , über den
Ernst seiner Lage konnte er nun nicht länger im Zweifel
bleiben . Er zog daraus auch die Konsequenz , indem er
bei Nacht und Nebel flüchtete, nicht ohne seine zahllosen
Diamanten und Wertpapiere mitzunchmen . Die Braun-
schweiger hatten das Nachsehen. Erst am nächsten Morgen
wurde seine Flucht allgemein bekannt . Durch eine un¬
bewacht gebliebene Seitentür drang ein Pöbelhaufen ins
Schloß , in dessen linken Flügel Brand gelegt wurde , und
während oben die Flammen ihr Z :rstörungsiverk be¬
gannen , benutzte die Volksmenge die Löschgeräte, um mit
ihnen der: Brand im eigenen Magen zu stillen . Sie
drangen in den Weinkeller des Palastes ein und tranken
die köstlichen Kreszenzen des RhetngaueA und des
BordelaiS ans Feuereimern . Karl hatte ansgehört , zu
regieren . Bon allen Höfen , an die er sich um Hülfe
wandte , abgewiesen , der Rsgenteuwürde , der einzigen
„Würde " , die er je besessen, beraubt , muhte er fortan als
Privatmann seine Schrullen in Taten umsetzen, was er
zum Gaudium von ganz Europa auch durch mehr als vier
Jahrzehnte mit unleugbarem Erfolge getan hat.

Bevor er sich aber in das Unvermeidliche fand , machte
er noch einen des StisteS eines Hogart würdigen Ver¬
such. sein Land wicderzucrobern . Anfang Dezember zog
er mit einigen Hundert in den Harzbergen zusammen-
gelesenen und mit Knüppeln und Mistgabeln bewaffnete»
Bauernburschm von dem preußischen Dorfe Ellrich an
die braunschweigische Grenze , wo ihm ein Leutnant seines
'Leibregimentes , der dort ein kleines Truppenkommandv
befehligte , klar machte, daß er hier nichts mehr zu suchen
habe . Nach mehrmonatigem Aufenthalt in Paris ging
er nach Spanien , vor: dort nach England , hierauf wieder
nach Paris , dem er auf die Dauer erst den Rücken kehrte,
als er 1870 nach Genf übersiddeltc , wo er am 18. August
1873 starb.

beschwerliche Hin - und Rückreise bei so kurzem Aufent¬
halt nicht erfolgt wäre , wenn es sich nicht um eine Sach«
von außerordentlicher Wichtigkeit handeln würde . Dies«
Auffassung findet in Angaben , die der General gelegent-
lich eines Interviews machte, ihre Bestätigung . Kuro-
patktn beschäftigt sich demnach Mit einem neuen Kricgs-
plari , zu dessen Durchführung nur der günstige Zeitpunkt
abgewart -t werden müßte . Daß die Anwesenheit des
Vertrauten Knropatkins mit dem Plan in Zusammen¬
hang zu bringen ist , wird von dem General zwar nicht
zugegeben , läßt sich aber mit ziemlicher Sicherheit an.
nehmen . Die Wahl des nach Rußland entsandten 23er.
trauensmanns läßt darauf schließen, daß der neue Plan
des Generalissimus mit technischen Problemen der Krieg¬
führung verquickt ist. Uber seine Einzelheiten herrscht
vorläusig Schweigen . — Besondere Beruhigung haben
die Bemerkungen des Generals Wesischko über die Wider¬
standsfähigkeit von Port Arthur hervorgerufen . Wem
Kuropatkin , meinte er , in seinem Tagesbefehl davon
sprach, Port -Arthur zu Hülfe zu kommen , so darf das
nicht so verstanden werden , daß er die Belagerungsarmee
belagern will . Eine derartige Taktik ist im modernen
Kriege nicht mehr gebräuchlich . Sein Hauptzweck ist es,
alle Truppen des Marschalls Oyama zu beschäftigen,
ihnen starke Verluste beizubringen und die Japaner z»
zwingen , ihre Belagerungsarmee zum Zwecke der Aus-
füllung der in der mandschurischen Armee entstandenen
Lücken zu zersplittern ; General Stöffel soll auf diese
Weise Möglichkeit und Gelegenheit bekommen , Ausfälle
zu -machen und den Japanern blutige Niederlagen betzu¬
bringen . Als genauer Kenner der BefestigungSwerke
von Port -Arthur , der sogar vor dem Kriege einen w»
Zaren genehmigten Plan zur NeNbefestigung entworfen
hatte , versichert General Welischko, daß sich der Platz
noch lange halten könne , wofern ihm nicht etwa — die
Munition ausginge . Man darf nun gespannt sein,
welche neue Wendung Kuropatkin den Kriegsoperationen
zu geben gedenkt.

Deutsches Reich.
* Die Portoverbilligung im Postanweisungsverkeht

beschäftigte den Zentralausfchuß Berliner kaufmännischer,
gewerblicher und industrieller Vereine mehrfach in
seiner letzten Sitzung . In Kreisen der Gewerbetreiben¬
den besteht allgemein der Wunsch, daß das billigere Porta
für kleine Postanwcisungsbcträge , welche seinerzeit nur
für solche bis zu 5 M . auf 10 Pf . ermäßigt worden ist,
auf Beträge bis zu 20 M . ausgedehnt werde . Die Mehr-
zahl der üblichen kleinere, : Zahlungen bewegt sich gerade
innerhalb dieser Beträge , während Postanwetsungen für
Beträge unter 5 M . relativ seltener verschickt werden.
Der durch die bisherige Ermäßigung der Postanweisungs-
gebühr auf 10 Pf . erwachsende Vorteil kommt daher dem
Verkehr nicht in dem wünschenswerten und beabsichtig-
ten Maße zugute . Ferner wurde Klage darüber geführt,
daß die Postverwaltung für jede Überweisung aus
Reichsbankgirokonto des Empfängers eine G chühr von
8 Pf . für jedes Stück erhebt . Da die VorteAe , welch«
in der Gutschrift der Beträge und der fortschreitenden
Einschränkung der Auszahlung barer Gelder liegen , auch
der Postverwaltung zugute kommen , so liegt genügend
iVeranlaffung für diese vor , die Ausgleichung der Post-
awweifungsbeträge im Wege des Giroverkehrs zu för¬
dern . Es wurde beschlossen, Eingaben , betr . Ermäßigung
des Portos für Posta Uwe ifungen bis 20 M . und Fort-
lassnng der Gebühr für Giroüberweisungen , an den
Staatssekretär des Reichspostamts zu richten.

er . Der gegenwärtige Umfang der Arbeitslosigkeit
erfährt durch die im Oktoberheft des ,/Reichsarbetts-
blatteS " erscheinende Darstellung der Arbeitslosigkeit in
deutschen FachocrSündci : ein « interessante Beleuchtung.
Di « Erhebung erstreckte sich aus 880 828 Personen und
stellte fest, daß die Zahl der Arbeitslosen am 80. Sep¬
tember d. I . sich prozentual mit der zur gleichen Zeit
des Vorjahres völlig deckt. Am 90. September 1004 wur¬
den insgesamt 14 083 von den obigen 580 828 Mitglieder»

Das Vermögen des Herzogs ist maßlos überschätzt
Word«::. Ma :r sprach von Hunderten von Millionen-
Tatsächlich hatte Karl der Stadt Genf etwa 22 Millionen
Frank hinterlaffen , von denen zwei Millionen in das
Denkmal verbaut wurden , während der Staatsfiskus
2 400 000 Frank Erbschaftssteuer ei »heimste . Allerdings
hat der Herzog auch Unsummen in den Prozessen vest
geUdct, die er gegen seinen Bruder und Nachfolger ip
Braunschweig und gegen die Stadt Paris führte . Bi«»
Geld ist er auch an Napoleon III . in der Zeit , als dieser
als Gefangener in Ham saß und in den Jahren los g«-
wvröen , als Hortensens Sohn mit Erfolg aus den Kaiser-
thron znstcucrtc . Im Jahre 1845 schloß er mit ihm ein«
von beiden auf Ehre und das Evangelium beschworen«
Vertrag , daß , falls einer von ihnen aus den Dhron üff
langte , der vom Glück Emporgetragene dem anderer : w»
allen Mitteln und Kräften zu demselben Ziele beisteh«»
solle, als das dem Herzog nicht nur die Wiedererlangung
von Vraunschweig , sondern als Ausgeburt seiner toll«
Phantasie die deutsche Kaiserwürde vor Augen schweM
Dic Flucht Napoleons aus Ham wurde durch 800  M
Frank , die der Herzog hergab , bewerkstelligt . Mit viel «»
Millionen unterstützte er Napoleon , als dieser sich wüh
rend seiner Präsidentschaft den Weg zur Krone bahnX-
Der zum Thron gelangte hatte ihm seinen Dank ab«r
nur mit unverbindlichen Höflichkeiten quittiert.

Bevor Herzog Karl in seiner schokoladenfarben«
Equipage durch die Pariser Straßen fuhr oder i!#
Theater erschien , pflegte er sich mit Diamanten zu »d
laden und so gräßlich zu sckMinVen wie eine zur RE
gewordene Theaterprinzefsin . Uber die Zahl d"
Perücken , die er abwechselnd trug , schwanken
Schätzungen zwischen 30 und 800. Besonderen SM
machte cs ihm , sich den Parisern auf dem Balkon seins»
von Lola Montez berüchtigten Angedenkens gekauft«
Hauses , das er zu einer förmlichen Festung umbauen li«p>
in einem seidenen , orientalischen Schlafrock zu zeiü« :
Die Wände seines Schiasgemachs , das er in der R «S
nnr von 7 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags zu
nutzen pflegte , waren aus Eisen und hatten stählern'
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-er deutschen Fachvcrbände , und zwar 8925 am Ort und
zM auf der Reise als arbeitslos festgest-ellt, das find
1,8 Prozent . In der entsprechenden Zeit des Vorjahres
stellte sich dieser Satz gleichfalls auf 1,8 Prozent , am 30.
Juni d. I . auf 1,9 Prozent . Die G-esaintarbeitslosen-
jlffer ist also gegenüber dem letzten Quartal um ein Ge¬
ringes niedriger . In den einzelnen Verbünden ist die
Keranderums des Umfanges der Arbeitslosigkeit gegen
zas Vorjahr eine sehr verschiedene . Während bei den
Bäckern, Buchdruckern , Bildhauern beispielsweise eine
Verminderung um 0,4  bis 0,9 Prozent eingetrcten ist,
hat die Arbeitslosigkeit bei den Handschuhmachern um
1,4  Prozent zugenommen . Die durchschnittlicheUnter-
fküyungsdauer betrug 17 Tage , sie erhob sich über diesen
Durchschnitt bei den Glasarbeitern <82 Tage ), Lei dem
Gewerkverein der deutschen Zigarren - und Tabakarbeiter
(44), den Buchdruckern (24) usw. Die Unterstützungs-
jtmwe für Arbeitslosigkeit am Orte belief sich auf
475  878 M ., für Reiseunterstützung auf 207 601 M . 'In
-er Hauptsache waren daran die Verbände der Buch¬
drucker, Metallarbeiter und Holzarbeiter beteiligt.

* Der Arbeitermangcl im deutschen Osten führt
langsam zur Aufteilung der großen Güter.
Nachdem erst vor kurzem die Rittergüter Tannenberg-
Ludwigsdvrs im Kreise Osterode zur Aufteilung in
Rentengüter ausgeschrieben worden waren , ist, wie die
,Iöln . Volksztg ." berichtet , jetzt zu demselben Zwecke
das Rittergut Klein -Rauschken im Kreise Ortelsbnrg
ausgeschrieben. Das Gut ist 1896 Morgen groß , und
es sollen 20  Wirtschaften von 36 bis 40 Morgen , eine
Wirtschaft von 58 Morgen , eine Wirtschaft von 75 Morgen
und ein Fischerei -Rentengut mit einem 180 Morgen
qrosren fischreichen iSee nebst 20  Morgen Ackerland un >d
Wiesen ausgewiesen werden.

* Loewe contra Scherl. Der „Verl. Lök.-An'z."
antwortet auf Dr . Loöwes Angriffe und vertröstet auf
bevorstehende Prozesse , durch welche Herrn Scherl die
erwünschte Gelegenheit gegeben werde , vor Gericht die
Unwahrheit jener Behauptung darzutun . Es werde
Herrn Dr . Kornelius C. Loewe durch erdrückendes
Material — zum Teil von seiner eigenen Hand ge¬
schrieben — und durch eine Reihe von Zeugen vor Ge¬
richt zur Evidenz nachgewiesen werden , daß 'Herr Scherl
sein Sparsystem bereits Jahre vorher in allen seinen
Einzelheiten ausgedacht hatte , als .Herr Dr . Kornelius
C, Loewe von ihm als Mitarbeiter engagiert wurde.

Der deutsche Kotomaikrieg.
Falsche Diplomatie . Das „Koburg . Tagebl ." ver-

össentlichi den Brief eines in der Kapkolonte wohnenden
Koburger Kaufmanns , in welchem nach recht abfälligen
Äußerungen über den Wert des Schutzgebietes erzählt
wird: In englischen Kreisen wird dem Witbvi schon lange
nicht getraut , er hat schon seit drei Monaten bei englischen
Firmen Waffen bestellt und geliefert erhalten . Als
seitens der deutschen Kolonialregierung vor Monaten der
Entschluß gefaßt worden war , Hendrik Witbois Leuten
alle Waffen wegzunehmen , sobald die Hereros besiegt
feien, hat Hendrik Witbvi eine feindselige Haltung ein¬
genommen und englischen Unterhändlern gegenüber gar
kein Hehl gemacht, daß er sich gegen die Deutschen er¬
heben werde . Der deutsche Gouverneur wurde schon vor
Monaten darauf aufmerksam gemacht und gervarnt , aber
niemand gibt etwas darauf , im Gegenteil , man hat
Witboi noch einen Orden verliehen . Nun , ist es nicht
sehr unklug gehandelt, - erst sagt man , daß man ihm und
seinen Leuten alle Waffen wegnchmen werde , den Haupt¬
stolz dieser Wilden , und dann will man ihn mit einem
Orden besänftigen und zur Waffenabgabe gefügig
machen? Daß die Entwaffnung der Witbois schon vor
Monaten beschlossen worden fei , kann nicht richtig sein:
aber Drohungen dieser Art sind freilich laut geworden,
und sie erst scheinen die Witbois zum Aufstand gereizt
zn haben.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  27 . Oktober.

— Deutscher und Osterr. Alpeuverein. Fräulein v.  Liechten¬
stein wird in dem Vortrage, den sie heute (Donnerstag), 8*/, Uhr
abends, in der Aula der städtischen höheren Mädchenschulezu
halten gedenkt, die Besteigung einiger berühmter Dolomiten-
berge schildern. Die Seinen : Fünsfingerspitze, Vajolettürme.
Drei Zinnen, bedürfen für den Alpinisten keiner Erläuterung.
Jeder kennt ste als Klettertouren ersten Ranges. Nicht mind?r
interessant sind aber jene Gipfel in rein landschaftlicher Be¬
ziehung. Es dürsten daher alle Freunde der Alpennatur, nicht
nur die Hochtouristen, beim Besuche des Vortrages ihre Rechnung
finden, zumal sich demselben Lichtbildervorführungennach eigenen
Aufnahmen anschließen werden. Auch Nichtmttgliederhaben als
Gäste Zutritt.

— Straßenbahn -Abonnements . Am letzten und in
den ersten beiden Tagen jedes Monats ist der Andrang
der Abonnenten der hiesigen Straßenbahn an der
Straßenbahnkasse zwecks Erneuerung der Abonnements¬
karten stets so groß , daß fast jeder wohl oder übel länger:
Zeit warten und sich drängen mutz, bis er zum Schalter
gelangt und abgefertigt werden kann . Zur Beseitigung
dieses unliebsamen Mißstandes hat die Verwaltung der
Straßenbahn schon seit langem die Bestimmung getroffen,
daß Abonnementskarten für den neuen Monat schon vom
25. des laufenden Monats ab erneuert werden können,
ohne daß aber von dieser Einrichtung ein nennenswerter
Gebrauch gemacht wird ) wahrscheinlich , weil sie den
meisten nicht bekannt ist. Wir glauben deshalb , daß cs
im allgemeinen Jntepesse liegt , wenn wir auch an die' er
Stelle nochmals besonders hierauf aufmerksam machen.

— Die 5 Pfennig Bestellgeld für eine Postanweisung
haben schon wiederholt den Gegenstand gerichtlicher Ent¬
scheidungen gebildet . Es handelt sich um die Frage:
Ist der Schuldner , wenn er dem Gläubiger Geld , das
er ihm schuldet, durch die Post übersendet , -verpflichtet,
die 5 Pfennig mitzusendcn , die letzterer bei Empfang
des Geldes als Bestellgeld entrichten mutz, oder hat
Gläubiger dieses Bestellgeld zu tragen ? Die Frage ist
von den 'Gerichten im allgemeinen zugunsten des Gläu¬
bigers entschieden. Nach § 270 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches hat der Schuldner Geld im Zweifel aus seine
Gefahr und seine Kosten dem Gläubiger nach dessen
Wohnsitz zu übermitteln . Zu den Kosten der Über¬
sendung durch die Post gehören zweifellos auch die fünf
Pfennig Bestellgeld , denn diese würden nicht zu zählen
sein , !wenn -der Schuldner dem Gläubiger das Geld auf
andere Weise zugestellt hätte , und daher fällt das Bestell¬
geld ebenso wie das Porto dem Schuldner zur Last,' er
muß es entweder der Geldsendung beifügen oder dem
Gläubiger erstatten . Im Gegensatz dazu haben nun
aber neuerdings in einem Rechtsstreit auf Ersuchen des
Gerichts die Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin ihr
Gutachten dahin abgegeben , daß in Berlin nach einem
dort bestehenden Handelsgebranch die Kunden im
Handelsverkehr die Schuldsumm -: gewöhnlich ohne Be¬
stellgeld cinsenden . Es ist dabei daraus !Be'ziehung ge-
nöm'inen, daß die königliche Geschäftsstelle des „Dcmtschen
Reichs - und kgl. preußischen Staatsanzeigers " in ihren
Antzoigenrechnungen sogar ausdrücklich hcrvorhebt , daß
Einsendung des Bestellgeldes nicht erforderlich sei.

— Stundengeld statt Berzehrnngszwang . Man
schreibt der „Franks . Ztg ." : Der Wirtcvercin des
holsteinischen Kreises Steinburg war neulich versa,umclt,
um die Müßigkeitsbestrebungen zn unterstützen . Drei
Redner , die Herren Degelow , Prieß und Lübbe , sprachen
aufrichtig 'über die Schäden ihres Standes , besonders
über die böse Herrschaft , die das Alkoholkapital über die
Wirte ausübt , und über die gemeinschädlichc Verteuerung
der Gasthäuser durch die Spekulation . Herr Tegelow
aus Münsterdorf , der durch die mit Dr . Bode ausgc-
tanschten ,/Briefe über Gasthaus -Reform " bekannt ge¬
worden ist, übernahm auch Bodes alte Forderung , den
Trink - und Berzehrnngszwang , der in den Gasthäusern
um so mehr herrscht , je höhere Zinsen aufgebracht werden
müssen, durch eine Platz - oder Stundenmiete aufzuheben.
Er 'zeigte ein Plakat vor , das in seiner Wirtschaft an ver¬
schiedenen Stellen angebracht ist : „Gäste , welche mchts zu
verzehren wünschen , zahlen ein Stundengeld von 20

Pfennigen ." In den beiden ersten 6)asthäusern des Ver¬
eins für Gasthaus -Reform , dem „Schwan " zu Apolda
und „Nenwallcndorf " bei Weimar , ist das Stundengeld
gleichfalls eingeführt, ' auf ihren Tischkarten lieft man
unter „Verschiedenem " : „Aufenthalt in den Gastzimmern
oder dem Garten ohne Berzehrnngszwang , wobei
Spielen und Lesen frei , die Stunde 10 Pf ." „Ausruhe¬
zimmer für Radfahrer und Wanderer 20 Pf ."

— Der Rcgierungsrat aus dem Dorfe . In einem
Frankfurt benachbarten Dörfchen (es liegt noch im
„Preußischen ") ereignet sich dieser Tage ein sonderbare-
Stücklein . Ein höherer Verwaltungsbeamter — Regie --
rnngsrat — hatte in dem Dörfchen amtlich zu tun . An»
gekommen fragte er nach der Wohnung des Dorfober¬
hauptes und erfuhr , daß dieses abwesend sei. Der
Beamte begab sich ins Dorfwirtshaus und erhielt dort
Gesellschaft in der Person des Dorsbarbiers . Dieser
war neugierig genug , den fremden 'Herrn «u fragen,
was er für ein „Geschäft" habe . Dieser , dem es darum!
zu tun war , vorerst nicht erkannt zu sein, gab sich für
einen Lebensversicherungs - Inspektor  aus,
er wolle u . a . die Kinder des Bürgermeisters versichern.
Bald darauf verschwand der Barbier . Nach einer Weil«
brach auch der Beamte auf , der nun annahm , der Bürger¬
meister sei zu Hause . Dort fand er indes die Tür«
verschlossen,  obwohl er merkte , daß Leute im
Hause waren . Er klopfte , rief , alles vergebens . Er
begab sich nun zum Beigeordneten . Vor dessen Haus
sah er , wie ein kleiner Jung ; unter dem Rufe : Der
Inspektor ! eiligst hinter der Türe verschwand. Dies«
fand er ebenfalls verschlossen. Trotz allem Klopsen und
Rusen ließ sich niemand scheu . Aufgeregt begab er sich
zum Wirtshaus zurück und bat den Wirt um Aufklärung.
Dieser verhielt sich anfangs völlig zugeknöpft . Als aber
der Herr in entschiedenem Tone seinen Titel und Rang
nannte und hinzusügte : „Rufen Sie mir sofort den
Bürgermeister !" da bat der erschrockene Wirt seinen!
Gast um Entschuldigung und gab ihm Aufklärung . Der
Barbier war . . . . Agent einer Versicherungsgesellschaft!
und erwartete in diesen Tagen den Inspektor der Gesell¬
schaft. Er hatte dem Wirt den Auftrag gegeben, ihm
sofort , wenn ein feingekleidcter Herr mit einer Mappe
eintresfe , Mitteilung zu machen. Als der nun benach¬
richtigte Barbier sah, daß dieser Herr „sein Inspektor*
nicht war , fragte er den Fremden aus und eilte aus di«
ihm zu teil gewordene Auskunft schleunigst fort , um dem
Konkurrenten bei seinen Bauern unschädlich zn machen.
Er forderte alle Leute , die kleine Kinder hatten , wo¬
runter sich auch Bürgermeister und Beigeordneter be¬
fanden , ans , ihre Wohnung diesem Herrn Inspektor zu
verschließen . Und so gcschalh's . Im Jahre 1904 in -einem
Dörfchen im „Preußischen " . ><F . N. N .)

— Unsere Reichsmünzeu lassen sich im Notfälle vor¬
züglich als Gewichte benutzen , wie man aus nachstehender
Zusammenstellung ersehen - kann . Es wiegen : 1 Ein¬
pfennigstück 2 Gr ., 3 Zweipsennigstücke 10 Gr ., 2 Fünf»
Pfennigstücke 6 Gr ., 1 Zehnpfennigstück 4 Gr ., 9 Fünfzig¬
pfennigstücke 25 Gr ., 9 Einmarkstücke 60 Gr ., 9 Zweimark¬
stücke 100 Gr ., 9 Fünfmarkstückc 250 Gr ., 1 Zehnmark¬
stück 4 Gr ., 1 Zwanzigmarkstück 8 Gr.

— Geld oder geben . Die neuhochdeutsche Form
Geld war noch im Mitteldeutschen gelt . Die ursprüng¬
liche Bedeutung dieses Wortes , nämlich Vergeltung , Er¬
satz, Bezahlung hat sich zugleich mit Bewahrung des
alten t erhalten in Entgelt und entgelten — Gcgen-
zahlung , zurückzahlen , ersetzen, wozu unentgeltlich
(kostenlos , frei von Bezahlung ) gehört . Diese Bedeutung
liegt auch eigentlich zugrunde in Zusammensetzungen , wie
Brückengeld , Schulgeld , Lehrgeld , Strafgeld , Fersengeld,
die aber vom Sprachgefühl nicht mehr so verstanden wer¬
den . Das Wort Fersengeld bedarf vielleicht der Er¬
klärung . Es bedeutet „Vergeltung (der Streiche de-
Gegners ) mit den Fersen " , wobei man aber den Gegner
nicht etwa tritt , sondern ihm die Ferse zeigt, indem man
davonläuft . Zur Bezeichnung dessen, was als Zahlung
dient , des geprägten Zahlmittels , ist „Geld " erst später
verwendet worden . Das zu Geld gehörende Zeitwort
gelten heißt zunächst so viel wie zahlen , entrichten , dann
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ren . Aus Angst , eines Tages vergiftet zu werden,
>öete er keine Küche in seinem Palais . Sein ; Diener¬
st , die aus den Tag engagiert war und oft weggejagt
rde , mußte sich in nahen Gastwirtschäften verpflegen.
; Furcht für sein teures Leben ging so wett , daß er
l Frühstücksgetränk, Schokolade, stets eigenhändig auf
em Spiritusbrenner bereitete . Die Milch lieferte
x eine Meiere in einer silbernen Kanne, zu öeren
nskschlotz er einen Schlüssel besaß , dessen Duplikat nt
i Händen des Lieferanten war . Dazu aß er Kommas
ü, das in einer Kaserne gekauft wurde . Geiziger als
rpagon führte er einst gegen seine Waschfrau wegen
frank einen Prozeß , in dem er selber mit großer -dc-
samkeit vor dem Richter plädierte.
Am meisten hing sein Herz an feinen Daamanten,
er täglich durch mehrere Stunden bewunderte . Aus

«r Gesellschaft beim Grafen Nieuwerkerke , dem Dtrek-
der Sa 'mm'lungen im Louvre , erregten seine Gene-

sepauletten , deren Kantillen aus awsgereuhten gelben.
Manischen Diamanten bestanden , die Bewunderung
- ihn umringenden Damen . „Meine Damen , s g
plötzlich, „ivenn Sie so sehr die Diamanten lieben so
m ich Ihnen noch viel inehr zeigen , isogar meine
terkleidcr sind damit garniert ." Hierbei machte e.
e so unzweideutige Geste, daß der Kreis der vorneh-
n Damen nach allen Seiten in wilder Flucht ausein

Aus Annk und Leben.
' Einen Brie ? Zolas an Strindberg bringt „Das
- Magazin " (Magazin -Verlag
in) in einem sehr «ehaltvollen strindberg -Hc te
n in Erinnerung . Das Schreiben lautet . Pa , S,
Dezember 1887. Mein lieber Herr Kollege , o-

langes Schweigen mutz ich mach sehr bei Auen i
bigen. Aber wenn Sie wüßten , welche Cyl renz ch

nur Arbeit und Verdrießlichkeiten . Ich wollt
:n Ihr Manuskript nicht surücksenden , ohne es g

SU haben , und jetzt endlich habe ich dte notige Z l
gefunden. Ihr Drama („Der Water ) hat mich sehr

interessiert . Seine philosophische Idee ist sehr kühn, seine
Personen sind sehr keck hingestellt . Aus dem Zweifel an
der Vaterschaft haben Sie starke , aufrührende Effekte ge¬
wonnen . Ihre Laura ist wahrhaftig das Weib in seincnr
Stolz , in seiner unbewußten Natur und in dem Geheim¬
nis seiner guten Eigenschaften und seiner Fehler . Sie
wird mir immer im Gedächtnis bleiben . In Summa.
Sie haben ein merkwürdiges und interessantes Werl ge¬
schrieben , in dem sich, gegen Ende besonders , die schönsten
Sachen finden . Um aufrichtig zu sein , genieren mich ein
wenig Verkürzungen der Analyse . Sie wissen vielleicht,
daß ich nicht für die Abstraktion bin . Ich liebe es , wenn
die Personen ein vollständiges Zivilstandsregister haben,
wenn man sie mit dem Ellbogen berührt , 'wenn sic in
unsere Aura eintauchen . Und Ihr Rittmeister , der nicht
einmal «inen Namen hat ) Ihre anderen Personen , die
beinahe ideelle Wesen sind, geben mir nicht den vollstän¬
digen Eindruck des Lebens , den ich verlange . ?lbcr das
ist sicher, zwischen Ihnen und mir ein Unterschied der
Rasse. So , wie es ist, ich wiederhole cs , ist Ihr Stück
eines der wenigen dramatischen Werke , die mich ries be¬
wegt haben . Halten Sie mich für Ihren sehr ergebenen
und seelenverwandten Kollegen . Emile Zola.

*  Das deutsche Schntzmanusmiindel . Der deussche
Bürger , so schreibt der englische Humorist Jcromc
K . Jerome in seinem köstlichen Buch „Three men on
the bummel " , ist ein Soldat und der Schutzmann ist
fein Offizier . Der Schutzmann weist ihn an , wo er auf
der Straß ; zu gehen und ^ wie schnell er zu gehen hat.
Am Anfang jeder Brücke steht ein Schutzmann und sagt
dem Deutschen , wie er darüber zu gehen hat . Wäre kein
Schutzmann da . würde sich der Deussche wahrscheinlich
hinsetzen und warten , bis d;r Fluß vorbeigeflossen wäre.
Am Bahnhof schließt ihn der Schutzmann im Wartesaal
ein , wo er sich kein Unheil zufügen kann , und zur rechten
Zeit holt er ihn heraus und übergibt ihn dem Zugbc-
amten , der lediglich ein Schutzmann in anderer Uniform
ist. Der sagt ihm , wo er sich im Zuge hinzusetzen und
wann er aufzustcigeu hat , und sieht zu, daß er auch aus-
steigt . In Deutschland habe ich keine Verantwortung
für mich. Alles wird für mich besorgt, und gut besorgt.

Niemand erwartet , daß ich für mich selbst sorge, niemand
tadelt mich, wenn ich mir nicht selbst helfen kann , es ist
die Pflicht der Polizei , für mich zu sorgen . Ich mag ein
hülsloser Idiot sein , das entschuldigt die Polizei nicht,
wenn mir etwas zustößt . Wo ich sein und was ich tun
mag , ich stehe in der Obhut des Polizisten , und er sorgt
für mich, und zwar gut , daran ist kein Zweifel . Gehe ich
verloren , er findet mich wieder, ' geht mir etwas
verloren , er entdeckt es . Wenn ich nicht weiß, was ich
will , er sagt es mir . Wünsche ich etwas , das gut für
mich ist, er besorgt cs für mich. - „Du hast nichts
zu tun , als zur Welt zu kommen " , sagt die deussche
Negierung , wir besorgen das übrige . „Daheim und
draußen , in Krankheit und Gesundheit , beim-Vergnügen
und bei der Arbeit , wir sagen dir , was du tun sollst,
und sehen zu , daß du es tust . Du brauchst dir um nichts
Sorge zu machen ." Und der Deutsche tut das auch nicht.
Wenn kein Schutzmann zur Hand ist, geht er weiter , bis
er zu einer Polizeiverordnung kommt, die irgendwo an
einer Wand angeschlagen ist. Da liest er , und dann geht
er hin und tut , was sie vorschreibt . Ich weiß nicht, ob
es so ist, aber nach dem, was ich von deutscher Art be¬
obachtet habe , würde ich mich nicht wundern , zu hören,
daß, rvenn in Deutschland ein Mann zum Tode verurteilt
ist, die Behörde ihm einen Strick gibt und ihm sagt, er
solle hingehen und sich aufhängen . Das würte dem Staat
viele Mühe und Kosten sparen , und ich fthe schon den
dcusschen Delinquenten , wie er den Stbick mit heim,
nimmt , sorgfältig die polizeiliche Instruktion zum Auf.
hängen durchlieft und dann daran geht, sie in fciiteni
Keller auszusühren ."

* PcnsionSanstalt dcntscherJournalisteun.Schriststeücr
(Bcrsichcrungsvcrcin ans Gegenseitigkeit) in München
Die Anstalt hat in den ersten drei Quartalen des lau 'ew
den Jahres eine sehr befriedigende Entwickelung gx.
nommen . Sowohl der Brutto - als Nettozugaug an
ordentlichen Mitgliedern übersteigt schon heute die ent-
sprechenden Ziffern des ganzen Jahres 1903. Auch ein
erfreulicher Zugang an außerordentlichen Mitgliedern
war zu verzeichnen. Bon den einmaligen Spenden jst
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Überhaupt eine Gegenleistung tun . Am längsten ist diese
Bedeutung geblieben in „Gleiches mit Gleichem gelten".
Allerdings ist in diesem Ansdruck gelten durch vergelten
verdrängt worden. Aber auch vergelten kann nicht mehr
für bezahlen im eigentlichen Sinne gebraucht werden,
sondern bezeichnet „voll im Maß des Empfangenen zu-
rückgeben". Di « weitere Bedeutung von gelten ist kosten,
wert sein, Bedeutung , Geltung haben. Diese liegt vor
*n gleichgültig, besonders aber in dem volkstümlichen
Ausrusswvrt gelt, das namentlich in Süd - und West¬
deutschland gern gebraucht wird . Auch in der Poesie
findet es sich, so z. B . in Reinicks reizendem Gedichte
^Sonntags am Rhein ":

Du Schifflein, gelt, da fährt sich's gut,
In all die Lust hinein?

Gelt ist abgekürzt aus es gelte und drückt eigentlich
amS, daß eine Behauptung gelten soll, deren Berechtigung
der andere nicht umhin kann, anzuerkennen . Es wird
mit Frageton gesprochen, und daher pflegt ein Frage¬
zeichen dahinter gesetzt zu werden. Es erscheint auch
mit nachgesetztem Fürwort : gelt du, gelt ihr , ja es kann
sogar in die Mehrzahl treten , die man am Rhein und
auch anderswo oft hört in der Form geltes« öder öfter
gellense l— lassen Sie es gelten, es gelte Ihnen , nicht
Vmhr?) (A. D. Sprachverein .)

— Krieg dem Eichelhäher. Wenn man durch die
Wälder schreitet, wird man überrascht von der Unmenge
der Eichelhäher, welche da ihr Wesen treiben uno ihr
häßliches Geschrei erschallen lassen. Es wäre die höchste
Zeit, die Verbreitung dieses Vogels zu verhindern . Wer
im Walde Beobachtungen anstellt, weiß ganz genau, daß
derselbe der Hauptzerstörer unserer Singvogelwelt ist.
Weder die Raubvögel noch die umherstreifenden Katzen
und Buben richten solche Verwüstungen unter den Vögeln
an wie der Eichelhäher. Das Nest, das er gefunden hat,
ist sicher verloren , und wenn die Alten ihn auch zwanzig-
-mal wegtreiben, er zerstört es doch. Bei seinen Streife¬
reien ist er schweigend wie ein echter Dieb. Nur wenn
er Menschen bemerkt und größere Vögel, die ihn an der
Ausführung seines Geschäfts hindern , erhebt er sein
häßliches Geschrei. In G., einem Dorfe nahe am Walde,
holte er die jungen Schwalben aus den Nestern unter
dem Dach« eines Hauses. Im Frühling , wenn an schönen
Lagen die Goldhähnchen und die kleinen Meisen spielend
durch die Tanncnäste schlüpfen, sitzt er in den verbor¬
gensten Stellen dieser Bäume und schnappt jedes weg,
jdas ihm zu nahe kommt. Wehe dem jungen Häschen, das
am Waldesrand hüpft; einige Schnabelhiebe genügen,
ium ihm das Lebenslicht auszublasen . Da dann die Raub¬
vögel den größten Teil des toten Tieres verzehren,
rechnet man ihnen den Mord zu. Der Hauptfeind des
Hähers ist bald ganz vertrieben . Es ist die Eule . Da
-die hohlen Bäume gefällt werden , und man ihr keine
-Nistkasten hängt , so muß sie wegziehen. Auch die Tag-
raubvögel ziehen den Häher als Fraß jedem anderen
Vogel vor . Da ihre Anzahl aber sehr gering ist, können
jste der Verbreitung des Hähers keinen Einhalt tun . Der
Zweck-dieser Zeilen ist, die Behörden , Jäger und Förster
.auf den Hauptzerstörer unseres Waldgesanges aufmerk-
sinn zu machen. Der Häher soll im Herbste ein ganz vor¬
zügliches Brätchen abgeben wie kaum «in anderer Vogel.

o. Ein Skandal , der sich am Samstagabend kurz nach
a.0 Uhr in der S t e i n g a s se abspielte und mehrere
jSchutzmänner zum Einschreiten veranlatzie, hat in aus¬
wärtigen Blättern eine Darstellung erfahren , welche das
Vorgehen eines der Schutzmänner zu einem „polizeilichen
Mißgriff " stempelt. Der Polizeidirektion war dies
natürlichVeranlasfung , eine genaueUntersuchungdesVvr-
falles zu veranlassen, und danach hat sich, wie wir hören,
'derselbe etwas anders zugetragen. Der Skandal ent¬
stand dadurch, daß die Frau eines Zimmermannes mit
dem letzteren, den sie aus einer Wirtschaft geholt harte,
auf 'der Straße spektakulierte und selbst sogar zwei auf
dem Wege zum Revier in der Röderstratze befindliche
Schutzmänner mit dem Bemerken stellte, sie sähen nicht
einmal , daß ihr Mann auf dem Trottoir seine Notdurst
verrichte. B ., darüber zur Rede gestellt, wurde sofort

ausfällig , und da er die Angaben seiner Personalien ver¬
weigerte, sollte er, wie dies in allen derartigen Fällen
geschieht, dem Revier vorgeführt werden. Dem setzte er
jedoch den hartnäckigstenWiderstand entgegen, wobei der
eine Beamte einen Tritt gegen den Unterleib erhielt , «in
anderer gegen das Bein getreten wurde, daß er noch heute
dienstunfähig ist, und ein dritter einen wuchtigen Schlag
auf den Kopf erhielt und in den kleinen Finger gebissen
wurde. Ein in der Nähe wohnender Schutzmann wurde
durch den Lärm aufmerksam und eilte, wie er ging und
stand, in seinen Hauskleidern seine« Kollegen zu Hülfe,
nahm dre Waffe eines derselben und schlug, um den
Widerstand des sich wie rasend gebärdenden Zimmer¬
manns zu brechen, mit der flachen Säbelklinge auf ihn
ein , traf ihn aber nicht, wie er beabsichtigte, am Arm,
sondern infolge des Hin- und Herzerrens am Kops, ohne
ihn jedoch nennenswert zu verletzen. B . nahm zwar als¬
bald im städtischen Krankenhause ärztliche Hülfe in An¬
spruch, konnte aber sofort wieder entlassen werden. Das
letzte Wort in dieser Affäre wird übrigens das Gericht
sprechen, da gegen B . ein Antrag auf Strafverfolgung
wegen Körperverletzung und Widerstands gestellt
worden ist.

— Die leidige Unsitte des Auf- und Abspringens
während der Fahrt auf und von Straßenbalmwagen
scheint trotz aller Warnungen unausrottbar zu sein, denn
immer wieder und besonders in letzter Zeit hören wir
davon, daß Passagiere beim Auf- und Abspringen zu Fall
gekommen sind und sich dabei verletzt haben. Sind diese
Fälle in der Mehrzahl glücklicherweise auch ohne ernstere
Verletzungen abgelaufen, so hat doch auch schon mancher
seinen Leichtsinn mit jahrelangem Siechtum bezw. dem
Verlust von Arm oder Bein oder gar mit dem Leben be¬
zahlen müssen. Es kann deshalb nicht dringend genug
vor dieser Unsitte gewarnt werden, durch welche sich die
betreffenden Personen außerdem auch noch der Über¬
tretung eines bestehenden Polizeiverbotes schuldig und
mithin strafbar machen.

o. Unfall. Ein hiesiger Geschäftsmann, der dem Reit¬
sport huldigt, ist dieser Tage auf einem Spazierritt durch
die Wilhelmstraße dadurch verunglückt, daß sein Pferd
vor der Dampfwalze scheute. Er suchte sich zwar krampf¬
haft im -Sattel zu halten, wurde aber durch die Seiten¬
sprünge des scheuen Pferdes schließlich doch abgeworfcu.
Er fiel mit dem Gesicht gegen einen Laternenpfahl , kam
aber glücklicherweise mit einer Quetschung davon. Das
Pferd raste die Wilhelmstraße aufwärts , wurde indes von
einem beherzten Manne eingefangen, ehe es weiteres Un¬
heil anrichtete.

vereinS -Nachritbte«.
* Die »Altersriege" des »T u r n - V e r e i n s" unternimmt

am Sonntag , den 13. November, einen Turngang mit Familie
über Bierstadt nach Erbenheim, woselbst im Gasthaus „Zum
Löwen" Einkehr gehalten wird. Der Abmarsch erfolgt nach¬
mittags 2 Uhr von Her »Englischen Kirche" aus.

— Niederwalluf, 27. Oktober. Der Winzerverein feiert den
nächsten Sonntag die Einweihung  seines neuerbautcn
Winzerhaufe  s . Um 2 Uhr beginnt der Festzug der Vereine
durch die Ortsstratzen ins Winzerhaus, wo bei Musik und Tanz,
Gesangsvorträgen der Vereine und einem Glase Wein ein jeder
Besucher Erheiterung findet.

-r - Vom oberen Schwarzbach, 25. Oktober. Seit einigen
Monaten ist die Königliche Eisenbahndirektionin Frankfurt a. M.
auf der Bahnstrecke Frankfurt -Limburg mit der Herstellung
neuer Brücken  beschäftigt. Die abgelegten Brücken waren
schon über 80 Jahre im Gebrauche und genügten bei dem sich
von Jahr zu Jahr steigenden Güter- und Personenverkehr nicht
mehr. — Zwischen Niedernhausen und Frankfurt verkehren täg¬
lich nahezu 40 Güter- und Personcnzüge. Bei einem solchen
Riesenverkehr ist ein zweites Geleise  eine Notwendig¬
keit, und wird dasselbe in absehbarer Zeit gebaut werden. —
Die JagdaufHochwild  war in der nun zu Ende gehenden
Brunstzeit der Hirsche recht ergiebig. Es wurden in den nahen
Höhenwaldungcn in der Nähe der hohen Kanzel zwischen DaiS-
und Seelbach fünf schwere Hirsche erlegt, und zwar ein Zehn¬
ender, zwei Achtender und zwei geringere Hirsche. — In einigen
Dörfern der hiesigen Gegend herrschen zurzeit viele Kinder¬
krankheiten:  Scharlach , Keuchhusten usw. Infolge dieser
Krankheiten mutzten hier und da sogar die Schulen geschloffen
werden.

Gerichlssaal.
d. Wiesbaden, 26. Oktober. (S1 1 a f I a m nt e t .) De,

Handlnngsgchülfe Jean D. war im Jahre 1902 in einer hiesige
Druckerei und Verlagsbuchhandlung angesteüt: er hatte Haupt,
sächlich die Verlagsgeschäfte zu führen. In verschiedenen Fällen
zog er kleine Beträge von Buchhändlern ein und verbrauchte die
paar Mark jedesmal für sich selbst. Das Gericht verurteilte ihn
wegen Unterschlagung zu 6 Wochen Gefängnis, auf die 2 Wochen
der erlittenen Untersuchungshaftangerechnct werden. — Wegen
Zechprellereiwird der Arbeiter Wilhelm L. zu 3 Monaten Ge.
sängniS verurteilt . Auch ihm wird 1 Monat der erlittenen
Untersuchungshaft von der Strafe in Abzug gebracht. — 8m
Abend des 28. Mai, oder vielmehr spät t» der Nacht zum 29. Ma,
bewegte sich von dem K.schen Lokal in der Hochstätte aus ein Zu»
junger Leute den Michelsberg herab, durch Marktstraße und
Neugaffe bis in die Schnlgasse. Vielleicht wäre der Heimgang
der Burschen friedlich von statten gegangen, wenn ntcht einer dem
anderen von hinten auf den Plüschpantoffelgetreten hätte, daß
derselbe vom Fuße seines Eigentümers schlüpfte. Das wenig
wichtige Ereignis verursachte eine Schlacht, bei der zwar nn,
einige Tropfen Blut geflossen sind, die aber boch mit einem
außerordentlichen und Gott sei dank seltenen Spektakel geführt
wurde. Zu den von anderen Angegriffenen will sich der Schneider
Joseph W. gezählt haben: er trug , wie er sagt, seiner persön.
lichen Sicherheit wegen einen Revolver bei sich und mit diesem
schoß er dreimal. Einer seiner Gegner, der Maurer Karl SR.,
wurde von einem Schuß in der Magengegcnd verletzt, R. selbst
soll dem W. mit der Faust gegen den Kopf geschlagen haben. Alz
die lärmenden jungen Menschen in der Schulgasse ankamen, wo.
hin sie den Schneidergesellen»erfolgten, ohne ihn etnzuholenj
wurde ein Metzgergeselle in den Rücken gestochen. Der Messe»
Held soll der Schlosser Emil A. gewesen sein. Die Berletzung
des angcschossenenR. war nicht gefährlich, die Haut war nur
etwas geritzt, die Wunde des Mctzgergesellen war ebenfalls nicht
schlimm, sie heilte in ein paar Tagen. Alle drei, der Schneidii
W., der Maurer R. und der SchlafferA., hatten sich heute vor der
Strafkammer zu verantworten. Das Gericht sprach den W. und
den R. frei, verurteilte aber den A., der nach den Bekundungen
von Augenzeugen den Metzgcrgesellen gestochen hatte, als dev
selbe flüchtete, zu 9 Monaten Gefängnis. W., der in Unter-
suchungshaft saß, wurde auf freien Fuß gesetzt. — Der 1887 ge¬
borene Gärtnerlehrling Joseph B. war ein paar Jahre lang bei
einem Meister in Neuenhain  beschäftigt. Ein paarmal
schon war er seinem Meister Lurchgebrannt unter Mitnahme
geringer Geldbeträge, die er vertat, um bann jedesmal alz
reuiger Sünder zurückgebracht zu werden. Eines Tages war
sein Meister verreist. Die Abwesenheit desselben benutzte der
Lehrling zu einem außerordentlichschweren Diebstahl. Er wußte,
daß der Meister einen größeren Geldbetrag im Bertikow aufbe.
wahrte. Das Bertikow stand in der sestverschloffenen Stube, nnt
an es gelangen zu können, versuchte der brave Lehrling zuersl
durch die Decke in die Stube einzubrechen, als das nicht ging,
brach er mit Axt und Stemmeisen ein paar Türen auf, stahl 6R
Mark und reiste damit in die Welt: nach Berlin . In acht Tagen
brachte er bas Geld mit Frauenzimmern durch, dann trieb ihn der
Hunger in die Arme der Polizei. Das Gericht verurteilte ihn
zu 6 Monaten Gefängnis.

Kleine Chronik.
Unter dem Zug. Vom Personenzug 216 der Linie

Bamberg -Nürnberg stürzte Montag , morgens gegen
5 Uhr, zwischen Eitersdorf und 'Vach ein Reisender von
der Plattform eines Wagens und geriet unter die Räder,
Er wurde schrecklich verletzt ins Kvanlkenhans nach
Erlangen gebracht. Sein « Persönlichkeit konnte noch nicht
festgestellt werden.

Uber ein Familicndrama wird Nachstehendes airS
dem Orte Heiden bei Basel gemeldet: Der etwa 65 Iah«
alte Weber und Sticker Bauer von Romanshorn wohnt«
bei seiner Tochter in Heiden. Diese lebt mit dem Rechts¬
konsulenten Hientsch-zusammen und hatte aus dem Ver¬
hältnis ein lVi  Jahre altes uneheliches Mädchen. V«
einigen Tagen forderte Gentsch den alten Bauer auf, di«
Wohnung zu verlassen. Das nahm sich der alte Mann st
zu Herzen, daß er mit seinem Enkelkind zu Fuß bis Utt-
iveil wandert«. Hier schnitt er dem Kind mit eine«
Rasiermesser den Hals durch und ließ sich dann von ocm
nächsten Güterzug überfahren.

Wilderer . Der Stationsjäger Kühlewind in Klein-
Larsch in Mecklenburg überraschte einen Wilderer beim
Fortschaffen eines Stückes Rotwild . ' Sofort legte W
Wilderer , wie geschrieben wird , sein Gewehr auf den
Jäger an , doch kam der Jäger schneller zum Schuß und
jagte dem Wilderer eine Kugel durch den linken Ober,

in erster Linie die dankenswerte Zuwendung von 8600
Mark seitens des Liquidationsausschusses der Düssel¬
dorfer Gewerbe- und Industrieausstellung 1902 zu er¬
wähnen . Die neuesten Prospekte wie die übrigen Druck¬
sachen der Anstalt sind jederzeit kostenlos von dem Bureau
München, Max Josephstraße 1/0, zu beziehen.

* Eime hessische Vereinigung sür Kriminalpsychologie.
Im Großherzogtnm Hessen wird , wie die „Köln. Ztg."
berichtet, die Gründung einer Vereinigung für Kriminal-
psychologie und forensische Psychiatrie beabsichtigt. In
dieser Vereinigung -sollen Juristen , Mediziner , Ver¬
walter , besonders Polizei - und Strasanstaltsbcamte
gemeinsam die vielen psychologischen und psychiatrischen
Fragen im Rechtsleben, besonders im Strafrecht,
studieren. Diesem Zwecke sollen Versammlungen an ver¬
schiedenen Orten , ein- oder mehrmals im Jahre , mit
Borträgen , Berichten, Besprechungen, Besichtigungen und
Materialsammlungen dienen. Dadurch werden die Be¬
teiligten unterstützt und die Reform des Strafrechts und
Strafprozesses gefördert. Zu einer ersten Versammlung
ladt ein Komitee, dem hervorragende Arzte und Juristen
angebören , alle, die der Bereinigung beitreten möchten,
auf den 5. November d. I . nach Gießen  ein . Als
Tagesordnung ist in Aussicht genommen: 1. Besprechung
über Zweck und Organisation der Vereinigung;
Gründung derselben. 2. Bericht des Professors W.
Mittermaier in Gießen über die Neformsragen auf dem
Gebiete des Strafprozesses . 3. Bericht des Professors
R . Sommer in Gießen über die Forschungen über die
Psychologie der Aussage.

-n. Der Einspruch der Arzte gegen die elektrische
Hinrichtung . Das häufige Versagen der Elektrizität bei
Hinrichtungen , wie sie in den Vereinigten Staaten üblich
sind und zunächst als die menschlichste Art , einen Ver¬
brecher vom Leben zum Tode zu bringen , gepriesen
werden, wird jetzt in den Kreisen amerikanischer Arzte
lebhaft erörtert . Es hat sich herausgestellt, daß ver¬
schiedene Personen auch eine sehr verschiedene elektrische
Spannung vertragen können oder, mit anderen Worten,
daß der eine Mensch schon bei einer verhältnismäßig
geringen Spannung sofort getötet wird, ein anderer nicht,
wenigstens erst nach verhältnismäßig langer Zeit . Ein
Delinquent erhielt «inen Strom von 1750 Volt und er¬
holte sich vollkommen von diesem Schlag; sogar 1900 Volt

brachten ihn noch nicht zum Tode. Kürzlich wurde ein
Verurteilter einem Strom von 1700 Volt eine halbe
Minute lang ausgesetzt, ohne daß der Tod eintrat . Erst
nach viermaliger Wiederholung konnte der Tod festge¬
stellt ŵerden. Die Erklärung dieser Widerstandskraft
suchte man darin , daß die betreffende Person sehr mager,
daß ihr Körper ein so schlechter Leiter und daß auch ihr
Haar von dicker und öliger Beschaffenheit war . Die
Arzte, die solchen Hinrichtungen bcigewohnt haben,
sprechen die Vermutung aus , daß sehr viele der durch
Elektrizität Hingerichteten Verbrecher wieder zum Leben
gebracht werden könnten, wenn man sich dazu Mühe geben
wollte. Es wird geradezu behauptet, daß der sichere Tod
in vielen Fällen erst infolge der Sezierung des Körpers
eintritt (!), die glücklicherweise jedesmal sofort vorgc-
nömmen wird . Hoffentlich legt sich die Regierung der
Bereinigten Staaten angesichts dieses Urteils der Sach¬
verständigen einmal ernstlich die Frage vor, ob sie nicht
jenes humanste aller Hinrichtungsverfahren wieder aus-
gebcn sollte.

* Verschiedene Mitteilungen . In der Nähe des
Kinzigheimer Hofes (Landkreis Hanau ) sind in¬
teressante Gräberfunde aus der Römer¬
zeit  gemacht worden.

Die biologische Anstalt auf Helgoland hat zur Er¬
forschung der Wanderung der Fische  in
der Nordsee eine große Anzahl Seefische mit einer Marke
versehen und bei Helgoland und an anderen Stellen der
Nordsee wieder ausgesetzt. Das aus Aluminilim be¬
stehende Zeichen ist mit einer laufenden Nummer und der
Bezeichnung H,02 versehen. Alle Nordscefischcr werden
von der biologischen Anstalt gebeten, wenn sie solche mit
Marken versehene Fische fangen, sich den Fangort genau
zu merken und den Fisch mit der Marke an die Sammel¬
stelle, deren sich in jedem Hafenort eine befindet, abzn-
licfern . Für jeden derart abgcliefertcn Fisch zahlt die
biologische Anstalt auf Helgoland 2 M ., für die abge-
nommene Marke allein 1 M. Für größere und wert¬
vollere Fische wird außerdem der Marktpreis vergütet.

Das neue Werk von Johannes Schlaf : „Ter
B a n n" hatte im Wiener Intimen Theater einen schönen
Erfolg.

Ein neues Buch des Weiber-Erkenners Strind-
berg  wird in wenigen Tagen erscheinen: die erste

deutsche Übertragung der kleinen Erzählung „Die Hexe,
in der ein neuer echt Strindbergischer Frauentypus zur
Darstellung gelangt. Die Geschichte der Thekla Degen«:
wird viel Interesse bei Freunden und Feinden des
Dichters erregen.

Die von Konrad Dreher  in München veranstaltet«
deutsche Erstaufführung der dreiaktigen ^Paiilomim«
„Die Geschichte eines  P i e r r o t s" von Fernand
Baissier, Musik von P . M . Costa, hatte großen Ersv.5

Eine bemerkenswerte zoologische und ethnologisch«
Forschungsreise, deren Dauer auf ein und ein yalb«S
Jahr berechnet ist, wird Major Powell-Eotton nach
Jnnerafrika unternehmen , um die Frage aufzuklären, u»
es mehr als eine Okapi-Art gibt. Dann will er f«̂
stellen, ob das geheimnisvolle Tier in dem großen
am Semliki wirklich ein Zw e r g f l u ß p f e r d ist, v«
nach den Beschreibungen der Eingeborenen anzunehm«»
ist, oder ein Riesenschwein, und die Wahrheit über «l»
Ungeheuer ermitteln, , das^ die Swailis Wasserlölv«
nennen , ein Tier , das im oberen Kongo lebt und st'is^
Flußpferde angreifen kann. Major Powell-Cotton nnrs
die Reise allein machen und die längste Zeit um«»
Kannibalenstämmen znbringen , deren Leben und Siti«»
er so erschöpfend als möglich studieren will. Dann N'»"
er sich mit den Zwergvölkern des Großen Waldes W* *
schuftigen und den einzelnen Stamm oder die Stämw « 5"
entdecken suchen, die die Baumwipfel bewohnen.

N*rn ÄSch erlisch.
* Bon dem Königlichen Musikdirektor Herrn Julius

n n ist soeben im Berlage von C. F . Kahnt Nachfolger '
:jiuin ein Werk erschienen, auf welches wir besonders B,on>
rtuosen und Direktoren musikalischer Lehranstalten ausw»
m wachen möchten. Das Werk umsaßt drei, für die Btt
tcrtragene Klavier-Kompositionen von Friedr . Chopin,
,ar Nocturne, Des-dur op . 27, Impromptu , As-dur op-
tf> Phantasie-Impromptu , Cis-moll op . f'6. Der Schwerpu»
eiet Bearbeitungen liegt zunächst in der Beibehaltung ° ,
riginal-Tonarten , sodann aber auch in der getreuen Wie
be des Notentcrtes, soweit es die Biolintcchnik zuläßt, o
eser Form dürfte das Werk sich ebenso zum Konzertvorv »
c für Studienzwccke in hervorragender Weise eignen. v1'
vpold von Schwarzburg-Sondcrshausen, welcher in frühst,,
ihren seine Biolinstubicn bei Herrn Direktor Oertling
eite, hat die Widmung des Werkes angenommen. Inh «»
schmackvolle Ausstattung sichern demselben weite Verbreitung
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arm , so daß er kampfunfähig wurde . Jetzt ergriff der
Wilderer die Flucht und entkam . Seine Verwundung
war aber so schlimm , daß er nach Grabow zum Arzt
wußte , wo ihm der linke Arm abgenommen wurde . Der
Wilderer war ein Arbeiter aus der Gegend.

Mordansall . Der Besitzer des bekannten Gasthofs
„Lettner " in Graz wurde abends in einem Zimmer von
einem in Triest wegen Betrugs vorbestraften Menschen
überfallen und durch einen Stein , der in ein Taschentuch
eingebunden war , am Kopf schwer verletzt . Das Personal
befreite den überfallenen und nahm den Täter fest. Der
Polizei übergeben, erklärte der Täter , er habe den Mord
verüben wollen , weil Lettner ihm tags vorher die er¬
betene Unterstützung verweigert hatte.

Germania im Nachthemd. Von Samstagabend auf
Sonntag früh hat das Kriegerdenkmal im Zollernstädtchen
Hechingen , eine Germania darstellend , ein Nachthemd zur
Winterbekleidung erhalten . Da das Denkmal mit einem
eisernen Gitter umgeben ist, mußte die Polizei unter dem
Gelächter des Publikums , das sich rasch angesammelt
hatte, durch einen städtischen Arbeiter die „Enthüllung"
sang- 'und klanglos vornehmen lassen.

Ein sonderbarer Handel kam dieser Tage in Brcdftrdt
zu stände. Ein Herr verkaufte ein altes Pferd für 2000
Pfund Verschalungsbretter . Der Käufer gab das Tier
wieder ab für 1000 Bogen Watte und der jetzige Eigen¬
tümer des edlen Rosses verkaufte das Tier für 600 Tee¬
pünsche zu je 15 Pfennig an den Gastwirt , in besten
Räumen der ganze Tauschhandel stattfand.

Wieder ei« Opfer der Röntgenstrahle « . Infolge
längerer Experimente mit Röntgenstrahlen hat sich, wie
aus New Jork berichtet wird , der Arzt vr . Louis W.
Weigel in Rochester derartige Verletzungen an den
Händen zugezogen , daß ihm dieser Tage die rechte Hand
oberhalb des Handgelenks und die drei Mittelfinger der
linken Hand abgenommen werden mutzten. Die Operation
wurde im Beisein bedeutender medizinischer Autoritäten
vorgenommen.

Letzte Nachrichten.
rvd . Vigo . 26 . Oktober . Ein hier eingetrosfener

Dainpser berichtet , daß er auf der Höhe von Lagos
vierzehn englische Kriegsschiffe  traf.

«-

wb . Stuttgart , 26. Oktober . Der technische Leiter der Zucker-
fabrik Münster , Kommerzienrat S ch ui i d l i n , fiel gestern
abend bei einem Rundgang durch die Fabrik in ein mit Wasser
esülltes Loch und wurde nach einigen Stunden als Leiche aus
er Grube gezogen.

Volkswirtschaftliches.
Handel und Industrie.

wb . Mannheim , 26. Oktober . In der gestrigen Aufsichtsrats-
fitzung der Deutschen Steinzeugwarensabrik für Kanalisation und
Chemische Industrie , Friedrtchsfelü in Baden , wurde mitgeteilt,
daß die Dividende für das laufende Geschäftsjahr infolge bau¬
licher Veränderungen sich um 2 bis 3 Proz . vermindern werde.

* Wer als Fremdling lange Jahre der Hoffnung gelebt hat,
Thalia , Euterpe und ihre Mitschwestern einmal in ihrem könig¬
lichen Tempel zu Wiesbaden bewundern zu dürfen , wird , wenn
ihm fein Wunsch endlich in Erfüllung geht, nur mit Begeisterung
und sehnsuchtsvoller Erwartung das Hostheatcr  betreten.
Der Stil , die wunderbare Ausstattung des Innern entsprechen
in ihrer Vornehmheit vollkommen dem Ruhme der Wiesbadener
Oper , und alle Einrichtungen , alles , was unser Auge sieht, sind
beredte Vorzeichen eines kommenden künstlerischen Genusses.
Also alles in wunderbarstem Einklänge mit den großen , aner¬
kannten Leistungen der Bühne und des Orchesters ! Nur eines
— es ist eine Kleinigkeit — kann die Illusionen des Publikums
von Anfang an herabschrauben und kann besonders denjenigen,
der seine ganze Konstitution bereits auf einen Kunstgenuß ein-
gestellt hat , leicht zur Verzweiflung bringen . Um hier möglicher
Weise Abhülfe zu schaffen, möchte ich dorr Herren Kapellmeistern
des Königlichen Theaters corain publica folgende Fragen vor¬
legen : „Ist es durchaus nötig , daß das Orchester vor Beginn der
Ouvertüre durch das Stimmen der Instrumente jenen anhalten¬
den. durch und durch unästhetischen Lärm vollführt , der mit
Musik nicht das geringste zu tun hat , und der auch keineswegs in
ihrem Wesen begründet liegt ?" „Und wenn hier in Wiesbaden
keine Möglichkeit vorhanden ist, diesem Übel , wie an anderen
Bühnen , wenigstens teilweise abzuhelsen , darf dann nicht jenes
lebendige , farbenreiche Tvngemälde fehlen , welches die Herren
Musiker im Vollgefühl ihres künstlerischen Könnens an das
Stimmen ihrer Instrumente knüpfen , und welches den Zuhörer,
wenn auch nicht gerade rasend , so doch zum mindesten nervös
machen kann ? Sollte denn nicht jene Unsitte unterbunden werden
können , daß — wie z. B . vor der Aufführung des „Tannhäusers"
— während die Posaune noch rasch einmal ihre Stimme im
Pilgerchor Lurchübt, die Geige melodiöse Walzervariationen auf¬
spielt und das Cello einige Takte aus „Dichter und Bauer " zum
Besten gibt ?" Or . M .-R.

* Diejenigen , welche häufig den Verbindungsweg zwischen
Friedrich - und Luisenstraße , den sogenannten Kirchenreul,
passieren, müssen immer wieder die unangenehme Wahrnehmung
machen, daß ein Teil der Schüler , welche, um 1 Uhr aus der
Schule kommend, in dichten Scharen diesen Weg gehen, sich durch
große Ungezogenheit hervorzutun sucht. In langen Reihen
kommen sie daher und stürmen ohne Rücksicht darauf , ob sie Er¬
wachsene oder andere Schüler anrennen oder gar umrennen,
durch die enge Gasse. Wer etwa wagen sollte, sich über diese
Flegeleien zu beschweren, der läuft Gefahr , noch obendrein aus-
gelacht und beschimpft zu werden . Hoffentlich gibt diese Bemer¬
kung Ettern und Lehrern Veranlassung , den betreffenden
Schülern ein gesitteteres Verhalten beizubringen und dem ge¬
rügten Ubelstande gründlich abzuhelsen . -r,

* Es sind in Ihrem geschätzten Blatte einige Mißstände an
der P l a t t e r st r a tze ermähnt worden , was mich veranlaßt,
auch zweier Hauptmißstänöe zu gedenken , deren baldige Besei¬
tigung unbedingt nötig ist. Es sind dies das Fehlen des Kanals
und des westlichen Trottoirs . Wie nötig Kanal und Trottoir
sind, davon wird sich schon jeder überzeugt haben , welcher eine
größere Beerdigung bei schmutzigem Wetter mitgemacht hat.
Aber auch im Interesse der Gesundheit ist die Kanalisierung der
belebten Straße unbedingt erforderlich , denn die meisten, zum
Teil stark bewohnten Häuser können nicht entwässern und sind aus
das ungesunde System der Sinkgruben angewiesen . Ich glaube,
daß die anliegenden Grundbesitzer gerne bereit sind, zu den Kosten
des Kanales beizustcuern und das nötige Terrain für das Trottoir
abzutreten , denn wird doch durch die Herstellung des Kanals ein
Billen -Baiiquarticr erschlossen, wie cs schöner bei Wiesbaden
nicht zu finden ist: schöne gesunde Höhenlage , in der Nähe des
Waldes und der elektrischen Rahn , prachtvolle Aussicht auf die
Platte , Neroberg , Kapelle , Rabengrund und Nerotal, ' anderseits
schweift das Auge weit bis zum schönen Rheinstrome . Sollten
diese Zeilen den löbl . Magistrat von der Notwendigkeit und die
anliegenden Grundbesitzer von der Nützlichkeit des Kanals über¬
zeugt haben , so ist der Zweck derselben erfüllt , und eine energische
und baldige AuSbauung dieser schönen Straße wird hoffentlich
nicht mehr lange auf sich warten lassen. Y.

Emsrndungen aus dem Leserkreise.
«ius Rücksendung oder Aufbewadrung der und für diese Rubril zuaehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht eintniien.i
* Zu der Kurhaus - Neubaufrage  gestatten Sie

mir nachträglich noch einmal bas Wort , wenn auch anscheinend
in dieser Frage schon das letzte Wort gefallen ist. Die betreffende
Vaufirma (Boswau und Knauers , die sich erboten , den Kurhaus-
Neubau binnen 1-/- Jahren in tadelloser Weise zu errichten , ist
durchaus keine spezifisch Berliner Firma , sondern sie hat , wie
auch in anderen bedeutenden Städten , in Wiesbaden eine han-
ielsgerichtltch eingetragene Zweigniederlassung , der u. a. auch
geborene Wiesbadener angehüren . Wenn erwähnt wird , daß
jene Firma in ihrem Betriebe fast sämtliche Arbeiten selbst aus-
sühri. die Wiesbadener Geschäftsleute . Handwerker usw. daher
nichts an dem Bau verdienen , so geht diese Behauptung von einer
völlig falschen Voraussetzung aus . Die betreffende Firma denkt
garnicht daran , die einschlägigen Arbeiten etwa in Berlin aus-
sühren zu lassen, getreu ihrem Prinzip , das sich bei allen bis¬
herigen großen Aufträgen bewährt und wärmste Anerkennung
fand, würde sie sich auch in diesem Falle den lokalen Verhält¬
nissen anpaffen und in jeder Beziehung auf das umfassendste das
einheimische Handwerker - und Liefcrantentum berücksichtigen.
Venn ferner gesagt wird , baß es unmöglich ist, den in Rede
stehenden Bau in tadelloser Weise innerhalb der genannten Frist
herzusteüen, so möchten wir hier nur folgendes heroorheben : dietirw,a Boswau und Knauer hat auf der Weltausstellung in

t. Louis in acht Monaten die offiziellen Reichsbauten usw. für
ca. sieben Millionen Mark hergestellt , darunter das Deutsche
Haus, letzteres in 6 Monaten , und zwar unter den ungünstigsten
Witterungsverhältnissen . Daß trotz des raschen Bauens alle
Bedingungen der Sicherheit . Festigkeit , Trockenheit usw. in jeg-
Uchster Beziehung erfüllt wurden , geht wohl daraus hervor , daß
her Kaiser die kostbarsten Ausstellungsstücke für Millionen Mark,
u. a. Möbel , Gemälde , Gobelins usw., in dem Prachtbau unter-
vringen ließ , ohne daß bisher auch nur der geringste Gegenstand
eine Schädigung erfuhr . Als einzige bauausführende Firma
erhielten Boswau und Knauer für ihre tadellosen Bauten in
St . Louis den Grand prix . das Deutsche Hans aber wird erhalten
bleiben und deutschen Interessen auch fernerhin dienen . Die¬
selbe Firma hat in Diadeira die umfangreichsten Bauten in drei
Monaten fertiggestellt , sie errichtete — was offiziell anerkannt
«urde — in überraschend kurzer Zeit das neue Abgeordneten¬
haus und neue Kunstgcwcrbe -Museum in Berlin , das Kranken¬
haus in Westend, die Bauten der gesamten Arbeiter -Kolonie in
Wilhelmshaven , die Lungenheilstätte in Beringhausen usw.
Welch Vertrauen man in die Leistungsfähigkeit der Firma setzt,
acht daraus hervor daß ihr vor kurzem der Bau des neuen
Schauspielhauses in Düsseldorf , das am 1. Oktober k. I . eröffnet
«erden soll und eröffnet wird , freihändig übertragen wurde : mit
dem Bau wird jetzt begonnen . Das großzügige deutsche Bau¬
gewerbe wird auch im Auslände als musterhaft betrachtet , seine
Leistungen gehen weit über die vielgerühmten amerikanischen
hinaus und Übertressen diese nicht nur in der Schnelligkeit , son¬
dern auch in der Solidität . Es muß im allseitigsten Interesse
«egen, daß der Bau deS Wiesbadener Kurhauses möglichst rasch
vollendet wird ! Nichts ist unangenehmer für ein verwöhntes
internationales Publikum , als ein notgedrungen mit vielen
Hindernissen verbundenes bauliches Provisorium . Auch unter
°«n Badeorten herrscht ein großer Konkurrenzstreit , und durch
p*ng hinausgezogcne Mißstände könnte Wiesbaden leicht iauerm
dcr Schaden zugcfügt werden . Daß eine Weltfirma natürlich
«ber andere Erfahrungen und Hütfsmittel verfügt wie kleinere
Betriebe , liegt aus der Hand , ebenso daß sie die weitesten
Garantien bietet , die von ihr eingegangenen Verpflichtungen zu
«rsüllen. Andere Städte und ihre Stadthäupter an der Spitze
und bestrebt, große Firmen zur Niederlassung zu veranlassen , da

«eist eine geschäftliche Stärkung der Stadt bedeutet und
httichzeitig hiermit der Industrie wie dem Gewerbe usw neben
«tthtlgen Anregungen neue Absatzguellcn erschlossen werden . Es
» wohl anzunehmcn , daß auch die Stadtverwaltung von Wies-

vvoeu diese Vorteile einsieht und danach ihre Entschlüße richtet.

Briefkasten.
Mieter . Zum Ersätze eines unbrauchbaren Wasserkrans ist,

wenn nichts anderes vereinbart , der Vermieter verpflichtet,
eventuell zum Ersätze der von dem Mieter dafür gemachten Auf¬
wendungen.

P . H. Die Erbschaftssteuer , die für ganz Preußen die
gleiche ist — Berlin macht kerne Ausnahme —, wird von den Wert-
objckten oder Summen erhoben , die dem Bedachten wirklich
zufallen . Die Höhe der Steuer richtet sich nach dem Grade der
Verwandtschaft.

K. E. Für einen Mietvertrag ist, auch wenn er eine Be¬
stimmung über ein Verkaufsrecht enthält , der notarielle Vollzug
nicht nötig.

Stammgäste der Königshalle . Ein Schadenersatz hat bei ein¬
seitiger Aufhebung eines Verlöbnisses stattzufinden , wenn der
Verlust daraus entstanden ist, daß in Erwartung der Ehe Auf¬
wendungen gemacht wurden oder Verbindlichkeiten eingegangen
worden sind. Der Schaden ist nur insoweit zu ersetzen, als die
Aufwendungen , die Eingehung der Verbindlichkeiten usw. den
Umständen nach angemessen waren . Die Ersaypflicht tritt nicht
ein , wenn ein wichtiger Grund für den Rücktritt vorliegt.

M . Z . Nach fachmännischer Angabe verbraucht eine ein¬
flammige Hängelampe bet etwa fünfstündiger Brcnnzeit täglich
für 7—8 Pf . Gas.

Zehnsäbriger Abonnent . Jeder Jagdbercchtigte kann Nutz¬
wild . welches in der Jagdzeit in ein Raubzcugeisen gerät und
sich verletzt hat , sich aneignen.

tfanclelsteil.
Vom Geldmarkt . Die Lage des Geldmarktes nimmt die

Aufmerksamkeit der Börse fortgesetzt in nicht unerheblichem
Maße in Anspruch . Auch gestern machte sich Geldbedarf
geltend . Der neueste Reichsbankausweis fand im allgemeinen
eine günstige Beurteilung , allein der Status des Instituts läßt
es als ziemlich sicher erscheinen , daß zu Monatsschluß die
steuerfreie Notengrenze wieder überschritten sein wird.

Preußens Geldbedarf . Wenn man einer Berliner Meldung
des „Hann . Anz .“ Glauben schenken darf , beträgt der augen¬
blickliche Geldbedarf Preußens nicht weniger als 248 317 000 M.,
ein Betrag , der weit über die bisherigen Schätzungen hinaus¬
geht . Die Höhe dieser Summe ist dadurch bekannt geworden,
daß in dem Streit zwischen der Seehandlung und der Zu¬
lassungsstelle der Berliner Börse der Handelsminister als
höchste Instanz sich schließlich zugunsten der Zulassungs¬
stelle entschied und anordnete , die Seehandlung habe den Be¬
trag der zur Börse zuzulassenden neuen proz . Preußischen
Schatzanweisungen der Zulassungsstelle bekannt zu geben,
was bekanntlich von der Seehandlung verweigert worden war.
Durch die dadurch notwendige Bekanntmachung des ganzen
Betrages erfährt man erst , daß es sich um die obengenannte
enorme Summe handelt.

Nene Bestellungen des preußischen Eisenbahnfiskns . Nach
der „Voss . Ztg .‘‘ sind von der preußischen Eisenbahnverwal¬
tung 636 Personen - und Gepäckwagen verschiedener Gattung
in Bestellung gegeben . Davon sind 516 Personenwagen . Der
Hauptteil der neubestellten Personen - und Gepäckwagen , näm¬
lich 91, ist für den Direktionsbezirk Essen a . R„ der kleinste
Teil , nämlich 5, für Köln bestimmt.

Veieinignngsbestrebnngen in dex Zementindustrie . Nun
wird auch im „Hann . Cour .“ dargetan , daß es recht schwer,
wenn nicht geradezu unmöglich sein wird , einen allgemeinen
Verband der deutschen Zementwerke zu schaffen . Die unter¬
elbischen Fabriken wollen nicht mittun ; sie wollen ihre spezi¬

fischen Wünsche und Forderungen absolut nicht opfern . Da«
erwähnte Blatt glaubt nicht , daß die unterelbischen Werke d«e
großen Verantwortlichkeit , die sie durch ihr sonderbares Verr
halten auf sich nehmen , sich bewußt sind . Sicher aber werden
sie allein die Schuld tragen , wenn auf dem Gebiet des gemein¬
samen Vorgehens nichts zustande kommt . Demgegenüber wird
in der „ N. Hamb . Bör .-Halle “ vom vergangenen Samstag mit¬
geteilt , daß die Verhandlungen der unterelbischen Werke voa
neuem stattgefunden haben und daß es auch zu einer Einigung
gekommen sei . Doch sei dem Resultat solange keine Bei
deutung beizulegen , ehe nicht auch die hannoverschen Fabriken
zu einer Einigung gekommen sind . — Es schiebt eben immex
einer die Schuld auf den andern.

Interessengemeinschaft in der chemischen Industrie. Dia
Moskauer Niederlassung der Höchster Farbwerke hat mit der
Rigauer Niederlassung von Leopold Cassella u . Ko. ein«
Interessengemeinschaft vollzogen , sowohl für den Einkauf von
Rohmaterialien , wie für den Verkauf von Fabrikaten.

Jutekaitell . In der Generalversammlung der Jutespinnerei
und Weberei Hamburg -Harburg wurde von einem Aktionär aul
die Widersprüche hingewiesen , die sich über das Jutekartell in
den Geschäftsberichten der Jutegesellschaften befinden . Er
fragte nach den Aussichten auf das Wiederzustandekommen
eines Jutekartells . Von der Verwaltung wurde daraufhin mit¬
geteilt , daß ein Jutekartell überhaupt nicht bestände , dagegen
sei bis Ende 1905 ein Verband geschlossen , der weiterlaufen
würde , falls er nicht vorher gekündigt werde . Verhandlungen
seien bereits im Gang und es sei nicht zu bezweifeln , daß de«
Verband weiter fortbesteht.

Italienische EisenbahnverstaaUichnng . Aus Rom wird
der „F. Z.“ von einer der Regierung nahestehenden Seite mit¬
geteilt , daß die Regierung , falls die Kammer die Verstaat¬
lichung annehme , vorläufig die ihr jetzt angehörenden Bahnen
selbst in Betrieb nimmt , die anderen aber Privatgesellschaften
überläßt . Für die Übernahme dieser eigenen Linien brauche
der Staat nur 400 Millionen , die durch Ausgabe neuer Schatz¬
scheine gedeckt würden , da der Umlauf dieser Scheine , der
früher 800 Millionen betrug , durch Lutatti auf 150 Millionen
verringert worden ist und auch die Lage der Schatzscheine nie¬
mals so günstig gewesen sei , wie jetzt.

Die wirtschaftliche Lage in den Vereinigten Staaten. An
der Börse wird wieder in das Haussehorn geblasen und in den
Berichten der deutschen Finanzblätter die Wirtschaftslage de*
Vereinigten Staaten in ein so günstiges Licht gesetzt , als wenn
Jahre seit der letzten Wirtschaftskrise , seit den Stahl - und
Baumwollkrisen und anderen kritischen Zuständen verflossen!
wären . Es wird u . a . in einer Finanzwochenschrift geschrieben:
Die Festigkeit der New Yorker Börse bleibt eine ganz erstaun -,
liehe , und alle Berichte , die von Amerika einlaufen , stimmen
dahin überein , daß zwar großes spekulatives Treiben daselbst
stattfindet und daß daher mit der Möglichkeit zeitweiser Rück -l
schlage gerechnet werden muß , daß aber die Grundlagen den
Bewegung außerordentlich gesunde sind . Die Ernte , die
lebung im Eisengewerbe , die Tätigkeit der Bahnen für die VeW
Stärkung ihres Unterbaues und ihres Fuhrparks », die Übew
zeugung , daß die Präsidentenwahl keine politische oder wirt¬
schaftliche Störung in den Verhältnissen der Union hervon
rufen wird , das alles wirkte zusammen , die Zuversicht in des
Beurteilung der dortigen Aussichten zu verstärken . Man wird
gut tun , derartige , der Hausseströmung dienende Berichte nicht
ohne Kritik hinzunehmen . Die Spekulanten in Wallstreet ar¬
beiten vorerst noch zu viel mit Schlagworten und zu wenig mit
Ziffern , um den angekündigten Umschwung glaubhaft machen
zu können . Vielleicht spielen auch Wahlmanöver bei d»
Hausse in Wallstreet eine große Rolle.

Zar industriellen Lage. Die Industrieberichte lauten nacH
wie vor recht wenig günstig und den Montanberichten , die
etwas anderes behaupten , ist nicht zu trauen . Die offiziellen
Düsseldorfer und Essener Börsenberichte kann man nur noch
mit Achselzucken lesen . Es wird gesagt , daß die Lage de®
Montanindustrie unentwegt günstig sei, während doch „un -j
entwegt “ in der Kohlenindustrie eine Feierschicht um diq
andere eingelegt werden mußte . Ferner ist es nicht zu be¬
streiten , daß die Eisengroßindustrie durchaus nicht das ge¬
halten hat , was man sich von ihr versprach . Auch von den
Interessengemeinschaften hat man sich , nicht, zum mindesten
in der für das Syndikatswesen enthusiasmierten Presse , mehr
versprochen , als bis jetzt gehalten werden konnte . Es wird auf
diesem Gebiete noch manche Enttäuschung geben. So sehr
zu wünschen ist , daß auf allen industriellen Gebieten die Ge¬
schäfte gut gehen , so wenig wird dies erreicht durch allerlei
Täuschungen , mögen sie beabsichtigt sein oder nicht.

Kleine Finanzchranik . Das konsolidierte Braunkohlen¬
bergwerk Marie bei Atzendorf schlägt für 1903/04 3 Proz . (i. V:
0 Proz .) Dividende vor . — Die Anatolischen Eisenbahnen
schlossen mit dem Staatsschatz einen Vorschuß von 80 000
L. t. zu 7 Proz . ab , rückzahlbar von April 1905 ab, in Monats¬
raten zu 10 000 L . t. — Das Kruppsche Federstahlwerk wird,
wie aus Essen berichtet wird , im Januar 1905 stillgelegt. Der
Federstahl wird auf dem Werk Rheinhausen hergestellt werden.

Geschäftliches.

«wuuumeue NMnoungen ö0„
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern ft et,
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten
Nanutfri pte smd nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksenduna
unverlangter Bettrage übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr

Dir »HtfuRt 16  Srttc« ^
_ und 1 Sonderbeilage  für die Stadt -Auslage.

Verantwortlicher Redakieur lur den gesamten redaktionellen Teil- er fisth . rk »-tat die Anzeigen und Reklamen: H. Dernaus : beide in irRi.iS.Si?* **•
Druck uud Berta« der L. Schelte »brrgscheuH-I-Luchdrackera ü,
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IVIatheMS jVUl Iler
Marke:

Extra
Unüberlnffen an Qm/ftäl nfrelswürJigkdl

Zu beziehen durch den Weinbandel

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen W«„»u« lätzt Here *• C. ri »nu

heute Donnerstag , den 27 . Oktober, u. den folgenden
Tag , jedesmal Morgens 97 2 u . Nachmittags 27 2 Uhr
beginnend, im Hause

3 Nieolasstraße 3
da» Mobiliar au« 12 Zimmern p. p. freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
11 -ompl . Betten , Waschkommoden mit Marmor, Nachttisch«, Klekder- und Handtuch«
ständer, 2 Spiegelichränke, ein- und zweithür. Kleiderschränke, Polstergarnituren, Sophar.
Cdaiselongue«. Ottomanne. Mahag.-Schreibsecretär. Schreibtische. Verticow, Kommoden,
Consolen, Etagören, runde, ovale, viereckig- Nipp-, Näh- und Spieltische, Studie und
Sessel aller Art. div. antike und eingelegt« Möbel » als: 2 Schreibbstreanx,
Kommoden. Waschkommode. 2-thiir. Kleiderschrank. Spiegel, Polsterstühle. Empire-Spiegel
mit Trümeauk., div. sonst. Spiegel mit und ohne Trümeaux, Bilder, Teppiche, Vorlagen,
Federbetten, verstlb. Leuchter, Ala», Porzellan, Kupferaeschirr, Gesmdcbetteilund div.
sonst. Äefindemödel, Lopirpressc; ferner 1b Nasse-Hühner, 2 Hähne, 1 Truthenne
und dergl. mehr.

Die Möbel sind theil« Nutzbaum, theil» Mahagoni und befinden fich darunter antik«, et«,
gelegte und geschnitzte Gegenstände.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Heifrich,

Concordia, Cölnisohe Lebens^
Versicherungs - Gesellschaft

Grundkapital : 30 Killlonen Hark.
Lebens-, Invallditäts- , Aussteuer- u. Rentenversicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit. Mässige Prämien.
Yorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagentur : Ki. Schuster , Luisenplatz 1,
Eeke der Eheinstrasse, sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen . 490

Auktionator und Taxator
Schwalbacherstratze 7.

X
s
I
I
f
i
i
r
i

ß
i

Donnerstag , den 27 . Oktober , Abends 7 1/» IJhr,
im grossen Saale des Casino , Friedrichstr . 22;

KONZERT
des K1b einfachen Terzetts.

Mathilde Pfeiffer -Bissmann , Gr. Hof-Opemsängerin(Sopran).
Tony Canstatt (Mezzosopran) und
Mathilde Haast-Knauer , Gr. Kammersängerin(Alt).

Am Klavier: Kapellmeister Karl Pfeiffer.
Rehbmum, Abendfrieden. Brahms, Volkslied. Rioe, Tanzlied (Terzette).
Verdi, Soene u. Arie d. Violetta a. Trariata (Frau Pfeiffer- Rlssmann).
Renne», Die Macht des kleinen Sandmännchen. Löwe, Frühlingsverein.
(Terzette a oapella). Kahn , Obdach der Liebe. Marschalk, Souper.
Mozart, Warnung (Frau Haas- Knauer). Berger. Haidebild. Bargiel, Die
Libellen, de Lange . Kinne** (Terzette). Delibes, Les Alles de Cadix.
Welff, Genrebild. Straus*. Cäoilie. (Frl. Tony Canstatt.) vorn , Gute
Nacht. Berger, Verrath. Bargiel, Im Frühling (Terzette).

KlHtrltSeknrtem I. numerirter Platz 4 Mk., II . numerirter Platz 8 Mk., unnuraerirter
Platz 2 Mk., Stehplatz 1 Mk., sind vorher in der Hof-Musilfalienhandl. von Heinrich Wolff,

Wilhelmstrasse 12, sowie Abends an der Kasse zu haben.

Programm :

F489

Bekanntmachung.
Dar Restlager meiner aufgelösten Filiale, bestehend in Herren -, Damen - und

Kinder -Stiefeln und -Schuhen , unterstelle ich einem großen

Ranmimgr -verkaus.
Da das Lager in wenigen Lagen geräumt sein muß, gebe ich diese Artikel zu

staunend billigen Preisen ab.

14 Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

Kunstsalon8.Rambler, Hofphotogr.
Photographien in vornehmer moderner Auffassung.

Portraits in Schwarz, Sepia, Aquarellu.öel.
Ifur 14 Wllhelmstrasse 14. Telephon 2135.

is iis

Möbeltransport— Spedition— Lagerung.
Uebernahme von Umzügen in der Stadt und nach auswärts

mit Patent-Möbelwagen und bewährten Packern unter Garantie.
Promte Expedition von Reisegepäck und Stückgütern zur Bahn.

Wilhelm Rupvert,
Vüreau: Nheinftratze 10.

Fernsprecher 32. 8020

Raummangelshalber gewähre ich auf alle anderen Maaren bis auf Weiteres

3 «/« Rabatt 5 'V
Mainzer Schuhbazar

Philipp Zchönfeld,
neben dem Kgl.

Schloß, vis-k-vis
dem GambrinuS.

im Hause
der Hartb 'schen
Schweinemetzgerei.

Marktstratze II.

Oberhemdenc
liefert tadellos sitzend p. Stück

von 3 .75 an 2917

Wlarktstrasse 19,
Ecke Grabenstrasie 1.

Aadtküche vonz. Vraubach,
Dambachthal 6, Telephon 2963,

empfiehlt fich zur Lieferung von

grotzen mi>Meinen AseWM-Uen,
sowie einzelner warmer und kalter Platten . 287k

Complete Tafel -Service leihweise.

Hotel mit Restanrant„Tannnsblick",
Bahnstation Chausseehaus , in einer Stunde zu Fuß über Clarenthal

leicht zu erreichen. Das ganze Jahr geöffnet.

fV Möblirte Zimmer von Mk. 1.59 an.
Zur Abhaltung von Festlichkeiten empfehle einen schönen großen Saal, sowie

kleinere Gesellschaftsräume.
Achtungsvoll Willi . Frohn.

Blumen h Zwiebeln
zum Treiben und für das freie Land

in grösster Auswahl offeriren
Scheibe & Co ., Friedrichstrasse 46.

(aliiser für Hyazinthen-Zwiebeln 15 ». 80 1PT. per Stück.

Um vor Eintritt gr. Kalte mein
, Lager zu räumen, verkäme prima

Kockn und Tafeläpfel, nur gute Sorten, ge¬
mischt. per Ctr. 6.75 Mk., gepfl. Wiesenbirnen
per Cir. 4.50 Mk.

Carl Hattemer. Sr» 5'
Falläpfel und Zwetsdienz. h. llstödringstr. 10.

Artojseln
Consumhalle,

für den Winter-
bcdard liefert frei
Haus ä Ctr. 3.25

Moritzstr.16. Dreiweidenstr. 4.
Jakov Spitz.  _

Eierkartoffeln,
prima Maare , naS Beste, was gepflanzt wird,
großartig in Geschmack, haltbare Winterwaare, als
Röst- und Pellkartoffeln vorzüglich. sowie prima
zu Kartoffelsalat, liefert frei Hans
ott » iniioibncii . Schwalb.»cherstraße 71.

Telephon 2734.

Waschmaschine „Karin"
allen anderen Systemen vorzuziehen. , ,

Zu beziehen durch die alleinige Fabrikniedcriac
M. Kosenthal)

Kirchgaffe 7.
Gxtra dillige hochf. ff ^ - .

| Delikatesse « I
«HS- tägl. nntr. Garant.! g. Nchn.

2 in fette Nauchale.
1 Psd. «» ff. LachS.
1 Dos. ff. Kronhummer, je
1 Dos. ff. Al „. Lachs i. Gele«.
» Pfd. Ds. best. T .irdeUIir.
1 Dos. ff. Oclsardin. l Ni» ^
ff. Bstkl. u. ff. Sprott . u. 1 F-,
Kocht'. Ins . « M. Berpck. frei«
Ocgenera Consrrv.-stzavrtk . 4}
Swinemünd « 405, Ostsee. r
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Waschseife , Ia Kernseife, prima, Pfd. 22  Pf.
Kerzen 6 u. 8 Stück . . . . Pfd . 53 Pf.

Bohnerwachs , prima. . grosse Dose 52 Pf.
Hoffmann ’s Stärke . . . . 24 , 14 Pf.
Futzcreme „Solarine “ 50, 30, 20, 10 Pf.

acht Meyer’s

Gloria , Putzpomade . . Dose 28, 8 Pf.
Putzscife . 13 Pf.

Waschblau . . 12, 10, 4 Pf.
.Lederfett für Schuhe. 32, 9 Pf.

Maschinenöl . . . . . . . 23 , 18 Pf.
Schuhwichse , prima. . . . 10, 0, 5 Pf.
Seifenpulver . 9, 5 Pf.
Bleichsoda . 9 Pf.

Kniailiejmtz . 18, 10 Pf.
Fensterleder . . . 85, 50, 80, 20, © Pf.
Scheuertücher . . . . 24 , 16, 10 Pf.
Schrubber . 48, 30, 25 Pf.
Glanzbürste . 2 © Pf.
Schniutzbürsie . 10 Pf.
Auftragbürste . 5 Pf.
Handbürste . 11, 7 Pf.
Kleiderbürste . 30, 1© Pf.

Möbel kl opfer . 32, 1© Pf.
Fussmatten . 65, 45, 28 Pf.
Fensterputzer , verstellbar. . . 115 Pf.

Wuschlappen , grosa . 14 Pf,
Closetbürsten . 48, 2© pf.

Glasteller . .
Kompottsclialcn . . . .
Zuckerschalen.
Sturz fl»sehen mit Glas . .
Eierbecher mit Goldrand
IJqueurglüser.
Kaseglocken -GIas . . .
Butterdosen mit Deckel . .
Salz - nnd Pfeffer -Menage
Römer , geschl. Fuss . . . .
W’asserbecher . . . . . i
Kinderflasehcn . . . .

Satz Salutieren , 6 Stück, weiss, 88, 72 Pf.
„ „ 6 , bunt, 120, 86 Pf.

Terrinen , gerippt . . . . . . . 95 Pf.
Vorratstonnen , bunt bedruckt, 6 St. 200 Pf.
Gewürztonnen. 6 Stück 86 Pf.
Wasehservfce , geschmackvoll dekor. 128 Pf.
□ Assietten. 26, 19, 14 Pf.
©vale », 27, 19, 15 Pf.
Bois. 14, 12, 10 Pf.
NaclittSpfe . 48, 36, 29 Pf.
Tassen. 15, 9, 7 Pf.
Teller , gross, flach, tief . . . . 10, 8 Pf.

. . . 5 Pf.

. . . 8 Pf.
. . . 7 Pf.
. . . 16 Pf.

6 Stück 40 Pf.
. . . 3 Pf.
. . . 42 Pf.
. . . 1© Pf.
- . . 6 Pf.
. . . 21 Pf.

6 Stück 40 Pf.
. . . 4 Pf.

Porzellan.
ff . dekorierte

Tafel -u.Kaffeeservice

IM verses.
Emaille,

prima Qualität.

Beüegschalen.
Fleischplatten . . . . .
□ Assietten.
Terrinen.
Saueiören . ]

Tassen m. Untertassen, 6 Paar

Zinkeimer . 85, 70, 52 Pf.
Kaffeemühlen . 95, 78, 62 Pf.
Tafelwaagen . . . . 360,325, 205 Pf.
Vogelkäfig , Holz mit geschliffenen

Glasscheiben . 165 Pf.
Klammern. 60 Stück8 Pf.
Kaffeelöffel , echt Brittannia, . . . 6 Pf.
EsslOffel , , „ . . . 9 Pf.
Putzschränke , 3-teilig, ff. gearb, 285 Pf.
Putz - u . Wichskasten , . „ 29 Pf.

Teller , flach nnd tief
Bessertteller . .

reich dekoriert , in grösster Auswahl. spitz
breit

Enthaarungs -Pulver, Jedermann kann sich selbst Sitze und
LcHueii der RoHrsiüHIe wie neu Herrichten mit
Patent -Rohrlack. Preis 1 Kilo Mk. 4-Kühner'artflsn-Pomade . 1233

Beide Mittel sind die beste», die e3«irbt. schmerzlos,
schnell Wirts. ». ganz »nschädl. Pr. Tose l Mk. b.
W . Sulzlsacii , Parsümeriehdlg., Bärenstr. 4.

Empfehle mein reichhaltige» Lager in sümmtl.
Kasten» und Polsiermöbeln, nur prima Arbeit,
unter weitgehcndiicr Garantie. Zahlungsfähigen
Käufern wird Thcilzahlung gewährt.

Hochachtend *
Anlom Uaurer , Möbklschreiuerci,

*/, Kilo Mk. 2.—. '
Telefon 3070. Carl tttoefscli . Adolfsirasie 5.

Oie moderne Hausfrau
putzt

ihre Metallgegenstände
Scdanplatz 7.

nutzt
^5 »s 1 Sal sparsam!
« ■ u. ari » M  prachtvoll!
Frei von jeder schädlichen Säure.
Man achte genau auf die Marke.
Siegel & Tegeler A -̂G.

Düsseldorf,

als ich kürzlich Schuhe sah, die
mit Galop-Creme IPilo wunder¬
bar glänzend gewiehst waren und
kaufe jetzt nur noch dieses.

2321

oott I, . n.  BternlmrsK . Braunsdlweig.
?.08  aQerbeftt Haarwasser der Neuzeit. Die
J* der Brennesselessenz hat geradezu über-

, -f,". Erfolg für das Wachstum der Haare
trasiigl die Kopfhautporcn, sodag sich kein

wii und Schuppen wieder bildet.
* Glas Mk. 1,50 , 2,50 « . 75 Pf.

.o " baden bei Apotheker Krnst
l«nd»Drogerie, Sedonplatz 1, T . Mlll «ler,

Saiiitas . Mauritiusstrasie 3._ 2370
lenlselie da» Beste vom Besten,

nebst Neparatnren aller Systeme schnell und billia
Kpame! 1,

_ Mehgergasse 27, — Telefon 2079.
G- Eß- ». Kochb. Pfd. 5 Pf. Marktstr. 11. 2.

W SP Bedarfsartikel . Ufeuest . Kat.
“*• lSwxf. viel. Aerzlo u. Prof. grat.

—** ” u. fr. B9. Kngrer , Gummiwaren-
Fabrik, HHterllis* M., Friedrichstr. 131o. F123

Unserer heutigen Stadt-Austage lieat
hl>Y Wirrnis _ a au " ULiter Bollmilch ei» Prospekt der Firma Ferdinand Silier

Langgasse , betr. Triumph -Sttefel , bei
welchen besonders aufmerksam gemacht wird ^abzngeben. Nähere» Emserstraße 04, 2 r.
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Colossal billiger Verkauf
in

Damen - Coofeetion
Heute

sind die in den letzten Tagen in Berlin gekauften allerneuesten

Paletots, Boleros, Costüme, Capes, Abendmäntel, Blusen
eingetröffen.

Wir offeriren werthvolle ffaaren za wohlfeilen Preisen.

1 ^ rauk cfe Marx
Kirchgfasse 4T. Zum § torchuest. Kicke Schulgasse. 8046

Meiner verehrlichen Kundschaft zur gefl . Nachricht , dass ich in meinem Hause
Langgasse 3,  wo ich bisher ein Etagen - Geschäft betrieb, ein Laden - Geschäft
eröffnete . Hochachtungsvoll

Eritz Lehmann , Juwelier,
NB . Bei Bevaraturen berechne nur die eigenen A.uslacren

Diese W 'oche neu ausgelegt:

Wäsche ! fasche ! Wäsche!
Hie wiederkehsrende Gelegenheit!

Oberhemden , cotileurt, garantirt ächt Zephyr . Mk. 2 . 75
Oberhemden , weiss, nur gute Qualitäten. Mk. 2 . 75 .
Kragen mit kl. Fabrikationsfehlern. per Dtzd. Mk. 2 .50
Serviteurs , weiss und couleurt . 50 Pf.
UTachthemden , solide, haltbare Waare . Mk. 2 . 10
Coul . Garnituren , Serviteurs mit Manschetten . 05 Pf.
Taschentücher . ganz enorm billig.

Hermanns & Froitzheim,
so*Webergasse 14.

sss.g.-srs'sr?:3’«U.g?§T3>a.§"l!1s5̂ VZ
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Die Erziehung ist die erste, die wichtigste, die wesent¬
lichste Auftelegciiheit des Staates , die würdigste Sorge
des Regenten und seiner Räte Wieland.
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(12. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Das hatte doch unleugbar den Zweck, seine Reise
mch Hamburg geheim zu halten . Also mußte mit dieser
Fahrt irgend ein Geheimnis zusammenhängen.

Erst jetzt fiel ihm auch auf , daß Ella sich seine Briefe
postlagernd erbeten hatte.
. Weshalb gab sie nicht die Adresse des Onkels an, die

sie doch kennen nmßte? —
Weshalb war sie denn so plötzlich abgereist, obwohl

sie doch ausgemacht hatten, sich auf dem Bahnhofe Lebe¬
wohl zu sagen, abgereist an demselben Tage wie Sawos-
nitsch, am Vormittag , also jedenfalls mit demselben
Zuge? Das war also eine Verabredung , ein vorbe¬
dachter, schlau angelegter Betrug.
, Das hatte sie am Abend schon gewußt, als sie mit
Tränen in den Augen von ihm Wschied nahm . Eine
grenzenlose Bitterkeit quoll in ihm auf, ein dumpfer
Groll gegen die ganze Menschheit verbitterte seine Seele!

Ein Gedanke durchzuckte blitzartig sein Gehirn und
wich nicht mehr von ihm.

Wie eine fixe Idee setzte er sich fest.
Er wollte Gewißheit haben, Gewißheit um jeden

Preis.
Ohne sein frugales Frühstück zu berühren , kleidete

er sich hastig an und stürzte fort , nach dem Stadtbahnhof,
Ivo er die abgehenden Züge an dem aushängenden Plane
suchte.

Der nächste Zug ging am Nachmittag und kam
mitten in der Nacht an.

Das war ihm gleichgültig. Fort mußte er, mit
eigenen Augen sehen, sich überzeugen, ob wirklich alles
im Leben Lüge und Heuchelei war , woran er bisher
geglaubt hatte, und dann — ja , was dann ? ! —

Aber woher das Geld zur Reise nehmen? Er besaß
augenblicklich absolut nichts, in einigen Tagen zwar
durfte er auf eine kleine, unbedeutende Einnahme rechnen,
über ihm war, als könne er keinen Augenblick verlieren,
als hinge das Heil seiner Seele von dieser Reise ab! —

Er fuhr mechanisch mit der Hand in alle Taschen,
und wie ein elektrischer Schlag durchzuckte es ihn, als
er die Uhr fühlte.

Die Uhr seiner Mutter ! Er begann einen harten
stamf zu kämpfen, brennendes Rot der Scham und der
Erregung stieg ihm ins Gesicht, während seine Finger
die Ühr in der Westentasche. krampfhaft umschlossen.
Aber er hatte nichts anderes.
- . Noch nie hatte er sich davon getrennt , sie war sein
Kleinod, sein Talisman gewesen. Er hatte gehungert
und gedarbt, und nie war ihm der Gedanke gekommen,
das einzige Wertstück hinzugeben in fremde Hände.

Aber der Gedanke, daß er fort müsse, um sich die Ge¬
wißheit zu holen, die er brauchte, um weiter existieren

zu können, drängte jedes Bedenken in den Hintergrund.
Ihm war , als würgte ihn eine brutale Hand _ an _ der
Kehle, und schwer atmend, mit zitternden Knien, stand
er in fortwährendem Kampfe unter . dem Stadtbahn¬
bogen. — _ , ,

Endlich raffte er sich auf. Er stand völlig unter dem
Bann eines quälenden Gedankens, der ihm die klare
Besinnung raubte und ihn mit dämonischer Gewalt vor¬
wärts trieb. Willenlos folgte er einem dunklen, in¬
stinktiven Gefühl. Er kam erst wieder zu sich, als er
aus dein Lokal des Pfandleihers heraustrat mit dem
Gelde in der Hand, das ihm ermöglichte, fernen Plan
auszuführen . —

Die Stunden bis zum Abgang des Zuges irrte er
im Tiergarten umher, ziellos, wie im Traum vor sich
hinstarrend. -

Endlich saß er im Coupä, und als der Zug hinbrauste,
machte sein Körper endlich sein Recht geltend, die quäl-
voll angespannten Nerven ließen allmählich nach, das
gleichförmige Rollen des Zuges betäubte seine wirren
Gedanken, und in die Ecke gelehnt, schlief er ein.

Er nmßte fest geschlafen haben, denn erst tog vor
Hamburg wachte er plötzlich auf.

SDraufeen war es längst Nacht geworden, sternlos
und undurchdringlich. Nichts sah er durch die Coupö-
fenster, als ab und zu einen Reigen von Funken aus der
Lokomotive vorüberwirbeln , oder das schnell vorbei¬
schießende Licht einer Signallaterne.

Dann wieder das gleiche Dunkel, viertelstundenlang.
Und immer dasselbe gleichförmige Rolle der Räder, zeit¬
weilig ein langgezogener Pfiff — dann zuweilen ein er¬
leuchtetes Stationsgebäude , an dem der Schnellzug vor¬
übersauste. Dann wieder Nacht! —

Endlich vermehrten sich die Signallaternen zu beiden
Seiten , die Schienenstränge zogen sich zu einem riesigen
Eisennetz zusammen, erst einzelne, dann ganze Reihen
von Bogenlampen tauchten alles in taghelles Licht, in ein
Gewühl"von Waggons und leuchtenden Lokomotiven rollte
langsamer und langsamer der Zug bis in die Hallen des
Bahnhofs.

Hamburg!
Da stand er auf dem Perron , fremd, einsam und ver¬

bittert . —
An ihm vorbei drängten sich die Passagiere eilenden

Schrittes zum Ausgang und langsam schleuderte er als
letzter hinterher . Wie die junge Frau dort den heim¬
kehrenden Gatten begrüßte, wie sie strahlend an seinem
Halse hing ! —

Seine Lippen preßten sich zusammen: er hatte laut
aufschreien können.

Er ging durch die Straßen , ohne bestimmtes Ziel.
Es war eine rauhe kalte Oktobernacht, ein schneiden¬

der Ostwind pfiff um die Ecken und über die Plätze und
fröstelnd schauerte er zusammen.

Aber weiter schritt er, bis er am Alsterdamm an-
kam und das Ziel seiner Reise, das Alster-Hotel, vor ihm
lag Drüben am Wasser blieb er stehen und blickte zu
dein eleganten Gebäude hinauf , dessen Front in tiefem
Schlafe zu liegen schien. Die große Eingangspforte war
sckwn geschlossen, nur in einem Zimmer im dritten Stock
dämmerte hinter den zugezogenen Gardinen ein ein¬
sames Licht.

Lange stand er so, dann suchte er einen kleinen Gast.
Hof auf, kroch frierend unter die kalte Decke des be-
scherüenen ÄölleA unb fcirtf iu einen tiefen, WeierneTt
Schlaf.

Reinhold Arndt fühlte sich unglücklich. Zum ersten-
mal in seinem Leben befand er sich in starker Gemüts-
bewegung, und eben, weil es das erste Mal war, so packte
es ihn um so schmerzlicher.

Er sah, daß ein Mensch, dessen mehr als leichtsinnige
Grundsätze er zur Genüge kannte, im Begriffe stand em
Verbrechen zu begehen, für welches das Strafgesetzbuch
keine Paragraphen vorgesehen hat , daß ein kalter, Herz-
loser Egoist einen wissentlichen Betrug an einem jungen
ahnungslosen Menschenherzeuzu begehen bereit war.

Es war nicht Eifersucht, was ihn quälte, sondern
lediglich das Gefühl namenlosen Mitleids mit dem Mäd¬
chen, das er so gern glücklich, recht glücklich gemacht haste,
und das schmerzliche Bewußtsein seiner vollkommenen
Ohnmacht. ^ Y r ,,

Er kannte Rohling , länger als ein ^ ahr hatte er
Gelegercheit gehabt, sein Tun und Treiben von Grund
aus zu beobachten, denn vor seinen Freiinden hatte er sich
niemals den leisesten Zwang angetan und ungeniert seine
Ansichten geäußert.

In dieser Seele wohnte keui zarteres Gefühl, dieser
Mann kannte keinen anderen Götzen, als den seiner
Eitelkeit, und sein ganzes Leben war nichts als eine fort-
gesetzte Spekulation . ^ _ .

Mer was hätte er tun sollen, um all das Leid, was
unvermeidlich konimen mußte, von dem unerfahrenen
Mädchen abzuwenden, vor deren Augen der Geliebte da-
stand mit all dem Reiz und Zauber , mit dem die Werke
der Dichter, die er verkörperte, seine Gestalt bekleidewn?
Was hätte es helfen können, wenn er Mutter und Tochter
gewarnt hätte ? . c „ „ . ,

Es hätte höchstens den Schein des Neides und der
häßlichen Eifersucht gehabt, und da er Rohling tatsach.
lich doch nichts wirklich Ehrenrühriges nachsagen konnte,
so ftj'äte &ct§ ©ctn#e nnr dazu d'ienlich 'gewesen, l'hm niL
Freundschaft Thusneld -as für immer zu nehmen und g-anz
mit der Familie Lemke ansemanderzukommen.

Und das wäre das Schlimmste gewesen.
Davor hatte er eine namenlose Angst, und deshalb

schwieg er . _ .
Wer in seiner Seele hatte es nun einmal, einen Ritz

gegeöen, und noch dazu einen recht schmerzlichen. An
einem Hellen freundlichen Sonntagmorgen saß er m
seinem Zimmer . Er hatte einen freien Tag , dre Sonne
schien förmlich lenzwarm durch die Scheiben über sem
kleines Sofas weg auf die Bilder an der Wand, und mit
der langen Pfeife saß er beim Morgenkaffee

Wie gewöhnlich dachte er an das lunge Mädchen. daJ
da drüben so sorglos , so strahlend glücklich rm Wohn-
zimmer saß und mit hochklopfendem Herzen die Stunden
bis zur Hochzeit zählte. , D u

Ab und zu hörte er chr fröhliches Singen von drüben
herüberschallen.

Sie kam ihm vor wie ein trillernder Waldvogel, dev
unbekannt mit Gefahr und Gefangenheit dem Vogel¬
steller ins bereitgestellte Netz flattert.

(Fortsetzung folgt.)

Seiden-HausM. larchand. Federboas . Icharpes.
Hehllrzen . Plaids * 2454

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 2962

Hermann Stiel *dorn . Gr. BnrpstraRAA dl.

Chinesische Theen««,« smi-i
Mischung Ko. 8 pa , p» , » I

a Hk . 8 .00 per Pfund BOillTI-
iafc mit Rücksicht auf die

ausgezeichnete Qualität Adolfstrasse 7.
äm . fr . t prei . würdig .' 2689

igia al
Pa tent

tSP*

W Gasausströmung:
'  und Explosionen
ausgeschlossen. -

Hygienisch
idealstes System.

2957
Niederlagen in Wiesbaden:

51. Frorath Machi . — S.ohis  Z n̂tgraff.

Moiinenfoof geliefertJ Pilsner Urquell,.
M. Hithl , Friedrichstr. 10. Telefon 2838.

wie cs iettdcr vonHotel ..
wurde, sowie Münchner , CulmvaMer,
Wiesbadener Biere , Berliner Weißbier
liefert in Flaschen und Biersad - Automaten

Mandelklefe.
Meine Glycerin - Handel bl eie ist ein vorzügliches Waschmittel

zur Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben, jede Seife, auch die beste, entzieht der Haut einen Theil ihres
natürlichen Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit geneigt. Meine
GKlycerin-Mandelkleie ist nicht nur ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel, sondern
sie dient auch zur Erhaltung, sowohl der Zartheit des Teints wie der Schönheit
der Haut und ist wegen ihrer milden und wohlthätigen Wirkung, namentlich
auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut , sehr zu empfehlen.

Sand -Mandelkleie.
Meine Sand -Mandelkleie ist ein bewährtes und angenehmes Mittel

zur Verschönerung der Haut, zur Erlangung eines reinen Teints und einer
gesunden, frischen(lesichtsfartze. Die Sand-Mandelkleie ist besonders empfehlens-
werth zur Entfernung von Unreinlichkeiten der Haut , als Mitesser, Finnen, Hitz-
blättclien, Pickeln, Knötchen etc.

Bote 0 .40 ii.  O . IS ) lk.
3 Boten 1 .10 u . 3 .0 » 91k.

Dl\ M. Albersheim, Fabrik feiner Parfümerien,
Lager deutscher , englischer u. französ . Specialitäten , sowie sämmtlicher

Toilette -Artikel , auch in Schildpatt und Elfenbein.
WT i pclvD /"l pn ( Park - Hotel ) , Fernsprecher

VV icauaucn , WUIielm . tra . ie 30 . Jk'o . 8007.
Frankfurt a . 51., Kalgergtragge 1.

Versandt nach auswärts gegen Nachnahme. — Ausführliche Preislisten
auf Wunsch franco. 2865

Wetterauer Tafelobst.
Sanaba -Rtte . . . . 15 Mk. pro 50 Kg. incl. Verpackung.
Graue Rite . . . . . 14 .. .. 50 ..
Goidrite . 14 „ 50 „
Gemischte Taseläpsel 13 „ 50 „ „ "

ausgezeichnet durch feiner Aroma, Härle und Haltbarkeit. " (M.-No E 7248) FIS
obstverwertungssteue des Obery . OvstbauvereinS Friedberg in Hessen.
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MrlvUchr Ursionerr , die KteUnng
finden.

ßlllhêlr Pßege und GeMMi
kiner seinen Dame (Ausländerin) ein gebildetes

jüngeres Fräulein, welches die Pflege versteht.
Central - Bürean Wallrabenstein , Lang¬
gaffe 24. 1. Fr . Wallrabenstein , Stellenverni.

NesllläkiiCNNtllö »Hanse,Nebenerwerb,wird<- 4sjMsMMlg uachgewieicn. Anfr. unter
„Wetaiar “ postlagernd Wiesbaden.

Ei« Fränl . gesucht zu nervenleid . Dame.
Off erten n . Kapellenstratze 12, 1 r.

MW" Eine Verkäuferin gesucht Conditorei
Kirchgasse 38.

Weist, u . Wollwaarengeschäft . Verkäuferin,
sowie Lehrmädchenp. sof. ges. A. Fay,Wwe .»
Ecke Moritz- und Gerichtrstraße.

SAÄZe seines Geschäft_ ein nettes ansehnliches
Lehrmädchen ans guter Familie. Näheres zu
erfr agen im Tagbl.-Verlag. Rt

Bf Mädchen , welches Lust hat, sich im Berk,
in einer Metzgerei auszubilden, gesucht. Näh.
Her dcrsiraße 15 im Laden.

WW*  Taillen - u. Zuarbeiterinnen gesucht
Kirchgasse 29 , 2. Et

TÜchÜge îockarbciterinnen , sowie_ Zuarbeiterinneu sofort
für dauernd gesucht.

Wiegand , Taunnöstraße IS

TÜcht 2l?tllenarbeite «i« b. g. Lohn sof.ges. Müblaasse 13, 2.
Tüchtige Taillenarbeitcrinnen für dauernd

gesucht. Carola Schmidt, Bärenstraße 7.
tzhjkrbeitertnne« auf dauernd verlangt

Damcnschneiderei Taunusstr . 86.
Nähmädchen gesucht. Marg. Link, Walrawstrahe 2.
Näbmädchcn soiort ges. Moritzstraße 89, Mtb. 1 l.
Mädchen zum Nahen gesucht Mauergasse 19, 2.
Mädchenk. das Kleidermch. crl. Mauergasse 19, 2.
Junge Mädchen können das Klcidermachen und

Zuschneiden gegen Vergütung er>. TaunuSstn 36.
Weistnäheri « f. dauernd ges. Schulderg8, P. l.
Au saubere Arbeit gewöhnt«

Schirmnäherin
erhält Beschäftigung.

Stock- imd Schirm-Fabrik
Renker, Langgaffc 3.

Modes.
m« «Wirheude erste Arbeiterin gesucht. Offerten

unter H. 8 »S «n den Tagbl.-Verlag.unter *«. 833 an den Tagbl.-Verlag.
Zweite Arbeiterin gesucht.

ÄVtvvkS . M . im Tagbl.-Verlag. Rr
Fräulein für -ine Weinstube sofort gesucht.
! Offerten unter « 13 postlagernd.
Ich such« für sof . «ine ganz perf.

INNNlkpss Nur gut « langjährig « Zeug-
UllUHfCU . « tsf« werben berüSsichtigt.
Frau Vorwerk , Sonnenvergersiraße 84.

Aach Belgien für zum baldigen Eintritt eine
Haushälterin , welche gut kochen kann, in ein
feine« Herrschaftsdaus gesucht. Hobe? Gehalt,
Reise frei, Herrschaft hier. Central -Büreau
von Frau Lina Wallrabenstein , Stellen-
vermittlerin , Langgass « 24 , 1.

tLniPß »«» Köchinnen , Allein -, Hans -,
©Hßfv Zimmer - u . tüchtige Kinder-

mäbche« für gleich und später.
Frau Adeline Kaumann,

Stellenv «rmittl .» Faulbrnnnenstr . 8 , 1.
Scsucht Köchin und Hausmädchen Ndolfsallee 84.

Suche
nach England

tine gut perfecte Herrichaftsköchin, Reise frei,Serrschaft hier, ferner nach Coblenz einetütz« und ein bessere» Stubenmädchen in ein
erstklassige» H«rrschastShauS, eine Französin
«ach Frankfurt » Fräulein zur Stütze nach
Ner, Sintzerkrauletn, Ainderpsiegerinnen, Kinder-^ ' - - - - - - -

> und
hoch«

etzgerri
und Conditorei, 25 Alleinmädchen, Hausmädchen,
Kochlchrfräul., Zimmermädch. u. Kuchenmädchen.

Internationales
AÄ -Plirlmgs-Wnw

Telefon 2555,
Sk Langgasse 24,1,

vis -a-vis dem Tagbl.-Berlag,
Crjles Mreall am Platze

für sämmtltche » Hotel - und Herrschaft»-
Personal aller Branchen,

Frau Lina Wallrabenstein,
SlelltuvermiUlcrin.

Arbeitsnachweis fiir Fraisen
im Uathliaus Wiesbaden.

Fein brgl. Herrschafisköchin, welche etw. Haus¬
arbeit übern., sof. ges. Näh. Arbeiten. Ratbhaus.

Frau Lang, ÄS «.
Suche Herrschafisk., Haus-, Atteinniädcheu. w.
kochenk., zu Kindernf. g. Stellen.

liche Köchin
gesucht Beethovenstratze 11.
Klinik»»«» für gut bürgerliche Küche per

1. Növ. gel. HohcrLohn. Lessing-
straße9. Von 11—1 u. 5—8.

Selbstständige fein bürgerliche Köchln, die etwas
Hausarbeit übernimmt, gesucht zum1. November
Martinstraße7. Melden Nachmittag« 5—6.

Ste!!Millh!Mls..LiMMi>rb"
jetzt Maucrgasse8, 1, Annie Carne , Stellend.,
sucht mebrere Köchinnen, Zimmer-, Allein- und
Hausmädchen für Hotels und Privathäuscr.

Aeltere kinderlose Herrschaft sucht bald oder
später fleißige« ordentliches Alleinmädchen,
welches aut näbt; je nach Leistung 20—28 Mk.
Lobn. 8!hei«str«ße 78, zwei Treppen.

Ein braves sauberes Mädchen, welches etwas
kacken kann und jede Hausarbeit gründlich ver¬
richtet. zunl 1. Nov. oder früher gesucht Dam-
bachthal 14. Gartenhaus.

Albrechtstr. 34, Part., ein saub. MädchenV.L. ges.
BraveS  Mädchen ges. Zimmermannstr. 10, P.
MUZML» Ein eins, braves Mädchen vom

Lande für kl. Familie per 1. Nov.
gesucht Grabenstraße 26, 3.

Mädchen gesucht Goebenstraße5, 3 l.
'E»Zweitmädchen»das nähen
u. bügeln kannu. die HauSarb.

gründl.vcrstebt, Kaiser-Fricdrich-Ring 19,1.
Wegen Erkrankung meiner Mädchens suche flelß.

Alleinmädchen für kleinen Haushalt. Kaiser-
Friedrich-Ring 60, 2 r.

ftmiätttöhrfirtt welche, nähen, bügeln und
«pUllöUUUmJUl , serviren kann, gleich oder

zum1. Nov. gesucht Kaiscr-Friedrich-Ring 68. 6.
Gesucht

wird ein bessere» Alleinmädchen gs einzelner
Dame. Dasselbe muß in der sein bürgerlichen
Küche, sowie in allen Hausarbeiten erfahren und
im Besitze guter Zeugnisse an« herrfchaftl. Hanf«
fein, Borzust. von 11—1 u. 4—7 Uhr Adelheid-

atz« 14, Part.
Tüchtige » Mädchen gesucht Luiseuftr. t , Li,
Alleinmädchen, welche« kochen nutz Hausarbeit

versteht, zum1. oder 15. No», für steinen Haus¬
halt geh KI. Webergasie 21, 1. Et. Meid. Nachm.

JB̂ ° Eins . au . Person für Haushalt gesucht
b. g. Behandlung. Heinemann , Taunusstr. 49.

AM- Ein Mädchen sucht
Beeker, Große Burgstraßc5, S.

Ein starke« Mädchen gesucht Nerostraße 48, P.
Tüchtige« selbstständige« Mädchen gesucht Kaiser»

Friedrich-Ring 8. Part.
Ein tüchtige » kräftige » solide « Allein-

Mädchen findet sofort Stellung Getsberg-
straße 20 , Port.

Ein Küchenmädchen gesucht; demselben ist Ge¬
legenheit geboten, da« Kochen zn erlernen.

Jacobi , Mauritmsstraße 1.
Ordentl. Mädchen für Kücheu. Hausarb. sofort

gesucht. Näb. Herderstraße 15 im Laden.
Hausmädchen gegen guten Lohn

< ^llu >ilijkv ges. Luisenpiatz7, 1 St . I.
Alleinmädchen möglichst für sogleich gesucht

Rbeiugauerstraße8, Hochp. (hinter der Ringk.).
Ein ordentliche » Mädchen , welche» bürgerlich

lochen̂ann, gesucht Taunusstraße 17.
um 1. November ein fleißiger

braves , gut empfohlene » Mädchen gesucht
Wilhelmstrabe 40. 1.
Wegen Erkrankung

ildmöglichst tüchtiges Erstmädchen gesucht.baldmögl
welches bürgert , kochen kann. Meldungen
Vormittag ». Gcrichtsstratze 8, 8. Et.

Nette» Mädchen zu zwei Personen gesucht
(sehr guter Platz ). Fra « Müller,
Stellenvermittlung » Westendstr. S» 1 St .,
Haltestelle Srbamplatz»

Gesucht zum 1. November ein säubert » Zimmer»
Mädch en Pension Hammonia, Parkstraße 4.

Ein anständige » braves Hau ».
Mädchen, welches serviren kann»

sogleich gesucht Kapellenstratze 19.
p .'/ “ Allelnmödche » gesucht Webergasie 32.
Ein 16-sähr. Mädchen und eine Wcäfrau

gesucht Helenenstraße2, Part. r.
Suche gediegene Alleinmädchen » di« kochen,

zu ein », auch zwei Personen , best. Kinder¬
mädchen, mit der Kinderpflege vertrant,
z« 2-sähr. Kind «, best. Hausmädchen , d.
gut serv. , eins . Hans - n . Landmädchen für
vor ». 1. Häuser bei hohem Lohn u. gnter
Behandle, . Fr . Müller , St .-B .» Wcstenv-
st raste  3 , 1, gcgr . 1891 » Sedanpl .-Haltest.

Fleißiges braves Mädchen für
bürgerlichen Haushalt gesucht
Moritzstraße6, 2, Thoreingang.

Gesucht
Hausmädchenu. perl. Köchin in ein g. Hau«

nach Frankentdal, Köchinnen Allcinmädchn für
hier. Peter Geitzer, Stellenv.,Wesiendsir. 20,1.

'gZjF*  Ein einfache» reinliches Mädchen
gesucht Schwalbachcrstraße 25, 2 l.

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält all « » telleuangebot«
und « tevenaesnche , welche in der nächstversffcnüichtruRmmn« de»
Wiesbadener Tagblatt» zur Anzeige gelangen.

Di- Abend -AuSgabe de» ArbeitSmarkt» kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlte« sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original. Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Gesucht sof. füna. Mädchen Schwalbacherstr. 29,3.
Ein tüchtige«Mädchen auf 1. Nov.
gesucht Kirchgasse 56.Alleinmädchen,

älterer, welche« selbstständia kochen»nd Hausarbeit
versteht, wird zu zwei Eheleuten sofort oder per
1. November gesucht. Gute Zeug», erforderlich.
Vorzustelle» Vormittags 10—12, Nachmittags
3—3 Nerobergstraße 11a, 2.
WWW»» Suche Alleinmädchen fürGeschäftSb.,

Haus- und Zimmermädch. f. Hotels,
b. Kindcrmädchki,. Frau Elise Gerich, Stellen-
vermittl., Scbulaasse 2.

Gesucht braves jüngeres Mädchen vom
Lande in cineu kleinen Haushalt für Küchen-
iwd Ha usarbeit Vhilippsbergsir. 25, 1.

Mädchen für Kinder und Haushalt
gesucht Scharnhorststraßc 12, Laden.

Ich suche ei« zuvcrlästiges junges Mädchen
zu einem6-jährigeu Knaben.

Mnnte , Morihstraße 16.
Tüchtige Küchenmädchen ges.

Hotel Spiegel.
Reinliches Mädchen, das schon gedient hat, für kl.

Hausha lt z. 1. Nov. 04 gesucht Aorkstr. 25, 2 l.
jfjPfj fttti Suche für kleinen, gutbürgerlichen
■w Haushalt, Wwe. mit zwei größeren
Kindern, ein durchaus anständiges ielbsiftändiger
Alleinmädchen , welche» gut kocht. Zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag. Rs

zuverlässiges Hau «.
ÄiSUfliyi » Mädchen, im Bügel«

erfahren , gesucht. Näher « « aiser-Friedr .»
Ring 46 , 3.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit gestiebt  Taunussiraße 44, 1.

Ges. f. Anfang Nov. tüchtige»
ältere« Hausmädchenf, Land-
haurhalt nach Gclnbause».

Frau Landrath von Grönin «, Hotel Rose.
Tücht. Büglerinnen sofort gesucht für dauernd.

Berliner Neuwäscherei , Bertramstraße 9.
Geübte Büglerinf. Jahrcesi. Röderstr. 20. Wäsch.
Tücht. Büglerinnen für Damen -WSsche sof.

aeiucht. Scheller, Göbensiraße 3.
U" Ein Mädchen kann da» Bügeln gründlich
erlerne» Walkmühlstrahe 10, Wäscherei.

Tüchtige unabhäug. saubere Monatsfran oder
Mädchen für 8 Morgcnst. in kleinen feineren
Haushalt zum1. Nov. ges. Walkmühlstr. 19, 1.

E. MonatSsran v. 8—4 U. ges. Nerosir. 46, P.
MonatSfrau »der Mädchen gesucht für eine

Stunde Vormittag» Herderstraße 8,1 . Et. recht«.
Saub. MonatSfrau gesucht Bärrnstr. 2, 1 St . r.
SM" Weekfea« gesucht PhillppSbergstraße23.
Saubere WeSfrau gesucht.

Bäckerei Steinman « , Kaiser-Friedr̂ Ring 6.
Saubere« Hausmädchen gesucht.

Th. Schäfer , Moritzsir. 58, P . Laden.
Jg. eins. Mädchen wird v. Familie mit ein. Kinde

tagsüber od. ständig ges. Zimmermannstr. 10, 3.
unabhängige Frau für
Haus- und Rüchenarbeit zur

Aushülfe sofort gesucht Ellenbogeugaffe2, 2. Et.
Reinlich « Frau gesucht von 7—9 Uhr Abends

Moritzstrahc 87, L.
Mädchenz. Aushmfe sof. ges. Moritzstr. 48, S. Et.

Mridttchr PeLsorrru. die Kiellung
s« che« .

Umxltal » Lad ) seeks a good englieh or german
maid ; must liave personal charaoter. Offerten
unter I, . 39 ® an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle m. prima Zeugnissen Erzieherin
ranzösin),Eiigländeriu,Kmderpflegerin,Kiiidkr-

fräulcin, .Kindergärtiieriu, Jungfer, perf. Köchin,
Stütze, bess. Hausmädchen. Slnnie Carne,
Stellenv. „Bienenkorb " , Mauergaffe8, 1.

Geb. Dame gesetzten Alters, franz. spr., sucht
ganzer oder halbe« Engagement bei ält. Dame.
Off. unterW . 13 postl. Bismarckring.Eine Dame

gesetzten Alters , die 12 Jahre an Stelle
der HsuSfrau gewirkt , wünscht wegen
Todesfall Shnl . Stellung oder als Ge¬
sellschafterin und Pflegerin bei «inz.
Herrn ob. Dame . KeineGehaltSansprüche.
Allerbeste Empfehlungen . Offerten unter
! >. « ? » an den Tagbl .-Verlag.

Best . Mädchen s. Stelle al» Verk. z. 15. N»u,
event. Bäckerei oder Conditorei. Offerten unter
A. 37 » an den Tagbl.-Verlag.

gM - Fräulein , dar stenographiren «nd ans
der Niaschine schreiben kann, iowic Vorkenntnifle
in einfacher und doppelter Buchführung besitzt,
sucht AnfanaSsiclle. Gcfl. Offertenu. 81, 877
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Comptoiristirr, 6e«it8̂
gewesen, mit Stenographie und Schreibmaschine
vertraut, sucht anderweitig Engagement.

i Tagbl.-Ve>Off. erb. sub *»• 380 an den Tagbl.-Verlag.
Für Fräulein , Beamtentochter , wird passender

Wirkungskreis in Geschäft oder Coulor bei
mäßigen Ansprüchen gesucht. Gest. Offerten u.
H. 33 ® an den Tagbl.-Verlag erdeten.

suFräulein mit guten Zeugnisse» sucht Stellung in
einem feinen Casö oder Restaurant für sofort.
Offerten unter M. 33 » an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mädchen sucht für dauernd Stellung zum
Nähen. Näh. Gustav-Adolfstraße4, Dachwohn.

Fräul . sucht gegen Vergütung Stelle z. Erl. der
Küche, am liebsten in einem Privathotel. Off.
erbeten unt. V,.  33 « an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere« Mädchen» welche» perfect kochen und
bügeln kann, sucht Stelle zum1. Nov. al»Allrin-
mädcheno. Stütze. Zu erf. Tagbl.-Verlag. Ri

Ein Fräulein aus besserer Familie
v 22 Jadrc alt, wünscht in bessere«

Privathause das Kochen zu erlernen ohne gegen¬
seitige Vergütung. Familienanschlußerwünscht.
Geff. Off. unter »». 338 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein » welches sich im Kochen ausbilden will,
sucht Stelle in kl. Hotel od. Weiurest. gegen
geringe Vergütung, ist auch in Hausarbeit be-
bilsiich. Off. u. id. 333 an den Tagbl.-Verl.

Ein j. Mädchen juckt Stell«, um
die Küche zu erlern. Fried richstr. 28.

Stellennachweis[.Frauen.RTaeS
Al «t. II Stellung ; suciaen Haush., Stütze,
Kinderfrl., Kindergärtn.,Kinderwärt ., Franzäs,
Jungf., Verk., Kaff.- u. Beikoch., Stellung
fluiden gepr. Lehr., Stütze(g. koch.), Haush,
Kinderwärt., Kindergärt., Kinderfrl., Engläni,
KScliin f. Restauraut , Zimmerm.
C . Centrnlatelle f . airanUenpfles.
unter Zustimmung d. beid. ärztl . Vereine.

ev
.. mit

. . . „. ielbstft.
Wirkungskreis als Stütze o. z. Führung eine»
Haush. E. ©., Westend straße 20,1.

Gebildetes junger Fräulein, im Haushalt gründlich
erfahren, perfect im Kochen, sucht Stelle als ^

Stütze.
Gefl. Antworten unter B . 330 an den Tagbl,
Verlag erbeten.

unter Zustimmung d. deid. ürztl. Vereine.
e<*u,f ges. Alters , sehr er.

Wbv . fahren n . steitzig, mit
Sprachk. und guten Empschl., sucht selbstft.

_ät .. w u *. „ a 11Tvriinrr oinol

Serlag erbeten.

ZllW's StEUcn-öürtauA

«

Ellenbogengast « 10, 1. Telephon 2263.
Empfehle Herrschaftsköck., bessere Haus- und
Alleinmädchen, Zimmermädchen, sowie Hoteb
Personal aller Branchen.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlcrtn.
Köchin und HauSmädchen empfiehlt sof. Fr»

Eh. Brand , Gotha i . Th. , Jüdcnstr.4,2. FIS»
Perfekte HerrschaftSköchin, sehr gute Emm.,

nimmt AuShülsrst. an. Adelheidstraße9, Frist.
Empfehle Köchin, Kinder-, Haus-, Küchen- u. Allein«

Mädchen (Thüring.). M. Harz, St .-V., Langg. l».
Empfehle gut bürgcrl. Köchin, w. Hausarbeit ml

verrichtet, gebt auch als Alleinmädchen in kl. «.
Hanrbalt, mit gut. Zeugn., Kochfrauen, Aut-
hülfeköchinnen. Frau Elise Gerich, Stellen«
vermittl.. Schulgaffe2. Telephon 8017.

Fräulein au« guter Familie, spricht englisch.
musikalisch, auch perfect im Kochen und iämmll.
Hausarbeiten, sucht entsprechende Stelle. Oll-
unter I -. 330 an den Tagbl.»VerIag.

I . Mädchens. St . Bertramstr.7,1. Zu spr.10-4
Ord. Mädchen

sprechen Donnerstag4—6 Uhr Hcllmundstr. 14,»
Empfehle äußerst nettes propres Persona»

alS Alleinmädchen , di« fein « u . einfach»
Küche verst. , vest. Hauö -, Land -, eins,
kräst. Hausmädchen mit vor,gl . jähr. n»
2-jähr. Attesten . Frau Müller , Stellen'
bürea« , gegründet 1891 , Westendstr. 2, l»

A^ änd1̂ !"*Mädcĥn^mi? ' gutem ZengnißW
zum1. Nov. Stelle. Bülowstraße7. Part. I

Besierc» Alleinmädchen, welcher locken kann, su
Stelle zum1. Nov. Webergasie8. Stb. 1. 1*;

Bester« Wittwe , WbftSSnbt« «
WWM Siodien und in allem Hanslichen-

sucht zum 1. November Stelle. Näh. Helenr»'
straße 18. Hinterhaus2 r. . ... ...

81«ft. Mädchen sucht Stellung als AllemmadM
zum1. Nov. N. zu erfr. Westendstr. 30, FW

Empfehle «ln Alleinmädchen, welche« t™
bürgerlich kocht. Frau Adel. Banman «,
Stellenvermittlung, Faulbrunueiistr. 8, 1.

Best. Sllleinmädchen , welche» gut burgerin
kochen kann, lucht sofort Stellung, am lubll"
in kl. Haushalt. Steingaffe 33, 2 r.

Eine Büglerin sucht Beschäftigungfür DienWh
twoch«, Donnersiagr, Samstag«. FnedttVMittwoch«, . . .

straße 44, Seitenbau3. _ .
T. Fr. s. W.- u. Putzbesch. Langgasse 54, S .2
21. Mdch. s. W.- u. Putzbes». Wellritzstr. 37, B. »>-
Frau s. W.- u. Putzbeschäft. Ludwigstr. 8. S-K
Mädchens. Wasch- u. Putzbesch. RSd-rftraße 19, f
Monat,stelle für Nachmittag» «es. Frau

Hermaunstr. 4. Frontsp. Zu spr. nach1 U!"
S£ jSJuu« nnobh. Frau

sucht BeschSittauna für »ru ganzen » »
auch sefte Stell. Nah. Moritzstr. 47. Mb. «

Junge reinliche Frau sucht Beschäftigung
Nachmittag«. Römcrberg6, Seitend. 1 St-

Mädchen stickt für Nachmittag« Beschaitlgu»
geht auch Laden puyen. Walramstraße4, -

Junge Frau juckt Beschäft. für jeden
Jahnstraße 22, Dach

MSn«ltche R-risnen . die Stellet
finde«.

Wer paffende Stellung sucht, verlange soiort
Dcutschl. lltcucste Vakanzenpost, Berlin

Für ein größere» Geschäft der Baubranche w>
ein mit den hiesigen Verhältnissen vertrw,
techn. gebildeter Kaufmann oder Lauteckiŵ,
der gewandt im Verkehr und befähigt ,
Kundschaft zn besuchen, zum bald. Eintritt I.
Off. unterA. 33 ® an den Tagbl.-VeM^

Erfahrener Büreaugehülf « gesucht.
Büreau Nicolasstraße 2.

Tüchtig « Abonnentenfammle * gesucht.
H. Faust , Buchhandlung,

Schulgafft i.

(
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vird p. sofort ein gewandter fleißiger

gtaltoWcr
gesucht. Derselbe würde sich ausschließlich mit
dem Verkauf unserer Muskelstärker in den
hiefigen besseren Familien zu befassen haben
u. wollen geeignete Reflektanten ihre Offerten
unter H . G. 5004 an den Tagbl.-Verlag
gelangen lassen. (Ka 9442) F 146

Für eilt hiesiges größeres Detail¬
geschäft wird ein tüchtiger selbst¬
ständiger

Buchhalter
mit stotter Handschrift p. 1. Januar
gesucht. Gest . Offerten unter
K . »78 an den Tagbl .-Verlag.

«in tüchtiger Installateur gesucht Frauen-
lobstratze Kl, Mainz.

^z »L«»ggsch«eiber außer dem Hause« sucht.
qjjv ?wlt Geisel, Nerostraß« 84.

Ylargrn- Anggabr . » . Klatt . Wiesbadener Tagblatt . Donnerstag . 27 . Oktober 1904 . Ksttell.

Gesucht
junger Mann

sofort von größerem Kabrtkgeschüft in
Biebrich zur Bedienung deK Telephons
und Anfertigung schriftlicher Arbeiten.
Erforderlich gute Handichriit, gewandtes Wesen.
Bewerber, die im Maschinenschreiben geübt sind
und sienographiren, erhalten den Vorzug. Be¬
werbungen unter8»« . 1943 a. d. „Biebricher
Tagespost»»in Biebrich a. Rh. erbeten. >-' 163

Tücht. Wochenschneider gesucht Älbrechtstraße 13.
Tagschneider.

Tüchtiger Tagschueider findet sofort dauernde
und lohnende Iadrerstellung.

Bruno Wandt, Kirchgasse 42.
Ein Wochenschneiderf. dauernd gcs. Oranienstr. 25.
Schneidergehülsegesucht Friedrichstraße47, 2.
Gärtner d. gesucht. 'Wcgner, Wilhelmstr. 44.

Lehrling
gesucht in Mollath 'S Central - Saatstelle,

Wiesba den, Marktstraße 12.
Schuhmacherlehrling «es. Peter
Bieber» Oranienstraße 19.

guter Schulbildung und
gut erzogen, für Drogen-

und Colonialwaaren gesucht. Wohnung und
Kost im Haus«.

Ludwig Rieolay, Schierstei« a. Sit».
Tüchtige Erdarbeiter sucht

Jea» Lorenz»Hochstätt« »/II.

Tüchtige Taglöhner
sof. gesucht am Neubau Lander yauS, Ecke Moritz-

straße und lkaiser-Friedrich-Ring.
Meetz& ReeS, vorm. A. Meeß,

Betonbaugeschäft.
Gewandter Hansbursche sofort gesucht.Walter, Wellritzstraße 6.
Ein junger HauSbursche für gleich oder in

14 Tagen gesucht Hellmundstr. 38, Laden.
Inilsicr Hansbursche fiff

Junger Hausbursche gesucht
Bäckerei Bader »Oranienstr. 33.

Sauberer Hausbursche sofort gesucht.
Blumer»Sldelbeidstr. 76.

Ei« Junge für ein Gestügelgefchäft gesucht
Ärabeustraße 34.

Tüchtiger Fuhrmann°°'Kanstr.3.
Ein verbeir. Fuhrmann gesucht Dotzheimer-

strnße 118. Kreuzberger.
Arbeiter und

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Beschäftigung.

WieSbad. Ltaniol »n. Metallkapselfabrik,
A. Flach, Aarstraße 8.

MSrmllchr x -rs- rrr« . dir Kt- U«» s
stllhen.

Tücht. Hosenmacherk. n. einige Hosen mitmache#
in der Woche. Näh. im Tagdl.-Berl«g. »1

mmr- Aeeab. gebild. Kaufmann lucht SteL.
iLertrauenrposten. Beste Ref. Offerten unter
IV.  so » an den Tagbl.-Vcrl.

Mann, mit allen Comptoir»
-̂ NNlzer arbeiten, sowie Buchführung

vertraut. sucht baldigst Stellung. Gest. Offertes
unter an den Tagbl.-Verlag erdeten.

Junger T.chriftenmaler, auch im Lackiren er¬
fahren. sucht per sofort Stellung. Off. unter
I». » 2» an den Tagbl.-Verlag.

Friieurgehülse, tüchtiger Salonier, suchtz. 15. Nob.
Stellung. Näheres Schwalbacherstraße»7, 1 l.

Junger Mann , verheiratet, gelernt. Buchbinder,
sucht Vertrauensstellung . Offerten unter
T . 325 an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftskoch mit guten Zeugnissen sucht
Stelle. Gest. Offerten «stier V. »72 a»
de« Tagbl .-Bertag.

Junger verv. Manu, in alle»Hausarbeitenu. i. Bed.
der Ckntralb erfahren, s. Stell, al»Hausdiener,
Büreaudiener, Hausverwalter oder dergl. Gut«
Zeugn. vorh. Off.u.W . 328 a. d. Tagbl.-Berl.

Hausdiener mit gut. Zeugn., der flott serviren
kann, sucht sofort Stellung in Hotelo. Pnvat.
Offerten unter F . 324 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , gelernter Schreiner, sucht Stell,
als Hansbursche in Vension oder groß. Geschäft.
Näb. im Tagbl.-Verlag. »»

I . träft. Mann sucht St . in einem Geschäft. °>S
zu Pferden. Gute Zeugn. Röderallee6, D. D.

Mann empf. s. z. Holzzerklein. Zimmermannstr. 8.
E. Schuljungef. Befch. Näh. Feldstr. 18. H. 1 l.

Yolksfeildnngs-Verein Wiesbaden.
Cyclus volkstümlicher Vortrage.

l >r . Griiiihut:
Ans der Geschichte der Erde und des Lebens anf der Erde.

Zwei Vorträge mit Demonstrationen.
Erster Vortrag

Samstag , den 29 . Oktober 1. J ., abends 8 1/« Ehr , in der Turnhalle
der Oberrealschule , Oranienstr. 7: Geschichte der Erde . Abstammung
und frühester Zustand der Erde . Theorie von Kant und Laplace . Geologische
Perioden und Formationen . Entwicklung des organischen Lebens auf der Erde.

Grösse der geologischen Zeitrftume. F283
Zweiter Vortrag

Samstag , den 5 . Horember 1. J ., abends 8 1/« Uhr , in der Turnhalle
der Oberrealschale , Oranienstr. 7: Die Gebirgsbildung , erlftntert
an der Geschichte des rheinischen Schiefergebirges . Entstehung
der Kontinente und Gebirge . Taunus , Westerwald und Eifel . Alte Vulkane
'Rhön, Vogelsherg , Westerwälder Basalte , Siebengebirge , Eifelmaare ), Talbildung.

Scbwarzwald und Vogesen . Mainzer Becken . Entstehung des Rheintales.
Eintrittspreis a 20 Pfennig.

Die Vortrags - Kommission.

D

amen- ß. Uindrr-hüte Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten°>°.

in schönster Ausführung . 1108
Jos . Ulrich , Litliôr. Anstalt,

Friedrichstrasse 39, nahe der Kirchgasse.

werden chic und geschmackvoll garnirt.
Große Auswahl fämmtl. Neuheiten
stets auf Lager.

«Ufe KWr. 1. Etage,
vis-ii-vis der Weißcnbnrastraße.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Beerdigung der Haus¬
mutter des Asyls Lindenhaus.

Fräulein Margarethe Rusthkv,
sprechen wir hiermit Allen unseren innigen Dank au», insbesondere Herrn Pfarrer
Iiemendorff für seine mwergeßlichrn Worte. (Kk.10080/10) F147

Di« trauernden Geschwister.

tmfyp- - 'mm

Nach schwerem Leiden ist heute unsere liebe, gute

Litt
im Alter von93/* Jahren sanft verschieden. In tiefer Trauer:

Ed. Karrer und Fra«.
Anna, geb. Uocker.

Fra « hf«rt a. M ., den 25. Oktober 1904.
Pfingstweidstraße 13.

Die Beerdigung findet Freitag, den 28. c.» vormittags 10'/, Uhr,
vom Portale des Frankfurter Friedhofes aus statt.

Dikl's Butlerbirnen,Grumkau,
Forellenbirnen

stnd noch einige Centner, »affeler Reiuetten,
Gold-Pepina und kleine Ramvor pro Centner
^Mk. abzugeden Eleonoreustratz« 3.

Proben gern zu Diensten.

Zu

AllerheMgen
empfehle große Auswahl in

UM-UtlD UMWll
zu billigsten Preisen.

»Vieiat" & „Friede ",
8 Ellenbogengassc 8.
15 Mauergasse 15.

W ~ Telephon Uo. 265.
Inhaber: Adolf Kimbartl,.

Gegründet 1865. 3050

Wlesvadener
Kestattung»-Institut
8edl. Mtuatliaucr,

Schmalvacher strafte SÄ.
Kargmaga;iir

Nlauritiasstraftr 8.
Telefon 411.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes-Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr entschlief sanft infolge eines Herzschlages im

Alter von 76 Jahren mein lieber, unvergeßlicher Mann, unser treu sorgender,
guter Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe,

k̂err ttommerzien-Rat
Theodor Zleitmann,

Dr. phil. & Sr. ing. h. c.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Marie Zleltmann,
Iserlohn, den 25. Oktober 1904. geh. wmkhaUS.

Die Beerdigung findet statt: am Freitag, den 28. er., nachmittags
3 Uhr, die Trauerftier um 2V- Uhr im Sterbehause.

WWH
' /

fj.
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gratis Lluse
erhält jede Kundin bei Einkauf von8 ML an

Donnerstag , Freitag , Samstag
Berliner Cwfeetkms-Kas , » «*■»

Wiesbadener Kronen-Brauerei Act.-Ges.
in Wiesbaden.

Di* Herren Aoüonäro nttnr Gesellschaft werde * Uernii n der am ( anaabendi
* * * Ufovember * • tormllta ^ i iO ‘/s ITIsr . in den Geschäftsräumen der Brauerei
n Wiesbaden , kennenderxerskrasse 66, stattfindenden erdeutllcben Genernl -Yertamu
lun * eingeladen.

Taieiard * ** ! i
1. Vorlage der Biiaa » nd der Gewi**- und Verbat -Rechnung ft r  1908/1904 unter

Krst *ttung de« Geaohiftsberioht * «eilen » der Direotlea und de« Aufsiohtsrethe «.
B. Genehmigung der Bilanz . Beeohln«« Ober Vertheilumg des Reingewinnes and Ent¬

lastung des Vorstandes and des Aufdohtorothe «.
8. 'Wahl eines Rechnungsprüfers für das Geschäftsjahr 1904/1906.
4. Wahlen sum Anfsiohtsrath.

Btim in berechtigt ln der General -Versammlung sind diejenigen Aotionffre , welche ihr*
Aetien (ohne Oouponsbogen ) nebst einen nach der Reihenfolge geordneten Nummern - Verzeichnis»
spätestens bis Mlttwech , dem 1 « . Meremher m.  o . , Anchmittaf • « p ». r , bei der

•eseUsehanshasse in Wtoabadea , bei dem Bankhaose JllÜlXS SSiTlßlSOfl

i* Berlin w, *B * ter denllndea SS , bei demDrrsdouerBaahrerrla In Dreidea| W -, Unter denljladea SS , bei dem

«nd dessen « Hllale * in Lelpuin und thernnlt » hinterlegt eder deren anderweitige Hinter¬
legung reep . den Besitz nach den Vorschriften des § 27 der Statute * naehgewiesen haben.

W leibaden , de* 26. Oktober 1904. F183
Der Vorstand der Wiesbadener Hronra - Brauerei Aei -Oe «.

_Heinrich Finkei.

Caf6 und Conditorei
TOB

JA. Sauerb ortt
Rircligasse 62(nächst der Langgassc)

empfiehlt sich zur Lieferung von täglich frischen und besten Backwaaren.
Als Specialttftt: Pariser Makronen - Torte , Sahra - Bernhard -Torte

Pariser Brot -Torte , sowie Eis and Crems - Pudding . '
Confiiuren ■»

in grösster Auswahl.
Gesellschaftszimmer zur Abhaltung von Damen-Kränzchen und

Festlichkeiten imI. Stock.
_ M . § anerborn.

Sipezerei-Real«, Sobmthefcn, HobelbankI
billig Marktstraße 12, bei 8, >811» Johannis -, StachelbeersträucherL IS Pf ., Sim-

heerflr. 10 10 Pf. v,r5. renonSür. 2, 1.

Wein-Restaurant„Fürst Bismarck“,
Luicenstrasse 2 .

Jeden Donnerstag Abend von 8 Uhr an:
Concert.

Hotel Einhorn.
Donnerstag:

Metzelsuppe.
Morgen» von 10 llhr ab:

Wellfleisch , Schweinepfeffer re. re.

„3m MfeMdie“, HochWe 13.
fifu te Donnerftaa Ab end:

py Metzelsnpp «, "WH
tooga freund!, tittlaM

Hart Holdman * .

Zur guten Tuelle,
Kirchgafse 8 .

Heute Tonnerstagt

Mehelsuppe.
Morgens:

Wellfleisch mit Kraut.
Rtreingarrer Hof.

o—  Heute:

& £ Metzelsupve.
IScßantantA. Krech, fBaßnöofßralc*

Heute Donnerstag:

Mrtzrfluppk.
Relllimnt WelßenbiirgerM

Sebanpiatz 8.

Morgens Iflelllleisch mit Kraut,
So Miftaas Schweinepfeffer und

Bratwurst, wom böffichsteinladct» » «-. « ndrn.

Znr Kranken- nnd Kinderpflege:
Kinder-Nährmittel. 1 Kinderpflege-Artikel.Hervorragende

lähr-u.Kräftignngsiiiittel
Puro

Fleiscliiart.
Liebig’s

ITleiscb-Fxtract.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’*

Bouillon kapseln.
Dr. Michaelis Eiohel-

Cacao.
Cesseler Hafercacao.
Cacao Honten.

. Gaedtke-
» lose ausgewogen

v.Mk.4 .2 «»—2 .40
d. V» No.

Hafer -üäh r-Cacao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdanungsschwäche, chronischem Magen-

nnd Darmkatarrh , ’/a Mo . HU . 1 .20.

Somntose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein’sche
Leguminosen.

Malzextraot.
Dr. Theinhard’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle’s Kinderaekl.
Kufeke’s do.

lluffler ’s
Hindernalirung

Mellin’s do.
Theinhard’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Reismühl.
„ Gerstenmehl

Opel ’s
Nälimrieliack.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker.!

Soxlilet
Nfji hrzucker.

I’egnin.
Malzextract.

Mediciual
Tokayer.

Medicinal
Leberthran.

Chem. reiner
Milchzucker

Soxlilet-
Apparate

und
8ämmt].Zubehörthoilo

Milchflaschen.
Milchflaschen-

Garnituren.
Gummisauirer.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilehenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbiirsten.
Ohrenschwämmrhen.

Wasserdichte
lletleinlagrn.

Gummi-
Windelhöschen.

Brncli blinder.
Clystirspritzen.

Nabel pflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulyer.
Kindercröme.

Byrolin Wundwatte.

Weinstube üheingoldMll
Htleanutnr , 29, Boke WeHrttn trun »,

empfiehlt

Trauben - Most
ferner »!z SpeeialitSt:

Hausmacher SDIze.
gfen ®rauönimoft

sowie süßen und rauschen
Apfelmost

empfiehlt
Auttn <t Htfhler , 0 oalfloffe«

Hotel Einhorn.
Täglich diverse ■prsial - Gerichte

ä la Kempinski.
Unter Anderem:

Portion 75 Pf . :
Feldhuhn Elsässer Art.
Hasenlauf m. Compote.
Hasenpfeffer m. Klössen.
Huhn mit Reis u. Champ.
Gänseklein ä la Maitre.
Ochsenschwanz m. Telt. Rübchen.
Eisbein m. Kraut n. Erbsenpurte.
Prager Zunge m. Spargel.
Fr. Rinderbrust ä la KempinskL

Portion Mk . 1 .85:
Gänsebraten m. Aepfel u. Käst.
Böhm. Fasan m. Sauerkraut.
V« j. Kapaun m. Compote eto. «to.

la Holl. Austern. Fr. Hummer.
Vorzügl. Diners u. Soupers v. Mk. 1.20 aft

int
Saalgasse 34. Direkt am Kochblimneu

Heute Specialität:

Schwelm-Wer mit KW»,
» la Werhijl.

6ta&tLmembmg, RmW»be 33.
Heute

Donnerstag:
wozu freundlichst einlodet

Clir . Ncliüssler.

I» ", IUI « HU . 1 .

ffinderseife,
garantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 2", Pf., Carton a 3 3t. 70 Pf.

Sämmtliche ISTälirmIttel gclsngen nur in K:tnz  tadelloser Trisclier Wnare znr Ab ^ nlie . da dieses in
Hrankcn - und Minderpfleige von weitg -eliendster Wichtigkeit ist.

der
1738

Nassovia Drogerie Chr . Tauber , Kirchgasse6. ^ W'"" |

Minus pi JlnfUjoni,
MctzclsuW.

wozu freundlichst einladet
J » li . <itiibenraiirl >,

Deli -Cigarren,
«an, leichtu. pikant,

No. 1 Mk. 7.—. Na. 2. Mk. 6.— p. 100 St.
empfiehlt 2406

A . F . Mnefeli,
Langgassc 45. Telephon 2217.

HoW-LMucheii,
aarantlrt rein, aus Chilehonig fabrizirt, empfA
jeden Tag frisch 2W

Kimmcrmann,
Brod- und Feinbäckerei nd: elektr. Maschiuenbetr!k»i

40 Moriststratze 40.
NB. Wiederv-rkänser erhalten Rabatt.

Mthllll W . KlUhM
preiswerch zu perl. An der Ningkirche4, Pariert

--



N- . »o » . Morge«-A«Kgabr. S. Statt.
Kaiser -Panorama.
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Jede Woclie zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 23. bis 29 . Oktober:

Seriel : Land and Leute von
Dahomey.

Serie II : Zweite Wanderung durch
d. malerische Steiermark

Wse Reise 80 Pt — Beide Reisen 45 Pt
Bebfller 15 u. SC Pf. — Abonnement.

der großen Versteigerung
von Porzellan, Glas, Ärystall

Md Luxnswaaren
im Auftrag, d«r Firma M. Stillger,
heute Donnerstag , den 27.  Oft . er.,
und den folgenden Dag , Morgens
0 V* und Nachmittags 2 'f» Uhr an¬
fangend, in meinen Aucttonssälen

S Marktplatz 3.
an der Museum straße.

Zum AuSgebol kommen:
Tafel -, Kaffee-, Thee -,Spargel -,
Gier - n. Deffertserviee , Figuren
und Büsten in Terraeotta re.,
grvhe Parthie Vasen , Jardi-
ni ^ren «. Blumentöpfe tuWlas,
Porzellan n. Majolika , große
Parthie NiPpeS , Glaspokale,
Bier -, Wein - nnd Liaueur-
Servtee , Römergläser , Wein -,
Waffer -,Kiauenr- n.Btergläser,
Waschgarntturen , Waschkrüge,
Schüsseln u. Töpfe , Feuerzeug-
ständer, Leuchter, große Parthie
einz. Taffen , Teller , Kannen re.,
Wandteller und Zimmerdeco-
rationen , Tabletts , Palmtöpfe,
decor. Toiletten -Gimer , Bier-
krüge, Bierseidel , Kuchenteller.
Verdampfschalen , div . Hans-
haltungSartikel in Holz nnd
Metall und viele hier nicht benannte
Gegenstände.

Bernhard Rosenau,
Auktionator u. Taxator,

Büreau nnd Auktionssäle:
jtelef. 8267 . Marktplatz 3 . Tel . 3267.

Drucksachen
ßr dm Geschäfts-, Vereins- and
Prtvatbedarf ftrügen elegant mit
einfach and zu mäßigen Preisen
P . J . Marschall & Cie .
Wiesbaden, NikolasstraQe5

Einladung.
Sonntag , den 3V. Oktober , feiert der

Niederwallufer

Mjll -Lmiii
ii«Einweihung seines neu erbauten
Winzerhauses.

Zu reger Theilnahme an unserem Feste
ladet ergebenst ein
_ Der Vorstand.

Photographie
ConradH.Schiffer.

Telefon 3046. Taunusstr . 4.
Atelier f. naturgetreue künstlerische
Photographien u. Vergrößerungen.

lanfd Du Das Mne M,
las m\t schön.
Dann mirft jöu?ufrieticu

^,Aus Rie|em MuseM'n.
"0 * mutz Jeder fapnt , der seinen Bedarf an

Scheeren , Tisch-, Tasche»-
u. Rasirmcffer nebst allen Schneide-
»w , w  W - rkz - ug - -

PU . Krämer,
a  .  Metzarrgnffc 27 . Telefon 2079.
Schleifereien , Reparaturen gut schnell billig.

Mm Mm.
Rascher wsatz.
30 Küchenschränke mit bunten Scheiben mit

Bleiverglasnng . 24—55 Mk.
20 Kleiderschränke » profee, lackirt, acht Nufeb.,

acht Kirschbaum, acht Mahagoni , 48—140 Mk.
80 Bettstellen jeder Art . . . . 10- 80 Mk.
120 Matratzen in Stroh , Seegras , Wolle,

Afrik, Capok. Rofebaar . . . 6- 75 Mk.
80 selhstfavrieirte Divans . . 75—180 Mk.
>0 große Kommoden , Rubbaum , 84—50 Mk.
40 Berttcows , lackirt >>. Nußbaum , 84—110 Mk.
Complete Schlafzimmer . . 890—500 Mk.

Großes Lager in Stüblen , Spiegeln , Trümeaux»
Spiegeln , Anrichten, Tellerbretler , Kuchenbretter,
Vorp atztoiletten, Nacht- und Waschtischen, Wasch¬
kommoden in Eichen, in Nußbaum und lackirt.

W. Mk 's MHkUW.
_ _ 9 Ellenbogenqaffe 9.

Muster franke.
Porzellanfabr.Weiden,

Gebrüder Bnusoher , G. m. b. H.
Oecorirte Hotel- Geschirre.

Vertreter : !tt. Stillger,
^ Wiesbaden,

y Js » Hifnergatse Bo. 16.
» Pinrichtungen.

(7

Für Pseröebesitzer!
Nene Pferdescheermaschinen,

sowie Schleifen und Reparaturen billig.

Geld gespart , ist Geld verdient!

Tabak, *sr -40 Pf.
Wöliki's LlMMiMerel,

7 Kl . Sanggaffe 7.
Eingang gegenüber Serz -Schnhwarengeichäft,

Langgasse 18.

Gelegenheit.
Rheinqauer 9 Jahre , Bordeaux 7 Jahre

aus Flasch, gea. Cassa sos. z. Hälfte d. s. Zt . gezahlt.
Engrospr . Off, unk. < . » 8 » an d. Tagbl .-Verl.

Acpfel, prima Waare.
Süßäpfel p. Ctr . 7.50 Mk., Bonäpsel 8 Mk..

Hochzeitsäpfel 10 Mk., grüne Reinettcäpfel
(vis Pfingsten haltbar ) per Ctr . 10 Mk. zu verk.
Bachmaverstrafe - 8, 1 St . . .

Mische hol. Schellfische
treffen ein.

Chr . Ke iper , Weberg. 84.
Brandenburger

(Daberkartoffeln)
trifft ein weiterer Waggon in den nächsten Tagen
ein. — Empfehle außerdem prima Badische
Magnum - Bonnm Sandkartoffeln ), cnalisihe
gelbe , Thüringer Eierkartoffeln , Maus¬
kartoffeln und alle anderen Sorten zum Ein¬
kellern für den Winterbedarf.

Proben und Bestellungen bei

Chr. Diels, KorioMoMung.
Zimmermarinstraste 8 u . Wrabenstratze 9.

Telephon 479.

Kleine, aber gutgeh. "erläuft.
Offerten unter O . 38 «» an den Tagbl .-Verlag.

Altrenomniirtes Butter - und Eieri
Geschäft mit «0,000 Mk . Umsatz jährlich für
8000 Mk . zu verk . Offerten unier l»' . 3J5
an den Tagbl .-Verlag.

E n alles Colonialwaarcngefchäft mit
Delik. in bester Lage, Nähe Wiesbadens , >st weg-
zuasbalber bis zum 1. Januar 1905 zu verkaufen.
Off. »«• « 70 an den Tagbl .-Verl.

Rentables Fischgeschäft mit
w treuer Kundschaft ist umstände¬

halber iofort billig (250) zu verkaufen. Offerten
unter B . * 5 » an den Tagbl .-Verlaa ._

Ein comvl. ichones Karreniuhrwerk zu verk.
Mb . SIblerstrafee 18, H.

Pferd sofort sebr billig zu verkaufen
GeiSberastrafee 13.

Vi Ü | j Kalb zu verkaufen Rambach,Kebrstraße 120.
.Hafen bill g tu »erkaufen -1>oripftr . 5ti, P . r.
Reine junge Dachs !, . iRiide ) preiSwerth zn

Verkaufen. Näb . im Taabl .-Verlaa . « ä
Ein gmer Rattenpinscher zu
verkaufen Nerostraße 9.

C2 nr , ^ rrrirr rasseechk. billig zn
^yuj . ' ev -llllll / Frarkenstr . 26, 1.

verk.

Englische Pfautanven , lckwarz und weiß,
ulle prämiirt , tu verkaufen Rheinstraße 94 Part.

.̂ anarien-VdeLroller-
feine Sänger (Stamm Seiiert ), billig zn verkaufen.

Cieiselhart , Kaiser-Friedrich -Ring 2.

GelegcnheiLsktmf.
Verschiedene werthvolle Schmucksachen(darunter

Brillant -Ohrringe , Koftenvreir früher Mk. 950,
jetzt zu dem herabgesetzten Preise von Mk. 600)
privatim zu verkaufen. Beffchtigung täglich gestattet
von 11—1 n. 8—6. Althändler verbeten. Adresse
rn erfragen im Tagbl .-Verlag ._ Rp

Sieben Kaiser Friedrich-
_ Zehnmarkstücke zu verkaufen.

Offerten unter A.  337 an den Tagbl .-Verlag.
Gelegenheitskauf . Bill . Mädchen - Jacket

und Mantel , 12- 14 I .. Paletot f. Jungen , 14 bis
16 I ., Walramstraße 20, Part. _
_ Lange« Jacket bill. zu verk, Wellrltzstr, 51, 11.

Dre : Paletots , 'Mittelst., d. Walrimstr . 85, H, 1.
DSU- Gut erh. Herren -Kleider zu verkaufen

Eltvilierstrake 12, 1 St . links, von 12—8 Uhr.

Schöner Ueberzieher
zn verkaufen Roonstraße 12, 3 r,

erb. H.-Neberz. di», z. v. Westendstr. 84,8 ^ 1

Für Rekruten!
Eigner Infanterie -Rock , tadellos erhalten,

billig ve rkaufen WSrtbstraße 11, Part. _
Elektrakerzen,

brennen am hellsten , beim « utz
leicht beschädigt , per Dtzd . 80,
78 und Mk . l . iO . Hier : Drag.
Sanitas , MauritinSstr . P144

Konversations-Lexika
von und Urockliaai , neueste Auf¬
lagen und gut erhalte « , zu billige » Preisen
abzugeben.

Moritz und Mllnzel,
Fernruf 2028 . Wilhelmstraße 82.

Das großartige Werk
Menschheit und Weltall

billigst abzug. Off , u. F 1. 87B a. d. Taabl .-Verl.
Läufer , Teppiche » Bellen»
Schränke , Tische , Stühle,

Sopha , Seffel »Schreibtisch , Ettlinderbürea « ,
Lüster , Lhras , Hänge - und Stehlampe « re.
bin , zu verkaufe « Moritzstraße 12 , Hinterh

Stoffbüste , neu, zu verk. Oranienstr . 13 P.
PianinoS , wenig gelp.. kreuzf.. billig zu verk.

_E . Urb » - , Sckiwalbackerstraße 8.
4M J A ., rt  Nußb ., mit Aufiatz, zwei

t ( f IIV # Monate gespielt, preirwerth
r  zu verk. Bi »marckring 4, P.nnunnnnnnnuunn

U Möbel tu Wäsche, n
U Credit ab Fabrik. M
DI Speeialität : Hotel - u . Penffons - DE

Einrichtungen , Brautausstattung.
„Bielefelder " Seinen , Leid - und

M HanSwäsche und Betten » dir ^ ab M
anerkannt best renommirtc , F dr.

ZT Bequemste Theiliahlung , b >.. igste » v
M Fabrikpreise . Off . « . I4 . 3 « s an

^  den Tagbl . -Verlag . yx»m&nmmnuMunn
Drei kvl. Schlafzimmer , einzelne Spiegel und

Bücherschränke, Betten , Ottomanen , Badewannen
mit Ofen aus der Hand zu verkaufe».

Lonis Wölfert,
Auktionator » . Tarator , Eleonorenstraße 3.

»OO » « OG « » »
8
8
8

8
Streng reell!

Möbel jeglich . Art,
eomplete Betten

lief, frei ins Haus dir . an Private
ohne Zwischenhändler reell n. bill.
große leistnnciSfäbige

Möbelfabrik ©
unter eoul-mtesten Bedingungen n. Mtzl
strengster DiSeretion auf Rat -̂n- W•  zahlnngen ohne Erböbiingd.wirk- Mßz,
lich billigen u. reellen Fabrikvreile . S•  Langjährige Karanlief.Solidstät.Offerten unter M . SA « 7 an den
Tagbl .-Verlag . P 73

CchIli!zlii!mer-klMilI»W
lind diverse andere Möbel, 1 Büffet, Schreibbüreau,
Kleider- ». Sviegelsckr., 1 Plüschgarnitur , 2 vollst.
Betten , Schreibtifcb, Pertieow . Kameltascheniopda,
Auszug - u. ovale Tiscbe. Waschkommoden u. Nacht¬
schränke. Bücherschrank, Vorplatzständer, Trümeaux -,
auch andere Spieael , Studie , Handtucbständer , ein
aroßer t!4arderobes» rauk,1 Badewanne , auch Bilder
Regulator , Nah - und Nivvtiscbe, Paneelbretter^
EtaaLren , sowie die ganze Küchen-Einricktung sind
freihändig billig ,u verkaufen

WeMratze 18, 1.St . liuks.
. , Billig zu v-rkausen 2 feine pol . Betten,

Kameltaschen-Sopha mit 2 Sefleln , pol . Secretär
^ert êow, Sopha, ^ Ottomane , Spiegel . 6 Betten
von 25 Mk. NN. isessel, 12-fl. el' ktr. Salonlüster
Scharnhorststraße 4, Parterre links. _

E >n vlln . Bett , I Wascbk., 2 Sess.. 1 kl. Schr/,
4 St .. 1 Divan , Fensteraall . bill. Marktstr . 11. 2.

E . vo st. Beit 50 M. Sdnersteinerstr . 2, H. P.
Ein vollständiges Bett sofort zu verkaufen

Lebritrane 1,1 1,
(ij-, K.-Betkst, m. 17. b. H' »mnnk" ir.  4l . H. 2.
Leegrnsmatratzen 10, Strohsäcke 5. rotbe Deck-

betten 16. Kissen 6 Mk.. eifcruc, lackirte u. üolirt-
Bettst . bill. BiSmarckring 83. »' Utlipp I, » « «>,.

Sch . Kameltafchen - Lopha , wenig gebr . .
h . zu verkaufen Oranienstraße 10 , 2 St.

Ein schöner Kameltaschen -Diva « sehr billig
z» verk. Jadnstraße 3, ö . P . r. _

Schönes Kameltaschen -Sopha mit zwei
Seffein , neu , b. zu verk . Orauieustr . 10, 2.

GelegenheMküllf siir Wiche.
Ein nußb .-v. WirthschaftSbüffet mit Aufsatz.

2 Tbüren , 2 Schiebk. u. 2 Schieber, noch wie neu,
sehr preirw . zu verk. Wellritzstr. 47, Schreinerwerkst.

. _ Ein großer feiner Schrank , nur
Eisen nnd Glas , auch für Aerzte als Jnstr^
Schrank geeignet, sofort zu verkaufe « . Näh.
Kirchgasse 62, Conditorei.

Kleider -, Kücken- nnd Speiseschränke, Tische,
Stühle , Divans , Spiegel , Reale , Anrichten, Küchen¬
bretter , Canapes . Servier -, lliäh- u. Nachttische,
Federzeng , Waschkommoden, Bett 25 Mk., 2 Gas¬
herde, Anrichte mit Spülelnrichtung ?c. bill. abzug.KtlimIUilierlr. 30.

Wegen Umzug werden billig verkauft: Kleider-
u. Küchenschr.. Betten , Canape . runde und ovale
Tische, Küchentische, Anrichte, kl. Marmortischchen,
Klavierftuhl , Piano , e. Flügel , Staffelet,AnShängek .,
zwei Dauerbrandöfen . Regulir -Füllofen , Ladenschr.
u. Biele « mehr Kl. Schwalbacherstr . 14. Part . l.

wie neu, mit Zubeh^
auch eine neue

Schreibmaschine gfclS .y
Kassemibschlaß,
Verschied, gebrauchte Koffer, darunter 1 amerik.

Leberkoffer billig z» verk. Nengaffe 22, Koffergesch.
Nähmaschine b'll. zu verk. Bleichste 9, H. P.
Wringmasch ., fast um , bill Ble chstr. 9. H. 4).
5SE5T“ Ein großer schmiedeiierne» Fahnen¬

schild , ein Stanberker , zwei kleine Erkergestelle
von Nickel u. Glasplatte « wegen Ausgabe sofort
zu verkaufen. Näb . im Tagdl ^ Verlaa.  8a

Slckit Monate alter Jagdhund billig zu
verkaufen Vereinsstraße 15. _

Ein gebr. Herrfch .»Coup6,
, . Mhlord , Phat -ton , Jagd,

wagen , 2 gebr. Milchwagen und neue Federrolle
billig zu verkaufen Herrnmühlgaffe 8.

Veränderung »b. ein Hand « und ein Feder«
karre « billigst abzugeben bei
_P . « ehr , Wwe.. Ellenbogengaffe 4.

Handkarren, fast neu, feifik nt ver¬
kaufen Moritzstraße BO.

Drudenstr . 5 Tap .z' rerkarren o. Fed. d ll z. v.
W. Sponw . m. G. 10 M . Westendstr. 2Ä, tz 1.
Evortw . (w.) m. B. z. vk. Wellritzstr. 48, Hl.
pil|| Fast neuer Kinderwagen, Gummireifen,

Wagenbecken bill. zu verk. Oranienstraße 6, H. 1.
"E . gebe. Kind -rw . b. z. v. W' llritzstr, 37, !ö, l

Kinderwagen «u verk. Kirckgaffe 11, 8 T~~̂
Ein gut erhaltene » Opel - Fadrrad und

Kinderbettstelle zu verk. Näh . Uorkstr. 15,  "
IsenFahrrad billig zu . ..

WlUtg Eoldgaffe 5, Tuchladen.
Drehbank z» ttzttcufeu Waldstraße 48, P
Eine Drehbank , Schleifstein , eine

Maschine, Alles gut erhalten, billig zu verkaufen.
Näb . Kl. Schwalbacherstr . 14, Part , rech» .

Ein fast neuer Kalkbrenner-Herd mit ob. ohne
Beuler billig zu verk. Näh . Zahnarzt FimcUe,'
Wilhelmstrafee 18, 2, von 10—11 Uhr.

Sch . adr . Herd m. Kupiersch. II. Mkss. Stang ..
66x92 cm für 80 Mk. abziig. Walkmühlstr, 11.

Grüner , gut erh. Porzellanofen mit Ein¬
satz für 30 Mk. zu verkaufen Aorkitrafee 2,1 St.

Großer Vollen oedrauGer Gefen.
darunter sehr gute Dauerbrenner (Junker & Ruh ),
für aroße Räume geeianet, billig zu verkaufen,
»daavealck I . iirltk ' i,Hellmundstraße  29.
Sämmtliche Oefen sind gut erhalten und neuester
Construetion.

Zn verkaufen
2 gute Oefen für größ . Raum , 1 Gaslampe m.,
Ausziia . Näb . b. » «ns « ! , Wilhelmstrafee 9, 2. '

Ein kl. Amerikaner Ofen zu verk. Ndlerstr. 27.
Weilstrave 18  klein. Säuienoien zu verkaufen.
Amerik. ». 1 Säul naien vk. -?cka' tstr. 28  P.
tförtänfiMt i" it »eu, biUta zu verkaufen
VtHlvU {lH , Kaiser-Friedrich-Ring 66, 1,
FjlUvfrn , Gasieuchter re. r. v. Adeldeidstr. 62,  B,

Veleuchtungr-Mper
aller Art für Gas und elektr. Licht zu enorm

billigen Preisen.
Beste? Fabrikat . — Modernste Ausführung.

M . Rrandntätter , Installateur,

jetzt Bärenstr. 7,1.Et
nahe der Langaaffe,

♦>

Beleuchtungskörper
für Ieftr. Licht, erftfl . Fabrikat , von in. 2 Villen
billigst ztt verk. Rbeinqatterstr. 2.

Am Adbruch Eck? Bnrgitrafee
-- - und Herrnmüblqaffe, sowie am

dem Bierstadter Felfenkeller sind Fenster. Thüren
Fnfetaieln , Bretter , alte Backsteine, Bau - und
Brennholz billig zu verkaufen. Auch Karren - und
Wagenfubrwerk aesucht. T- rtcr f,erch.

UtHS^er
PfbiiKenverkawf.

Ein TliPil meiner Ilaumaclinl«
soll mit Wohnhäusern bebaut werden , es müsse»
daher zu fregenwärtig günstiger Pflanzzeit Yen
sehiedene Quartiere geräumt werden , wiof
Ta »tn «-n und andere schöno Coniferem
C <- tlern , WpHinsrtoiaia , S* -odo -len.
drnn , Azalea moltia , ' iagnolia . Allei
mit vielen Hnosgren , Uirscliiorlieei
und viele veredelte Xierge ' dilze u. Kiee
b 'dume . — Ich lade zur Besichtigung
nnd 84a «»r ein , vor meinem Hause ist eint
Haltestelle der elektr . Bahn Biebrioh-Schierstein

H . KCiose,
Bajimsclinlcn . t,and «chBft *- Krtncre(

in ^ oliieratein , Biebricherlandstrasse 21.
21>einfäffer , fr. geleert, */i =, 7« , 1/,5@tüef,

ühm m alle kleinere Sorten Südwein - u. Cognac.
faffer , Oxhoft , 77, >/, . preisw . zn v. Albrechtftr. 32,
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Gebraucht«, gut erhaltene
Stüü° u. Halbstü(k-Faß

dilligz» verkaufen. (No.5398) ? 84
_ 3 . A.  M » r«h A fo „ Mainz.

Hochstätte2 sind2.2 Stück zu verkaufe.
BSW ftt Billig « gebrauchte Kiste» bei
WAÄM ,s. i ' oulet , Marktstraße 66.
ifcirfmiirg centner-  ii . suhrenw. ab» String. 66.

la FeMMsteilie.
bei guter Abfahrt, ausgezählt oder im Meiler,
preirwerth zu verlaufen. Nähere» Baudüreau
Blücherplatz 4. __

Dung karrenweiie abzugebcu Steingasse 96.

rumMi 'ch'
Art

aunusstraße 46.kauft I, . Hfineinann,

{tau KWer. Utgerjaft 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalten«Serren-und Damentteider,Schuhe,Möbel,ette«, ganze WohnnngS-Einrichtnngen,
«old » «. Stlberfachen.  Postka rte genügt.

st« getragen« Herren«, Damen« und
Schuhe» Möbel, Betten,

Bold «. Silbe«, Brillanten, sowieg. Nachlässe
bezahle ich ausnahmsweis guten Breis.

Frau i/nfttg , « oldgasse 18.
Kaufe von Herrschaften
gut erh. Herren- II. Damenkleider, Schuhe. Möbel,
Gold n. Silber, g. Nachl. Zahle d. besten Brei».
_ Frau Klein.  Metzgergasse 86.

Iran Mel.« E
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen,Möbel, ganze Wohnungr-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins HauS.

Getragene Kleider,
Schuhwcrk, Möbel, Letten, sowie ganze Nachlässe
werben lyngekanft und gut bezahlt.
Lt. Hochstätte 19.

Angetanst und sofort adgeholt
werde« von L. (irotaimt . Metzgergasse 27,

aebrauchte Herren -» . Dame««
- „ kleide«, Schuhe, Mtbel, Tep«

ich« und verschiedenes. Bezahl« sehr anständig,
""arte genügt.

nur

Len höchsten Preis
für getrag. Herren- u. Damen-Klcider, Brillauten,
Gold- und Silbersachen zahlt

A. h.Meggergassx 16 ._
A. Geichals, Metzsergasie 23,
kauft fortwährend von Herrschaften gut erhaltene
Herren«u. Damenkleider, Schuhwerk, Möbel, ganze
WohrmngS-Einricht. u. NaLI., Gold, Silbersachen,
u, Brillanten zu dob. Preisen. AufB. k, in« Lau».

r dir. Herren- ». Damenkleid.,
"7ßfeei, fl. Wohmtngs-Einr.,

Pfandscheine, Gold, Silber,
Brillanten u. s. w. gegen
sehr gute Bezahlung ver-

kaufen will, der bestelle zuerst(Karte genügt)
Frau Brafiiiraiin . Metzgergass« 2,

Möbel, Betten, Te-pichk,
Mlder,Mllsilinstrumente'LL

L,. üeri , Friedrichstraße 25, Seitenbau.
Kleiner gebe. Cafsaschrank zu kaufen gesucht.

Offerten un ter O. 3 53 an den Tagbl.-Verlag.
Et« lauger Tisch, eiuige schwere Holz

böck«, «tue Tafelwaage»«tu«kleine Dezimal»
Waag« zu kaufe« gesucht Rtehlstratze 28,
Com ptoir im^ >os.

I «verrolle zu kaufen gesucht, für
rachtgütertransport geeignet. Offerten an

Itettenmayer , Rhetnstraße 21. 1
Ein zum Milchfahren gerign.
Wagen per sofort gesucht. Off.

unter Ll. » rer an den Tagbl.-Derlag._
Handkarren Sr,SÄ'

Offerten unter O. 8 ?» an den Tagbl.-Verlag.
Eisernes Reservoir zu kansen gesucht, nicht

zu breit. Angabe der Grütze und Preis an
Karl Jeckel . Elarenthal 19.

Alt . Visen,Lumpen,Knochen,Atetallere
f. zu den höchsten Preisen. vlelnrlo «- llaa «.
Hellmundstr. 29. Auf Wunschk. pünktlichi. Hau»

I . schwarzer Hwergspitz zu kaufen gesucht.
Preikoffertenn. ..«pie»" postlagernd.

Ä
JmmoltUirn ?« verkaufen.

Gr. Herrschastsvilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen
schöne« Wohnräumcn, ist sehr pretS-
würvig bei müstiger Anzalflung zu der-
kaufen« Die Billa eignet sich auch für feine
Pensto« ober für einen Herrn Arzt. Off.
erbeten unter E>l. SOS au den Tagbl.-Verlag.

I Meine BillaSonneuvergerstr. 46
und am Kurpark beabsichtige wegszugshalber
preirwerth zu verkaufen.

KommerẑRat Kunncinsfie »ser . _
ßif ä0 Nntheii, kl. Frankfnrtcrstr.
«11. -OlUtt , bed. unter Taxe zu verk. Näh.

Kailer-Kriedrich-Riua 8, 3 Dr.
Schönes, solid gebautes Geschäfts-Eckhaus in

volksverkehrreichster Lage zu verkaufen. Offerten
unter B . 8 g» an den Tagbl.-Verlag.

Gutes Angebot.
Haurverkanf Borkstrahe,Vorderhaus 2x8 Zimm.
im Stock, Hinterhaus2» undl »Zimmer-Wohn.
im Stock, autzerdcm große Werkstätte, 160H)-m
groß, im Hof, ist wegen Forizug der Besitzers
zu dem billigen Preis von 130,009 Mk. zu ver¬
kaufen. Mietheinnähme 8400 Mk., Alles gut
und billig vcrmietbet. Näh. bei MV.  Wickel,
Blücherstratze 8, 2.

Sehr rentabl. Wohnhaus, 2- u. 3-Zimmer-
Wohnungen, ans erster Hand sehr preis«
Werth zu verkaufen.

Weyer Snlrlierijcr . stlÜelheidstr. 6.
Ein bezw. 2 Billenbauplätze, 36'/, Ruth., an

fert. Straße, z» »k. Näb. A'alkmühlftr. 19. P. l.
Lessing- und Martinstrast« sind noch einige

fertige Villenbauplätze verschiedener Größe prei?-
werlh abmgebcn. Näherer Leifingstraße 26.
Jmmskttien sn Kaufs « gesucht.

Kleine Billa 8.W
878 an den Tagbl.»Berlag.

i» gesunder Lage, unweit der
elektrischen Bahn,

Haus
mit etwas Garten, Parterre lind 1. Stock, zum
Alleinbewohnen geaen baar. Offerten mit Preis¬
angabe unt. M. 81 « an den Tagbl.-Verl. erb.

Suche rentables Haus
mit hoher Anzahlung zu kaufen, Offert,
unter mr. 878 an den Tagbl.-Verlag.

^Bauplatz gesucht. Off. mit Aus.
•%$ ! »4Si?5" der Größe, Lage und Preis uni.

W. 87t » an den Tnabl.-Verlog erb.

CKPltKlI*,» f« » **1*18)111.
zur 1. u. 2. Stelle

, r , habe ich für jetzt
und später zu billigstem Zinsfüße zu vcrp.

o . » «««-, Friedrichstraße 19.

Wglhekengelber

450.000 Ml  UriüntftDjmnl
sind getbeilt oder ganz für gleich oder1. $ i

auch firc nqch später, auf 1. Hypothek i
zmeihen. Billigster Zinöfust wird bewi
Offerten gefälligst richten unterW . 87l an
den Tagbl .-Verlag.

AWleW Ms2. WM.
sind 240,000 Mk., die auch gelheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
8 . 871 an den Tagbl.-Derlag zu senden.

Reftkansschillinge
»iS 100,000 Mk. »>» kaufen gesucht.

Meyer SuOberger , Adelhtidstr. 6.
100,000 Mk. Pnvatkapital

ans erste Hypothek zu 47 ° ans ein gutes
Object für längere Zeit fest aus, «leihen,
auch getheilt. Offert, unt. „MV. ii . 18«“
hauptpostlagernd.

50- 60,000 Mk. Privatkapital
«W auf eine gute erste Hypothek
zu 4 7» auSzuleihen, auch getheilt. Off.
« . „it . ss. ioo “ postlag. Schütze,rhofstr.

30- 50,000 Mk. zur 2. Stelle per1. Januar
ob. früher zu vergeben. Nähere» Geschäftsstelle
des Haus- und Grundbesitzer-Verein-, Delaspee-
ftraße1. b' 431

25,000 Mk. von vermög. HanSbesttzer
gegen vorzüglich« zweite Hypothek« ü
47,7 » gesucht. Offerten unter Chiffre
X.  875 an de« Taabl.-Derlag.

Auf tzrima2. HWothek
werden 20» und 80,000 Mk. zu leihen ge»

sucht. Offerten erbeten nnicr V . S71
an den Tagbl .-Bcrlag.

20- 30,000 Mk. geg. prima Rachhypothe!
,» 5- 8'/, °° aus ein hochherrsmastl.
vorzügl. rentirendes HauS, ganz nahe
beim KurhauS» gesucht. Offert, unt.
„M. « »s « postlagernd Berliner Hof.

Baukapital von 20—25.000 Mark nach Mainz
gesucht. Off. n. 1». 808 an d. Tagbl.-Verlag.. 15,000 priW2.KM;u5%,
ein Jahr laufend, mir erstklassiger Garantie sofort
zu cedircn. Offerten unter O. 878 an de»
Tagblatt-Vcrlag. ^

10- 16- und 30,000 Mk. 1. Hypoth., n. b. W.
zu 4'/»—47, "/» gesucht.

19£li,e Hennioger , Moritzstraße 51.
Suche von Selbstvcrleibcr baldigst 10,000 Mk.

1. Hypothek. Agent verbeten. Offerten unter
»V. 87 « an den Tagbl.-Verlag.

1»,««« Mk.
Näbere» Im Tagbl.-Verlag. llr

8- 12,000 Mk. «eg. sehr gut« Nachhypothek
,» 5- 87» 7° auf ein hochfeines Object
im « nrviertel gesucht. Offerten unter
8. » . « « postlagernd Berliner Hof.

300- 800 Mk. zu leiben gesucht gegen Vergütung
von monatl. 6 Mk. u. Rückzahlung von 50 Mk.
Offerten unter *A. !tz77 an den Tagbl.-Verlag.

MMZw »» Achldare Perlon sucht Darlehen von
200 Mk. Rückgabe nach Uebereink.

Off. unter Ji.  877 an dm Tagbl.-Verlag.

doppelte Sicherheit oder Schuldschein. Offerte«
uuter V.  873 an den Tagbl.-Verlag.

Darlehen von 80 Mk. gĉueT
_ „ Rückgaben.U bereink. Offerte«

unter M.  880 an den Tag
leiht einer strebs. slj
Person 30- 40 MkS

zu ihrer Eristenz? Rückz. ». Vereinb. Gef. Off.
u. 8. 870 an den Tagbl.-Verl. erb.

Bon der Reise zurück
Dp.  BiermePy

Lnisenstraste 82 , 1._
Blei« Geschäft befindet sich
Marktstraße «, 2.

M. Kaufmann , Hof-Schuhmacher.
Telefon 732.

CstVitnir»,«,« leilsen aesvllit.
173,«»« Mark

w.auf I» Eckhau» 1. Geschäftslage1. Stelle gesucht.
Off. « ur von Selbstdüklethev
unter T . 87 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

M. 60,000 vom Capitalisten alS erste
Hypothek auf Wohnhaus im südl. Stadt-
theil gesucht. Näheres unter Chiffre
x.  87 » an den Tagbl.-Berlag.
Gesucht auf 2. Hypothek

50-diS60,000 Mk. qzif schönes, sehr rentables
Hans in Wiesbaden für gleich oder später.
Offerte» unter 11. 371 an den Tagvlatt-
Berlag erbeten.

Auf prima2. Hypothek
50,000 Mark

per sofort oder Januar gesucht. Offerten sud
Ii. 878 an den Tagbl.-Verlag.

MMPwa 45- 50,000 Mk. 2. Hypothek, prima
MÄN Objekt, gesucht. Offertenn. C. 808

an den Tagbl.-Verlag.
mjT  42,000 Mk. prima zweite Hypothek

u 5 ”o und Nachlaß — hiesiges Objekt—
gejucht. Nur direkte Angebote von Kapitalisten
erwünschtu. Chiffre W.  877 a. d. Tagbl.-Verl.

40—48,000 Mk. gegen prima 1. Hypothek
auf ein gutes Object im Kurvrertel gef.
Off. u. ,,»<°. K. »« » hauptpostlagermd.

Mk. 4«—43,«««
zu« 2. Stelle auf e. Hans in d. Langgaffevom Selbstgeber gesucht. Offerten«nter

8. 878 an den Tagbl.-'Berlag.

40 .000 Btt. gesucht
auf prima 2. Hypothek per jetzt od. Januar.

Schönes beftgelegencS HauS hier. Offerten
erb. u. 1 . 371 an den Tagbl .-Bertag.

Mjk“ 40.000 Mk.. 1. Hyp., prima Obj., gef. Off.
»nter I». 888 an den Tagdl.-Berl.

38—40,000 Mk. 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter A. 373 an den Tagbl.-Verlag.

38,000 Mk. vrima zweite Hypothek. 807« der
Taxe, für Januar ohne Vernsttller gesucht. Off.
unter tu,. 37 « an den Taqbl.-Verlag.

85—40,000 Mk. gegen sehr gute 2. Hypothek
auf ein vorzügl.GcschüstshanS im Mittet«
Punkt der Stabt (beste EwschüstSlage)
ges. Off. u. „l *. IV. 130 “ postlagernd
Schützenhvfsir.

80—40,000 Mk. I. Hyp. p, Dezdr. od. Januar
gesucht. Off. u. Pi 378 an d. Tagbl.-Verlag

Hüseler,
strikt, fapelopnlf)

und Naturheilknndisier,
|T“ Wiesbaden, Rheinstraße 63, 1. ' PI

Sprechzeit: 10—12 und2—5 Uhr,
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilofe und
operatronslofe Heilweife.

Behandlung innerer nnd äußerer
Krankheiten.

Heromstzmiie Heilechlge.
Feinste Referenzen.

Kapitalist gef. zwecks Berwerth.werthvoller
deutsch, Patente. Offertenv. nur Selbstrefl. unter
Ii . 871 an den Tagbl.-Verlag.

Sickere Existenz
finden junge tüchtige Leute bei Uebernadme eine»
gut rentirenden Colonialwaaren- Geschäfts unter
günstigen Bedingungen. Offerten unter » . » 77
an de» Tagbl.-Derlam_

Ae GejGDsöhrmg
eines eingekührten seinen
Gesellschasts-Unternehmens

für hiesigen Platz ist an repräsrntatronS
fähigen tüchtige«

Kaufmann,
der mit den hiesigen Derdältnisienvertraut
ist und sich auch mit Kapital zu betheitige«
hätte, zu übertragen. Offerten unter
«s. 878 an den Tagbl .-Berlag ._

13»—26» Mark
monatlicher Verdienst,

auch als Nebenerwerb,
bietet sich strebsamen n. vertrauenswertenSerfonen aller Stände auf solide Art undleise ohne Fachkcnntniffe nnd Risiko.
Offert, unter 'i*. 8 »» o befördert Heinr.Offert
Kl«ler . Hamburg. (K.Ha.5182) F158

Junger Mjitctt, SSS t
Geschäftrvkrl'sndniig,u treten. Gefl. Zuschr. erb.
unter 8 78 an den Taabl.-Derlaa.

MU- Geld-Tartchen jeder Höhe an jed. a»'
Scku'.dtcheui, Wechsel, Lebenövers. Hypoth. zu 4,
5,6 7«. Dedg. günstig. Rstckpyrto.

V. Üenendorr , Berlin IV. 9.
Kouigl. Beamter sucht zu anderweitiger Existenz

800 Mark gegen hohe Zinsen zu leihen. Rück¬
zahlung nach Neberejiilünft. Offert, u. V. 87«
an den Tagbl.-Verl.

100 Mark zu leihen gesucht auf1 Jabr ge»
.irin.

30 Mark jit leihen gesucht. Rückgabe nach
Uebercinknnft. Offerten unter <4. 87 » an de«
Tagbl.-Verlag. _

an . . . leiht 70Mk . gegen pünktl. monal»
»dVkl ' liche Rückzahluna? Gefl. Offerte«

unterO. 87 « an den Tagbl.-Verlag.
t fll.Twater,7-Abonnement,2. Rang gesucht. GejL

Offerten unter X. 87 -» an den Taabl.-Verlng.

Kgl. Theater. S « r-Ä!
(gen an Mittc>, abzugeben. Näb. Lanzstroßc 12,

Kgl. Hoftheater . Ein Achtel1. Varquet,
Abonnement 0,  für Anfang November abzugebe«
Ado lfsallce 87, 3 (bi, 12'/- Uhr Vormittag«). I

Königl . Theater . Abonn. L. 2. Ra«»4. Reibe, ab-naeben Bertramstratze 20, 8 l.
Dotzveimerftr. 34 ynt Priv.-MiHafl«t. zu 60
An 0. bürqerl. MttäMsch k. noch2 Herrea

u erfr. MickelSbera 22. Bäckrrlaltbetlnehmen. Zu erfr. ,
Einige Herren suchen per 1. N«ve«

SM»rgkll.WI!tlig-l.AdkMIstz.
Offerten bitte remgehend unter ii.
dem Tagbl.-Berlag niederzulege« .

877 i«

Stcrbekiiffcs-Bcrsichcrimg
billig abzuaeben, Näb. im Tagb'.-Verlag. R»

Privatier. 68 Jahre, uiwerdeiratet, wuchst
Thcilnahme an geselligem Skatspiet m
besseren Kreisen. Briefe unter K . 879 an den
Tagbl.-Verlag._ _

Ja . strebs. Rkann sucht Rebenbeschäfl. fijr die
Abcndst., z. B. Reinigene. Automobils, n. flehte»,
a. Somit, z. Vers. Näb. Manritiusstr. 8, V. tz«f.

Emvfeble mich billig znni Anlegen elektr,
Klingelanlage». Bleichstra ße8, 3 St

Die Bedienung
von Niederdruck-Heizungen, sowie Neinigung uni
Reparaturen werden von erfahrenem Jachmauy
billigst aurgeführt. Nachfragen unter V. 87»
an den Tagbl.-Verlag.  _

Achtung!
All« Tüncher, und LaSirer-Arbeite«

werden bei selbstständiger AnSsührnng u.
bei billigster Berechnung besorgt. Näh.
Herderstraßc 26, Mittelb. Part

Gekittet, gebohrt, genietet wird: Gla»,
Marmor, Alabaster, Steingut, KunstgegenstanU
aller Art, Fehlende? ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar .) Figuren gründlich go
reinigt. ghlinann . Lnisenvlatz2, 1 et.

Herrschasten und
Gartenbesitzern

empfiehlt sich in Unterhaltung von Garte«,
sowie allen anderen Gartenarverten bei
billigster Berechnung

Urüger, Landschaftsgärtner,
Nieolasftraße US.

Prima Referenzen aus ersten HerrschaftS«
bnufcnt_zu Die nsten._ _ -4

"Für Gartenliebhaber.
500 Contfercn aller Arten und sonstig'

Gehölze, 1000 Flieder billig verkanfen.
Uebernebme Ncuantage « und Unterhaltung»
Slrbeitee«. Kostenanschläge frei. Nah. Off. unm

878 an den Tagbl.-Berlag.
OfeTeder Möser, Aröl SEe.

Schutt
kann aboeladen werden Sandgrube WaldM.
Näber« Auskunft und Karten hierzu BaubüM»
Blüchcrplatz 4._ __ __ -»
^Schneiderin Ä4»
einfachsten Damenkleiden, i°wie » nabeii.AnrM
Frübcr Lurcmbnrastr.. jetzt Schlichter straße Jjt

Durchaus tüchtige Schneiderin jucht lknnde
in n. außer dem Hanse. Ätäb. Noo iistr. 5,  «

E - Tüchtige Schneiderin suchen..
Kundkn außer dem Hause Wörtbstraße 16 ,2 lm:

äitrtbemifcf) gebildete Schneiderin empsied»
sich den gechrten-Herrichnsten in u. außer d. v»m
Offerten unter T . 3« 9 an den Tagbl.-Vertasvli.C11 UlliVt mm --  ~

Tü»r. Schneiderin , die chie zu arbeiten
ftelit, i. n. Kunden. Hermannstr . 20, 8 rt«p ,

Hüte werden aarnirt Walramstraße 88, »4
Wäsche znni Bügeln wird noch angeuoinine»-

Näb. Lehrstraße2. _ ^Wäicbe zu Bna. w. angen. Luisenstr. 31. 4^Wäicbez. Lüg, w, ang. Oranienstr. 40,
Stärkewäschez. Büa. w. an«. Bleichftr. 1LL-
Tüchtige auSgcbildete Frifcnk « s- n. cADame» im Abonnem ent. Wellritzstr. 46, H.- gA»um Damenfrästren
mg ?| ygU Schwolbackerstraße45a^.

Lüxemonrgstrr1, » . ♦ » nke,
„Caritas", SWestcrnhki«

Telefon 2945,
empfiehlt zur privaten Krankenpflege gcpriu-
Pflegerinnen.

Privat -Krankenpficgerin Schwester La'
Ziegler(engl, spr,), BiSmarckrina36. Telcf.,

M n.Hulkei»viscreten Fra«leiden erst,.Frau8 «,.« " n»el-
amrrstr. SS». 2.
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Pie bnlljitt MrmWs
heutet Sspf. n«d Handlinien. Nur für Damen,
räqkich,n sprechen Kelenrnstraß « 1L» 1.

Worgerr -Ansgttör , 2 . Alstr. WiesLsadeKsr Tsgülatt. Donnerstag . 37 . Oktober 1904 . •' Kette 15«

Tifting . Damen wend. sich in diskr.
stngelcgcnh. an geprüfte gcwiffenh. Frau . (Vor-
«chme Privat -Aufn.). Offerten unter A.  375
«n den Tagbl.-Verlaa.

Dameuaufnaftme jcd. Zeit, streng discr., b.
fl.  Mondrlon , Hebamme, Walramstraßc 27,  1.

Sin armes Mädchens. s. 10 Man. alt. Knab.
in bessere Hände als eigen abzug., ohne Vergütung.
Offerten unter LI. » 3« an den Tagbl.-Verlag.

ES wird ein Kind in gute Pflege
genommen. Ndlerstraße 6,  V.

Besseres Kind wird in liebevolle Pflege
genommen. Off, tt. « 87W an den Tagbl.-Verl.

WeihnachtS-Wunsäir
Welcher Herr würde eine Waise mit 800,000

Mark B-rm., sehr Häusl., d. Heirat glücklich
niachen? Anfr. Offerten erb. „ Llei,e >,KlliolL ,
Berlin 8.0 . SK (Rückvorto). lk . lt .5205) F158

Heirat.
Welche? Mädchen wäre bereit, mit einem

(Mtigtn Bäcker in Verbindung zu treten, zwecks
(»eiteret Heirat? Derselbe ist cv„ Ende der 20-r
Jahre. Etwas Vermögen erwünicbt. Offerten mit
Mhotographie unter 14. I, . 1S4 postlagernd
Scbützenhofstraße. Anonym zwecklos.

GsschSfts!ofta!» sir.
Goethestraße 1 Souterrain -Laden mit Wohnung

zu vermiethen. 3888
Vrvergaffe 8 Laden sofort zu vermiethen.

Näheres W. «itvin . 8891
Schöner Laden,

ca. 40 O--Mtr . groß, für Blumeugeschältsehr ge¬
eignet, ist per 1. April zu Perm. Adolfitraße 6.

Moh«rmge« vs « v Zirmnsrn.
Alwtnenstraße 1/3, Bel-Etage. 6 Zimmer mit

Lad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung de»
Gartens, auf 1. Oktober zu vermiethen. Nah.
bei 1,l<m und Ledrstraße 15, 1. 8139

sk.-Fi .-Rg . 90 , zw. Moritzstr. u. Sldolfsall. gel.,
I. Et,, 6 Zim., B. u. ZUb., per 1. Okt. zu vm.
Anzuf. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 8349

Wohrrnrigeir von 5 Zimmern.
Lehr empfchlerrswerthe , warme, gesunde Woh-

mina. RüdeSheiurerstr . 1, 3, 5 gr. Zimmer,
reich!. Zubehör, aller Comfort, sofort zu verm.

WotznittrgLtt vorr 4 Zrrrrmern.
Dreiweideustr. 4, K̂ 'üh'

Lage, sind mehrere4-Zimmerwobng. mit Erker,
Balkon, Badeẑ Kohlenaufzug, elektr. Licht,Lilles
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
M6. das. u. Moritzstr. 16 bei S.  Spät «. 3814

Goetkiestr. 1 4-Zim.-Wohmmg zu verm. 3889
starlstraße 89, 8. Et., 4 Zimmer mit Zubehör

her 1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen Vor¬
mittag« von 9—12. Näh. Bart . tz »351

«lemergaffe 3/8 zwei Wohnungen. se 4 Zim. u.
jtütbt, im 2. u. 8. St ., auf gl. od. 1. Jan . z. v,

»ck« der Röder - uw5> Nerostraße 46 , 2. Et .,
< Zimmer mir Balkon u. Zub., ne» dergerickitet,
>st sofort zu v. Näh. im Laden daselbst. 8346

Mohrrrmaerr von 3 Zimmern.
Drude,»str . 8 8-Z.-Wobn. im Mittelbau mit od.

ohne Werkstattz. V. Näh. Bordcrh. 1 St.

Mffchslr.28, 1« Men-Mba»,
mehrere 8 »Zimmer -W -ihnun gen ,« ver«
miezh«,, . Metz. das . Metzgerladm . S487

^etzgergaffe 18 LxZ -Zimmcr-Wohn., Küche,
Keller zu verm. (per Monat 25 resp. 33 Mk.)

14/16 eine 3-Zimmer.
ßTtzAtz Wohnung nebst Zubehör sof.

zu vermiethen. Näh. im Bäckerladen.
Aorkstratze 18, Vdh., Dreizimmerwohnungmit

allem Zubehör auf 1. Januar 1905 zu verm.
^ Nalu,Parterre links, 8400

Sehr schöne3-Zimmer-
Wohnnng z. verm. Goldgaffe 2 , Laden.

Wohnrmgen ns « 3 Zimmer«.
Dotzheimerftr . 15 2 Zim., Kücheu. Zubeh. z. v.
«ltvillerstr >rtze 12 schöne 2-Zimmcr-Wohnuiig

im Hinterhaus zu vermiethen.
>kais«r .Friedrich .Ri « g 70 2 große Zimmer,

Küche, Keller, in eigenem Abschluß, zu vermiethen.
Näher«, daselbst Hochparterre.

^ «tzgergaffk 18 zwei Zim., Küche, Keller». vm.
ik'frchr . 1». Bdtẑ sch. Maa !..W. v. 2 Z. u. K.

h. p. 1. Dez. an kdl. Leut«. N. i  61 . Deibel,
gwlmrtttn 6, H. neu herger. > Z. «. K. f. gl.
Srontspitze (2 Zimmer und kttlchc mit Keller)

an anständige kinderlose Leute od. einzelne Person.
Näheres Nettelbeckstraß« 7 bei

M»hR««grn vo« 1 Zimmer,
«dlerftr . 27 1 Zimmer ». Küche sofort zu verm.
»otztreimerfir . 12 23., 1 Z., K. u. K-, gl. v.
»ruder -str . « 1 Z. u. K. z. v. N, Bdd» 1 St.
8," «drichftr . 14 Kiicheu. Zimmer ver sos. zu v,

Mans.»Zjmmer u. Küche nnler Abschi. f. 9 Mk-
" °n. a. 1. Nov. z. v. Clarentbal 19, b. Jcckel.

^ Mövlirte Molr « irr»gen.
BiSmarckring 2S gut möbl. Wohn., 5 Zimmer

u-, Küche, Monat Mk. 1.50, oder auch einzelne
-Zimmer zu vermiethen. Nähere« Ecklade»

5 möblirtc Wohnuiigilund Küche,
-auch einzelne Zimmer z» vermiethen.
Aoethcsiraß « 1, Hochparterre, möbl. Wohnung.
'kapevenstraße 2 gut möbl. Wohnung mit oder
-Küche, auch einzelne Zimmer zu vermiethen-
^ainzerktr -aßt 14, 9 Min. v. .Bahnb., Kurp.,

ich. event. Küche od. Pens.
Konne .ivcrgcrstr . 47, Pt ., 8 mobl. ZAM » .

-beut, mit Kücheu. Zubehör f. den Winter
>u verm. Anzusehen nur Vormittags.

^rrsch. möbl., Mk. 150
Vil - Ulßp , Monat. GeiSbergstr. 24.

Wegen Berreisems
ist Villa Lanzstraste 9, möbl., bis 1. April, ev.

out länger zu verm. Näb. bi« 1. Nov. daselbst,
spater bei B! e »i«-r , Tanmisstraße,

3- steiergesilliilttKilgtl-Neroihlil
"abeam Walde und der Elektrischen, sind schön
moburte Zimmer mit prachtvoller Aussicht zu ver«
miethen. Näherer zu erfr. im Tagbl.-Verl. (jr
Elegant möbl . Wohnung mir Küche, Bad

((Sonnenseite), Kurlage, wegen Abreise billig zu
vermietben. Adreffe im Tagbl.-Berlag. Qo

5 - Zimmer - Wohnung in
bester ruhiger Kurlage, Bob,
2 Balkons, Küche und reich!.

Zubehör, Koch- und Leuchtgas, möbl . oder
unMöbl . , sogleich od. 1. Jan . z» vermiethen.
Offerten nnt. 8 . » « 8 an dm Tagbl.-Berlag.

Shtmtv uni» «jSJsÜcU
Ms « savde « , Schlnfstrüen etr.

Adelheidstr . 10, Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm-
Adelkrcidstr . 45 , 2. 2 möbl. Zim. mit u. o. Pens.
Adelheidstr . 4«?, H. V.. s» . m. Z. sos. z. verm.
Adelheidstr . 46» H. 2 r,, sch. in. Zim. zu verm.
Adelheidstr . 68, Part ., clcp. möbl, Zim. abzng.
Adelheidstraße 87 , P ., cleg. möbl. Zimmer,

separat gel., zu verm.
Adlerstr . 15 « , Hochp., möbl. Zim. 1. Nov. z. v.
Adolfstr . 10, G. 1 L, 1 gut möbl. Zim. zu vm.
Albrcchtstr . 3, 1, g. m. Z. (sep. Eing.) zu verm,.
Albrechtstr . 4, Hth. 1, separ. möbl. Zim. h vm.
AlbrechtOraße 21 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
AlbreÄtstr . 88 , 2 r., g, möbl. Z . m. u. o. Pens.
Albrechtstr . 80, P ., gut möbl. Z.. sep. Eingang.
Am Wömerthor 2, 3 r„ m. Z, mit 1—2 Betten.
Bahnhofstrasie 6 , 1, sch. m. Zim. m. u. o. P.
Bahnhofstr . 6» H. 1 r.. sch, gr. Z. m. 1- 2 B.
Bahnhofstraße 22 gut möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstraße 18, P ., schön möbl. Zim. z. vm.
Bertramstr . 20, 8 1,  m . M. a. anst. j. M. z. v.
BtsmarSrtna SS» 1, gut möbl. Zimmer zu ver».

mterheu. Nah. Eckladeu.
Bleichstr . 4, 8 l., möbl. Zimmer zu vermietben.
Bleichstr . 4, 4, rrh. anst. reinl. Arb. Kost u. Log.
Bleichstr . 8 , 2, möbl. Z . mit od. ohne Pension.
Meichfteaße 9, Part ., gut möbl. Zimmer mit

2 Betten zum 1. Nov. zu vermietben.
Bleichstr . 16, l . Elg., mödl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 18, 1 r., gut mbl. Zim. m. Pens, z. v.BliichcrplayS, eAS .S'±.
WAlüchcrstr . 7, P ., sch. möbl. Zimmer mit p.

biiral. Pension an einen Herrn zu verm.
Wlücherstr » 16, Mittelb. 1 St / l.. m. Z. zu vm.
Blücherstr . 18, l l., möbl. Zimmer zu verm.
Kl . Burgstraße 8, 3, möbl. Z. m. Pens, zu vm.
Dotzheimerstr . 11, G. 1 St „ sch. möbl. Zim. z. v.
Dotzlieimerstr . 12 2 gr. m. P, -Z. tabgeichl.) g. z, v.
Dotzhcimerfir . 50 , 1, schönes möbl. Zimmer mir

sev. Eingang im 1. Stock zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 72 , Mtb. 2 l , sch. Schläfst, z. v.
Drndenstr . 8, H. 1 r., erb. ein s. Mann sch. Log.
Drrrdenstr . 7, H. 1 l„ möbl. Zimmer zu verm.
Meonorenstr . 5 erb. reinl. Arb. Kost n. Logis.
Eltvillerstr . 18 , H. 2 !.. erb. 2 anst. L. b. Log.
Ems erste. 46 , Part ., schöne« große« mödlirtrS

Zimmer an besseren Herrn zu vermiethen.
rankenstr . 8 , H. 1. sch. m. Z. a. H. od. Frl.
rankenstraße 18, 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
rankeustr . 19, P ., erd. Arb. Log. v-W. 2 Mk.
rankenftr «24» 1 r., möbl. Zim., 1 od. 2 Betten,
leine Frankfurterstraße 8 sind 8 schön möbl.
Zimmer auf dauernd zu vermiethen.

Friedrichstr . 10, 3 !., frdl. möbl. Mans.-Z . z. v.
Fricdrichstr . 23 , 3, schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 85 , V. 3, ein möbl. Zimmer z. v.
Friedrichstr . 14, Hth., erh. reinl. Arb. b. Logis.
Friedrichstr . 50,2 r., g. möbl. Zim. tn. od. o. P.
Gkisbersstr « 11, 1 l., 1 schönes möbl. Zim. z. v.
SSbrnstratz « S, Hth., frennbl. Manf^Ztmmer an

anst. yrömein mit oder ohne P -uf. zu verm.
OKdmßtt « 18, Mtb. P ., möbl. Zimmer zu verm
Ooettzest«. I , 1 St ., möbl. Mansarde zu verm.
Goethestr . 17, 1. möbl. Wobn- u. Schlaf». ». v.
Goethestr . 17, 1. hübsch möbl. Wohn- u. Schlaf-

»immerm.»Balkan in ruhigem Hause zu verm.
Goetbestr . 24 , P . l., gut möbl. Zim. zu verm.
Häsrrergaffe 5, 2, möbl. Zimmer mit sep. Eing.
L »tlenenstraße 2, 1,  besseres möbl. Zimmer

an einen Herrn zu vermiethen.
Heleircnstr . 8 , l , möbl. Zim. m. 3 Betten zu v.
Helmenstr . 26 , 2, m. Z. m. g. Pension zu vm.
Hellmundstr . 8 , 2 l„ fein möbl. Zim. bill. z. v.
Hellrunndstr . 4, H. 2, sch. möbl.Z. l8Mk . mtl.
Hellmnndftr . 5, P , l.. gut möbl. Zimmer frei.SeLmrrndstr.5,3r.,möbl,Zimmer,ev.Bens,«l-mundstr . 8, P ., g. möbl. Zim. (sev. Eing.).
Hcllmundstr . 12, P ., m. Z. an anst. Hrn. z. v.
Heümitndstr . 32 , 2 St ., möbl. Zimmer zu v.Hcllmundstr.U,  S* f'SÄS
Herderstr . 1, P . r., sch. möbl. Zim, sof. zu vm.
Hgrderstr . 21, Part . ». 1, Et., si möbl. Wohu«

Schlaf », mrl. 42 M „ m. Prns . 90 M., einz.
Zim. 20—80 M., m. P . 60—80 M., a. wochenw.

Herderstr . 27, 2, möbl. Z. m. o. ohne Pens. z. v.
Hermanvftr . 15» 2 l.. schvn mödl. Zim. zu vm.
H,r «ran «t>stk. 21, 1 ll, sch. möbl. Z. auf gleich.
Aermannstr . 21 , 2 l.. gut möbl. Zimmer zu v.
Herin «r»ustr «ße 21 , 8 r., schön möbl. Zim. mit

1 oder 2 Betten mit bill. Pens, zu verm.termarrustr.22»1St.,möbl.Zimmer zu vm.errnmühlstr « 9 . 1, Mans. m. Bett sof. z. haben,
irschgraverr 12» 1 I., kl. m. Z. a. e. tz. zu v.
ochstätt « 2, Bdh. 1, möbl. Zimmer zu verm.

Jlahnstr . 5, Part . , möbl. ßtm. a. 1. Rov. ». d.
Jahnstratz « 28 , 2 Et . l.. schön möbl. Zimmer

(separater Eingang ) an besseren Herrn z. v.
Jahristr . 88» H. 1, eins. möbl. Mans. zu verm.
Karlftr . 1, 2 1, möbl. Z. mit o. oh. Pens. z. v.
Kartstr . 2, 1 r., erb. anst. j. Mann Schlafstelle.
Karlstr . 2, 2 r., finden reinl. Llrb. Schlafstelle.
Karlstraße 5, 1 I., möbl. Diansarde zu verm.
Karlstraße 18, 1, möbl. Zimmer mit und ohne

Pension billig zu verm.
Karlstr . 37, 2 I., fein möbl. Zimmer, event. m.

Küche, Betten n. Wunsch, iep. Eing.
Karlstraßt 41, 3 l., 1 m. Zim. m. Pens, zu vm.
Karlstraße 44, Part ., möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu verm.
Kirchgaffe 11, 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
K r̂chaaffe 35, 2, gut möbl, Zimmer zu verm.
Kirchä . 37, Vdb. 2 St ., schön möbl. Zim. z. vm.
KSrncrstr . 2, Htb. 1 I., einfach möbl. Z . zu vm.
Lanagaffe 44 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Lrhrstr . 35 gut möblirle» Zimmer zu vermiethen.

Luisenstr . 5, 2 I., möbl. Mansarde zu vm.
Luisenstr . 14, Hth. Parr ., möbl. Zim. zu verm,
Lutsrnstraß « 22, Seitenbau 2. ®L link», schön

möblirtes Zimmer m. Roßhaararbeit zu denn.
L»«remb »«rgstr . 7» Hochp. r., möbl. Zim. z. vm.
Mainzerstraße 14 möbl. Zim. mit u. ohne Pens.
Maucrgaffe 8/5 mödlirte Zimmer zu vermiethen.
Mauritiusvlatz 3, 1, mödl. Zim. prw. zu vm.
Metzgergaffe 13, 1, m. Zim. (stv- Eing.) zu v.
Metzgergaffe 30 m. Zim. m. 2 Beiten bill. zu v.
Moritzstr . 3 , 8, erh. rl. Arb. schöne« möbl.Zim.
§M ) ^ »«L4«straße 28, 1. gut möblirt. freund!.
-*v « Vl Zimmer zu vermiethen.
Morttzstraßr 38, 8 W. Sch., ein schönes möbl.

Zimmer für 16 Mk. pro Monat zu vermiethen.
Moritzstraße 88 , 1. find 2—3 möbl. Zimmer

mit oder ohne Penston zu verm,
Moritzstratze 54 , 1. Et., !,gön möbl. Zim. zu v.
Mühlgaffe 5» 1. Ei., 1 clcp. m. Balkonzim. z. v.
Mühlgaffe 8, 1. Et., 1 m. Mans. a. e. a. Frl . z. v.
Mützlg . 13, b. Schlosser, gut möbl. Zim. z. vm.
Müllerstraße L, 1 r., gut möbl. Zimmer.
Rerostr . 3, 1, möbl. Zim. w. u. ohne Pens. z. v.
Nero sir . 3, 2. Et., m. Z. billig m. Pens, zu v.
Rerostr . 3, 2. Et ., erh. e. br. ?!rb. Kost u. Log.
Neroftr . 25 , Vdh. 1. St . l.. möbl. Zim. z. verm.
Rerostr . 42 , 1 r., schön in. Zimm. z. verm.
Neugaffe 11, 2 links , möbl . Zimmer nur

an Dame zu vermiethen.
Dranienstr . 2, P . r., erh. rl. §lrb. Kost u. Log.
Oranicnstraßc6,k-f'-sS,Ä>

fein möbl » Zimmer auf sofort zu verm.
^ >b'' -l> »»tza»1chttraße 10,2 , nahe Rbemstraße,
SbjMSI ES-Jell . Sl sehr schön und sehr gut möbl.

Wodn- und Schlafzimmer zu vermiethen.
Oranienstr . 25 , 1, Et., sch. mbl. Zim. sof. zu v.
Dranienstr . 35, Gth. 2 r., e. möbl. Z. bill. z. v.
Oranienstraße 42 , 2, eleg. mö- l. SÄlaf - u.

Wohnzim .» auch einzeln , avzngeben.
Oranienstr «58 » Mtb. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Philippsdcrgstr . 26, P ., schön möbl. Zimmer in

ruh. Lage, 5 Min. v. Centrum. sehr preisw.z. v.
Plattcrstr . 8 » 1. Et., s. gut möbl. Zim. m. zwei

Fenst. zu vermiethen, 18 Mk. monatl.
§tz» aurntha »«rstraß « 5, Part ., sch. möbl. Zim.

mit setz. Eingang zu vennietdeu.
RSderstr . 17, Laden, mödl. Mansarde zu verm.
Röderstr . 23 , 1 l., in. Zim. an Herrn o. Fränl.
Römerberg 16, Vrdh. 8, möbl, Zimmer zu vm.
Ktömerber « 29 , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Roonstr . 12, P . !., möbl. Zimmer zu vermietben.
Saalgaffe 8 , 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Sckiarnhorststr . 16, B. P . r,, eins. m. Zim. bill.
Schlachthausstr . 23, 1 l., e. m. Z. a. 1 o. 2 Hrn.
Schützenyvfstraße 2, 3, Ecke Langgaffe, möbl.

Zimmer zu verniiethen. Milli «.»-.
Schulberg 9, 3 St ., b. Frau 8ei >l « U>l>, möbl.

Mansarde an reinlichen Arbeiter zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 37, 3 r., 1 g. möbl. Z. zu v.
Schwalvacherstr . 37, M. 2 r., erb. iol. Arb. L.
Schtvalbacherstr . 49, 9 r., vrachlv. Sluss., schön

mödl. Z , 1—2 Bett-n, ev. Schreibtisch, z. verm.
Schwalbacherstr . 51,1 , frdl. m. Mans. sof. z. v.
Schwalvacherstraße 53, 3, große« möbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten mir od. ohne Pens, zu verm.
Kl . Schwalbacherstr . 5, 3, find. e. r. Arb. Log.
Sedanstr . 1, 2 l.. schön möbl. Zimmer z» verm.
Sedanstr . 7, H. 21., k. j. Mann K. u. Log. erd.
Sedanstratze 9, Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstr . 10» 3, erb. anst. Arbeiter sofort Logir.
Sedanstr . 11, Htb. 1 erb. anst. j.Mann Schl.
Sedanstr . 13, Mtb. 21., anst. j. M. z. MItbew.gel.
Seerobenstratze 4, 2. Stock, mödl. Zimmer und

Mansarde mit Kost zu vermiethen.
Seerobenftr . 13,1 l., mbl. Z. m. od. o. P . , . v.
Steiugaffe 11» 8 I., gut möbl. Zim. zu verm.
Steingaffe 19, 1 r., erb. anst. ?!rb. Schlafstelle.
Stiftstr . 5 , Part ., nag. Z. «. möbl. Mans. zu v.
Stiftstr . 18» Gib. Part ., gr. möbl. Zimmer an

1—2 beffere Herren oder Fräulein zu verm.19 Ecke Kochbrnnnen,
'v -UilUllvIii . i .Uf  schön möblirt« Zimmer

sebr billig. Stets Vs» Arzt bewohnt.
^attnuSstraß « 47» 3 Etz. gut möblirtr
«Le Zimmer vrc'kwcrth za vermiethen.
»alramstr . IS , 1 1, erd. s i. Leute sch. Logs«.
Webergaff « 4V, S. Et .» kl, frdl. möbl. Zim. zu ».
Kl. Webergaffe 9, 8, möbl. Mansarde zu verm.
Weilstraße 13 kleines möbl. Partz-ZImmer zu v.
Mellritzstr . «0, H. 1 I.. heizd. m. Z. a. 1. Nov.
Wellritzstr . 20 , 8 Tr . I., erb. reinl. Mann Log.
Wrllritzstr . 31 , 1, möbl. Z. m. 2 B. n. K. z. v.
Wellritzstr . 32 , 2 l,, erh. 2 anst. j. L. Kost n.L.
Wellritzstr . 43 , 1 r., g. möbl. Man«, bill. zu v.
Wellritzstr . 47 , 3 r., erh. rl. Slrb. Kost u. Logis.
Westendsir . 6 , 2 I., möbl. Mans. an anst. P . z.v.
Westendstr » 18, Htb. 2 l., ein wöbl. Zim. zu v.
Lvestendstr . 81 . 4 St ., möbl. Mani. sof. zu v.
Wilheimstr . 12, Gib. 4, möbl. Z. Wc» e 3 Mk.
Wörthstr . 1, 8 r., gut möbl,Zimmer bill. zu vm.
syorkstr . 3, P . r.. möbl. Zimmer zn vermietben.
Oortstr . 14, 2 St . r.. Kost Log. 10 M. v. W.

orkstr . 38 , 3 r., erh. best. Arb. s» . Schlafstelle,
iwwcrmannstr . 6, 1 l., g. m. Balkonz. zu v.
immermannstr . 9» A. r .. möbl. Zimmer zn v.
imwermannstr . 9» 2, möbl. Zinimer, Pens.

Per sofort od. ab 1. Novemberf. möbl. Zimmer zu
vermietben. Näb. Bahnhosstraße6, H. 1 l.

Schön möbtz Mansarde zu vermiethen, Nähe Doh-
beimerstrabr. Zu erfr. Mickelsberg 22, Bäckerl.

Schön mödl. Zimmer an anständigen Herrn oder
Dame zn verm. Näh. Rt-hlstr. 18. Mtlb. Part.M rrt mniJlittes Amer"LL^
Saalaaffe 88, 3, a. d. Taunnsstr., b. Reutlinger.

ckTremüthliches möbl . Zimmer bet allein,
siebender Dame zu vermiethen. Offerten

unter » . » 74 an den Tagbl -Verlag.

z, »»e Zimmer. Mch«saede«.
etzttm eeit.

Albrechtstr . 48 , 8, sch. hell. Nansardz. a. anst. P.
Oranienstr . 12 gr. l. Mans. an r. P . sof. zn v.
Oranienstraße 36 , 3, 2 Mans.-Nänme zu verm.
Röderallee 20 große« leeres Frontspitzz. zu vm.
Weilstr . 1» , 2, ein leere« Zimmer z» vermiethen.
AtzLellritzstraße 7 ichöne heizbare Mansarde an

ruhige einz. Perlon zn vermiethen.
Westendstr . 3, 1 b. Müller, h. l. Z. K1.  St . zu v.
Leere große Mansarde ver sofort zu vermiethen.

Näheres Bahnhosstraße6, H. 1 I.

Rrmisr«. KtffU«stsrit,Kchrnne»,
§ .tV.9tV «tf.

Weinkeller zu vcrmiellcn Wilbelmstr. 54. 3350

Da»

W»hMWMlhI»klI-DM

Lion&die.,
Friedrichstr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

möblirten und nnmöblirie«
Billen » und Etagenwohnungen
Geschäftslokale « — möblirte«
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte« und
ht-pothekarischen Geldanlagen.

?Ahc+,MV'f,"ty’
Veamtenfamilie (drei Personen) sucht znm

1. April 1905 4—5-Zimmerwohnung in kl. Land-
Haus. Angeb. mit Preis unter Id. » 78 an den
Tagbl.-Verlag. _

3- -̂Z.-WchMU,
Bad, Zubehör, Gartenantheil, 1 —3. Stock, in r.
H. März—April gef., ev. kleineresL-Fami!ienhau»
zu kaufen gesucht. Offerten unter « . » 85 » an
Ua « >eniteiii & Vogler A .-G., Frank¬
furt a M . F 79

_Ruh . kleine Fam. ohne Kinder sucht
3-Zimliier-Part .-Wohn. in der Nähe des König!.
Theaters . Preis ungefähr 600—700 Mk. Offcrtz
unter C . » 78 an den Tagbl.-Verl._

Weitere OsfizicrswittweÄ
Zimmer mit vollst. Pension in feinem Hause. Os
mit gen. Preisang. n. El. » 7» an den Tagbl.-"

Ruh. Fam .. ein Kind, sucht auf 1. April 1!
Wohnung von 2—8 Zimmern mit Küche. Off. mit
Preis unter I*. 877 an den Taabl.-Verlag.

Ein Herr wünscht den Winter über ungenirte»
Zimmer mit separatem Eingang. Offerten mit
Preisangabe unter I». 875 a. d. Tagbl.-Verlag.

Laden in guter Verkehrsstraße zur Errichtung
einer Stehbierhalle zu miethen gesucht. Zu er«
fragen im Taabl .-Verlag. _Rn

Mk«f.Coloniflliü.-lcfitiiilt
zu miethen gesucht. Offerten unter A . 872 a&
den Tagdl.-Verlaa erbeten. _

Mem -Rli«
(etwa 2) in nur feiner, guter Geschäftslage,
Parterre, event. auch Entrefol oder Laden,
per sofort gesucht. Offerten unter
1 . 378 an den Tagbl.-Verl.
Zu miethen ges. unter

Borkaufsrecht!
helle Wcrkstätte mit Wasserablauf, 80—100O ' Mtr.
groß, nebst Kell. u. Stall ., sowie Wohn. v. 4— 5Z.
Off. mit Preisang . lt. 8' . 378 n« h. Tagbl.-Verl.

An einen cautionss. tüchtz Wirth ist nutz günst.
Beding, ein best. Restaurant zu vergeben. Off.
unter C.  871 an den Tagbl.-Perlag.

Ein crngezäunter Garte « , ' /» Mrg. gr., zwl
Wiesbaden u. Sonnenberg, zu verpachten. Näh,
Zahnarzt lAuiiolie , Wilheimstr. 18, 3 v. 10—l ’'

WiIn Hochheim , 8 Minuten vom Bahnhoft
ist ein sehr schöner Obstgarten mit Weinbau
billig zu vervachten. Näheres Eltvillerstraßc21
beim Hausmeister.

Lagerplatz
an der Platterstraße , hinter dem alten Friedhof, ist
zn verpachten._ Näb. Rubbergstraße 9.

Junger Mann sucht volle Penston bei allein,
stehender Dame. Offerten unter » . » . lOO
hauptvostlagernd.

Villa Snisse, Äbeggstrasse 2.
Zimmer mit Pension von 100 Mk, an monatl.

möbl,Babnhofftr . 10, 1. Ät., elegantu. freundh
I. Zimmer mit 1 u. 8 Betten billig zu Verm.

* 1*
Tis-ä-Tig vom König!. Theater, zweite HauSthür,
von der Wilheimstr., Sonnenseite, 8—6 Zimmer
gr. Balkon, Bad, Küche, auch ein,. Zim., zu verm^

tzonn. g. deizh. Z. z. v. violdg. 5. Tuchiäd,
HerderQr . Part/u . 1 St ., einzelne uui

zusammenh. f. m. Z .Woch« m. Frühst . ». 10 Mk,
an ; Pens , mit Zimmer 20 Mk«, monatl. billige»n, inu ^ iinnicy utonotl. Ptlllgttt

Ein gute» heizbare», Südseite gelegenes, möbtz
Zimmer sofort zu vermietben Herdersir. 28, 1. Etz

Till
Dam«

Komfortable mövlirteö Zimmer
^ gutem Hause, an feinen Herrn od. D

abliiiieben Kavellenstraße8. 2.

Eleg . möbl. ILllrs 'L
Dame zu vermietben« apellenstraße 12, 2 l.

Aligenehin. Heim mit vorz. Pens, findet Heri
oder Dame in geh. Familie. Luisenstraße 14. a

Äluseilmstraße4, 1. Et.,
«I' a- t«36I. Zimmer mit oder ohne Pension fü»
die Wintermono tc preiswertb zu vermietben.

Elegant möbl . Zimmer mit 2 Belten
und vorzüglicher Pension an zwei Dame«
daner»»- zn vermiethen Rerostraße 30, 8.
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Wli KkRlleu. Nerolhal 16.
Für Wintermonate Etagen»Wohnung oder

immer, elegant ausgestattet, billig zu ver¬
mieden : NN» Milche.

Pension Puftau,
RicotaSstratze 22 , Part.

Sonnige gut möbl. Zimmer mit Penston täglich
5 Mk. Bäder. (Hamburger Küche.)

«heinvabnstrass » 2, 1. Et. 2 mövltrte
Haftbar « Mansarden zu verwlethen. _

«ätze « ahnt, . , Rheinstr. 26. Grh. 1 l.. eleg.
möbl. Zimmer bill-a z- verm. Sep . Eing.

Riugktrchc 7, Part .» schön möbl. Zimmer
mit guter Vension zu vermietben

Tannlisstr. 1, 1. Et. links,
elegant mSblirte Zimmer zu vermietben.

Schön möblirtes Zimmer mit Pension
5« vermicihen. Näh. Wörtbstraße 7, V.

Schön möbl . «-Zimmer -Wohnuug billig
gu vermietben . Angenehme ruhige vor»
nehme Lage . Adresse im Taabl .-Verl. Po

*f nimm ('»efnndfn

Verloren ei» schw.-seid. Regenschirm auf
Bank nach dem Babnbolz. Adzugebeu gegen

»banng Launnestra^ 55, 8. -«it Marke , Männchen , rntl.
lodnuna _ - . ._

I . w. Fox mit Marte , Männchen,
G . Belonn . avz. Schiersteinerstr. 11, S>. >.

Ilntcvvidjt 1
ur Vereinfachung des geschäftlichen

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Lev Verlag de« Wiesbadener Tagblatt».

ja. gclir. denlsche Lehrerin
wünscht noch einige Stunden in allen Fächern und
Sprachen zu erteilen. Offerten unter l» . » 7»
an den Taabl .-Verlag.  _

Sieb Dame möchte.«ind. Nachhüls « bei de»
Schularb. ertei en. Näh im Tagbl -Verl.  Oz

©tll bCllt 6tt* Winter über hier, erteilt— , gründl. Nachhülfeu. beausstcht.
Schulaufgaben gegen maß. Honorar. Offerten
unter A.  870 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
^ Gngl .» Franz , gründl., Preis mäh., d. erf.
Lehrerin, w. l. im Au' l. nnterr. Rbeinstr. 15, 3.

«he«.« b.

tzMdck - ». KAeldichmslllllt,
1«z Rycinstraße ISS.

MIerrlW-IiiMN.RmskS
für

Buchführung, «inf . ,dopp .»amerik.
Hot «l»Buchführu « g,
Wechsellehr«, Kausm . Rechne« ,
Handelskorrespondenz»
Kontorarbeite » , Stenographie,
Maschinen » u . Schönschreiben.

Kostenloser Stellennachweis.

Tag - tt . Abendkurse.
Ungeniertes Lernen , auch für ältere

Damen und Herren.
Prospekte gratis und franko.

Gründlichen engl , und franzöfischen Unter¬
richt, Schülern Nachbülfe in beiden Sprachen.
Gute Erfolge. Bismarckring 5, Part.

MnBIIdkte vmk(Uatirtrln)
erteilt Unterricht für Damen und Herren, An¬
standslehre und sranzöfische Convrrsation.

Billa Elisa , Röderstraß- 24.
Yranzöfisch , Engl . eri. akad. gevr. Ledrerin.

10 Jahre im Ausland. Phllippsdergstr. 26, V. !.

Akad. geb. Franzose,
! Deulichen mächtig, erteilt gründliche « uni

_ »
de» Deulichen mächtig, erteilt gründlichen und
erfolgreich«« französtschen Unterricht. Empf.
sich Personen, welche rasch Französisch sprechen
lernen wolle». A.  ffVAttgay , Adolistraße 8, 1.

Cours et Jemens de francal *.
Wllf , J . Hafner.

institntrice diplAm^c.  Nioolasstrassc 27, 1.

Frau zösisch.

Enscllsch.
Itallenlsdi.

Spanisch. Holländisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkraft «.

Unterrieht «ine«!» und i» kleinen Oirkeiu.
Auf Wunsch auoh im Hanse der Sohüler.

Separatkurge für Damen.

The Berlitz School,
Jetst

Lniüenstrasse 7,  1.
Eine Oewtthr für richtige Anwendung

der Beritts -Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden ron Herrn
Prot . Beritt» awtorisirten Schule vorhanden.

Jlülicnm» K,
LIt., Conv.s. A. VI <**nnli.

Unterricht in ihrer
nttersproch« (Kram.,

Rdeinstraffe 88, 8 l.

Russin,
welche Stunden in ihrer Mutterivrache geben will,
wolle Offerten unter Chiffre H . 87 ® in dem
Taabl.-Verigg niederleaen.

Frau RovaiSy,
Primadonna erster deutscher Theater,
Schule Jlarplie «! und Hess , über¬
nimmt zu yoI ständiger gesanglicher , wie
auch dramatischer Ausbildung stimm¬
begabte Schüler , sowie auch für Lieder-
rortrag , Kugoichert leicht . tn-
«» <*, grosser Ton und anülielose
Htflie . Später Engagement durch Ver¬
bindung mit ersten Agenten . Honorar
mässig . Stimmprüfung u. Sprechstunde n.
y. 4—5 Uhr Elisabethenstrasse 7, Part . r.

Dotzbe'merstr. 69, P . I,

pal- a. MadM-Aieller
BonfTier , Friedrichstr. 80.

Flotter Zeichnen, Oel- n. Aquarellmalen
(Landschaft, Figur , Blumen n. d. Natur).

Eintritt jederzeit.

Klavier » und Gesang - Unterricht erldnlt
Frau EUsai eth Zimmer - Glöckner,
Hirschgraven 5.

Zi>n..Nn«" r w grd!, rrlh. Moritzür. 41, tz. z 7,

AlSMchleWIWl
sirI» e»,

Rhenrstraße 6V, Part.
Bis zum 1. November können noch einige

Damen am Kursus theilnehmen.
Prosveere zu Diensten.

Ebenfalls empfehle mich zur Lieferung von
Dejeuners , Diners und Soupers , sowie
einzelner kalter und warmer Schüsseln in
feinster Ausführung zu soliden Preisen

Hoch ichrnngsvoll
Müll.

16 Jahre ChefkochS . D. des Fürsten zu Wied

Für Damen separate Räume.

Institut Meerganz,
21 , P .» Dotzhetmerstraßr 21 , P.

Am 3. und 7. November

Beginn neuer Kurse

Gesamtkurfei Einzelficher
Stellenvermittlung kostenlos»

Moderne Sprache« .
Unterrichtsstunden v. « Uhr morgens

vis 10 Uhr abends.

für Dame « und Herren.
Gründlicher,, ewiffni Hafter Unterricht nach

sehr leichtkasillcher Methode unter Garantie
de« stchere« « rfolges in:

Buchführung (alle Arten),
Schönschreiben,kaufm .Rechnen

Stenographie,
Maschinenschreiben,

sowie allen kaufm. Fächern.
—Prospekte gratis und franko . -5—

Die Direktion.

TlMs - VerlmKlütringeil

AbendsKnrsians . Nachmittags4 Uhr: Concert.
8 Ubr : lrancert.
»nigkiche Schauspiele. Abends7 Uhr: Lobengrin.
lesideni-Theater . Abends 7 Ubr : Marquise.

Walhalla -Dheater. Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Na !S«Ikc(Restaurant). Abend, « Ubr: Concert.
Äeichohaklt«Ikkroler.Abds.SUhr: Vorstellung,sin«. Abend, 7>/, Uhr: Concert de. Rheinischen

Terzetts.
Keikoar«,»e. Abds. 8'A Ubr : Oeffentl. Beriamml.

Aktnarp »», Annksako«, Wilhelmstraße16.
-langer ' « Knnstsakon̂ Tannnsftrahe 6.
Knnstfakon Victor , TammSstratze1, Gartenbau.
Panien -Üknb, Taunnsstrobe 6. Geöffnrl von

P orgeiis 10 di« Abend« 10 Nbr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von4—7 Uhr:

Steinqaffe 9, 2, und Bleichfir.-Schiile, Vart,
Foküsfefehalle, Friedrichstrafte 47. Geöfineitäq-

lick von 12 Nbr Mittag , bi« 9>, Uhr Abend,
Sonn»und Feiertag« von IO1/«—12V*Ubr und
von 8—8'/. Uhr. Eintritt frei. . ^9m in fix Ä«s*ti«fl t!»rr ^ *tkfârts-- ln-
riditnnge « und « eckkofragen. Täglich von
s—7 Nbr Abend« im Ratbhansk im Büreau de»
Arbeitsnachweise» (Männer-Abtbeiluno).

üentraA -lle für Kranlenpssegertnne » (unter
Ziistimmnn, der biesioe« »r»nichen Bereinrl,
Abt. lk ft. dl ». Berufe! de, Arbeit««-» » , f.
Fronen, im Rathhau». Geöffnett '1*2—'1*1 und
0.8—7 Ubr.

• ercitt'ä II iii1jrid|tc4n»-Säfej M » ;FM;
Durn -Sefekkschaft. Abend« 5' /,—7 Nbr: Turnen

der Knaben-Ab>beilung. 8—10 Uhr: Turnen
der Männer-Ablbeilung.

»hikbarmonie . Abend, TI*  Uhr : Orchesterprob-.
«»rn -Kerei « . Abend«: Fechten. Geiangprove.
Männer -Vnrnoerein . Abend» t lh Ubr : Riegrn»

hmten der activen Turner und Zöglinge.
§ . » . He. Aspen- Verei «. Sect. Wiesbaden.

Abend« 8'/, ubr : Vortrag.
NafionalkiSeraker ? »«end-Al«ret» für Mes-

daden und KmoeSung . Abend» 8'/, Uhr:
General-Versammlung.

Viesdadener Kthketen-ekn ». 8" . Nbr : Nebnna.
Poller ' selie Stenographen -Kesellschast. Abend,

8V,—10 Uhr: Nebung.
Kesangverein Iirotzsinn . Abend, 8'h Nbn Probe,
ßhrilificher herein jnnger Männer . 8'/, Uhr:

Po 'auncnchor-Vrvbe.
Slirifff. Ärveitcr -lBerckn. 8' /,Nbr : Gesangvrobe.
Wieskaderer Ahein - «- ^ annns -ßknS. Abend«
' 8' ', Nbr: Veriammsung.
Mezirksverein Altstadt . Abend» S Uhr: General.

Versammlung. . ..
ch. A. Abend« 9 Uhr: Zusammenkunft.

Mänuer -Hnortett Asilaria. 9 Nbr: Gesanyprode.
Arieaer - n .Wifitär -lBerei« . 9Nbr : Gesangvrobe.
MieoSad . Ullifitür -Deretn . S Nbr : Gesangvrobe.
Sfnü Edefweih. 9 Nbr: VereinSabendn. Probe.
Aikettauten -Ucrein Yrania . S Nbr: Probe.
-'ynogogen-Äesanaverein . AbdS. 9 Nbr: Probe.
Wiesbadener Aadfahr -herein 1884. Abend»

S Ubr : Saal -Fadrüdung. Ä ,,
fitUtin - und « ikttär -Kameradschaft Kaiser

Wikhek« kl. Aberd» 6' 1* Ubr: Gesongvrvbe.
Fere ?n der Isrisenroehükfen Wiesbaden 1904.

Abends 9‘U Nbr : Versammlung.
Kefellfchafi chemüfüfichbeti. Verelnrobend.

istkrunaen
- , ;‘;fir -■■■• »ft .'..:1

Berstcigerung von Porzellan», Gla». , Krystall- und
LuxuSwaaren im VersteigerungSsaalc Markt¬
platz 8, Vormittags 9'J* Uhr . (S . Tagbl. 503
S . 13.)

Verüeigerung von Mobilien rc. im Hauie Nicolas-
strabe 3, LormittagS 9'/t  Uhr . (S . Tagbl. 503
S . 6.)

Bersteiaerungvon Mobilien re. im Auctionilokale
Kirchgaff« L3, Vormittag» 9'/» Uhr. (S.
Tagbl. 500 S . 10.)

Einreichung von Anaedoten auf die Herstellung von
rund 2000 qm Rcifcnvflaster für die Zufuhr,
und Frciladcstraüe auf Bahnbof Rlorbach,
auslchl. Materiallieferung, an die Kgl. Eisenbahil»
Betriebr-Jnipeclion l hier, Vormittag, 11'/, Uhr.
(S . Amt!. Anz. No. 84 S . 1.) ,

Einreichung von Angebotn auf die Lieferung von
ca. 140 000 ka Kartoffeln für die Küche de«
1. Bat . Füi .-Neg. No. 80. an die Verwaltung
dastlbst. (S . Taabl . 494 9.)

Wetlrr-L-erichlc
Meteorologische Beovacht««gr»

der Statt »« Wiesbaden.
25. Oktober.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunstfvann. <mm) .
Rel. Feuchtigkeit(“/. )
Windrichtung. . .
Niederschlag»b.(mn>)

7 Ubr 2 Ubr 9 Ubr Mittel
M- rg. Nach« . Add«.
<54.5 T54 .9 vöTi ■®
187 14.8 9.1 11.7
10.2 7.6 7.0 8.3
88 61 81 76.7

SB. 2 SB. 4 NW. 2

Hjschste Temperatur 15.2. Ntedr. Temper. 9.1.
*) Die Baromrteranaaben find auf 0° T.

redncirt.

Mrtter-Oortcht
des „Wiesdadoner Lagblatt ".

Mitgctheilt auf « ran » der veetchtr der dentfchrn
Seewa-te in Hamburg.»ervoten»

Theater (f  oncerte

KSntgliche Schauspiele.
Donnerstag, den 27. Oktaber.

244. Vorstellung. 6. Vorstellung im Abonnement A,
K- hengri «.

Romanttfche Oper in 8 Akten von Richard Wagn«.
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Schlar.

Regle: Herr Dornewatz.
Verfonen:

Heinrich der Vogler, deutscher ,
König. Serr Oberstett-tz

Lobengrin . § e*r
Elsa von Brabant . Rrl . Müller.
Herzog Gottfried, ibr Bruder . Frl . Salzmann.
Friedrich von Telramund, bra-

bantischer Graf . S -rr Müller.
Crtrufc, seineG-madlin Frau Schröder-Kaminrky.
Der Hecrruscr de, König» . . Herr Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grase,
und Edle. Brabantische Grase» und Edle. Edel-
frauen. Edelknaben. Mannen. Frauen . Knechte.
Ort der Handlung: Antwerven, erste Hal,te des

zehnten Jahrhundert ».
Anfang 7 Ubr. — End« gegen 11 Ubr.

Erböhtt Preise.

Freitag , den 28. Okt. 245. Vorstellnna. 6. Vor-
stellung im Abonnement » . Jphig -me auf
Tanri ».

"»Vf, Wi-is*' MH“; »

Nachdruck der
21. Oktober: wolkig mit Sonnenschein, milde, starke

W>nde, Strichregen, Sturmwarnung.

Auf - unö Untorgona für Kann » (« ) »nd
Mond (( ).

«Durchgan«der Sonnt durch SUbsn nach mMrlruro-tNIchr«8 «u)
c

Okt.

28.

im Süd .! Auf». ' Uitterq.! Auf«. ,»tr !3ln |lltl An» !»hr Stml|i'bi Mn>!»hr
12 11 | 7 11 | 5 10 || 8

Unter«.Mw.
15t.|10 51 25*

*)  Hier geht L-Umcrgang dem Aufgang voraus

Reftdenf -Theaier.
Direction: Dr. phil. K. Nanch.

Donnerstag, 27. Okt. 56. Abonnements-Vorstellung.

Lustspiel in 8 Akten von Victorien Sardou.
Deutsch von Robert Buchbolz.

Regie: Rldnin llnger.
Personen:

Campanello . Reinbold Hagn.
Olisicr . Rudolf Bartak.
Garonffe' .' .' . Gustav Sckml»«.
Balivon . Ott » Kirnicherf.
FIknriot . Arthur Robert».
Pianenot . HeinzHetebrügge.
Castianac . ffiriedn D' gener.
Laurent . Jrdr .Kovpmaim
Ein Groom . Dora Schütz.
Lpdia . Margarech-Fretz.
Marcella . Tilli v. Lohan.
Ratolia . . Bertba Blanden.
Ermonce . Sofie Schenk.
Stoline . Sibylla Rleger.
gnnijou . HermincBachmann.
Delvbine' . Sönllt) llvogentt.
Ein Kirchendiener . . . . . Ennl Kneib
Ein^HnnSbosmeister . . . . Franz Oueitz.
Ort : Umgebung von Ronen. Zeit : Gegenwart.

5!ach dem 1. u. 2. Akt finden gröherc Pausen statt.
Anfang? Uhr. — Ende nach9 Ubr,

Freitag, 28. Oktbr.
Eire «'clock.

57. AbonnementS-Vorstellimg.

Kurhaus su Wiesbaden-
Donnerstag , den 27. Oktober.
Abonnemonts-Konzerte

des städtischen Kur- Orchesters.
Naahmlttaga 4 Uhr:

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.
Ander,

Mozart.
Ganne.
Dvorak.

1. Ouvertüre zu „Lestocq 1"
2. Introduction aus „Die Zauber¬

flöte“ .
3. Schön Japan , Mazurka . . .
4. Slavisoher Tanz No. 4 . . .
5. Ouvertüre zum Oratorium

Paulus “ . Mendelssohn.
6. Air . . . . . . . . . . >4 . Baoh-
7. Fragmente aus »Der fliegende

Holländer “ .
8. . Frisch gewagt “, Marsch . . A. Hahn.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derYoort.
1. Ouvertüre zu „Urlaub nach dem

Zapfenstreich “ . Offenbaob.
2. Carlotta -Walzer . Millöcker.
3. Potpourri aus . The Geisha “ . S. Jones.
4. 'Walzer aus „Das süsse Mädel “ Reinhardt.
5. Ouvertüre zu „Fatinitza “ . . Supp6.
6. Quadrille a. „Der Obersteiger “ Zeller.
7. Streifzug d. Joh . Strauss ’sche

Operetten , Potpourri . . . . Schlöger.
8. Marsch aus „Die Amazone “ . E. v. Ewn.

Walla - Mr.
Das Stadtgespräch bildet dal

jetzige Kliteprogramm.

Vindobona-Quartett.
Labella Votana,

Sehnlreiterin ani der Ti»ohplatte mit Serp«»"*

The3 Zagas,
einzig dastehender Luft-Akt aut der Bühn* S®

Marmor-Bildern.

York, acrobatische Hunde
eto. eto.

Preise wie gewBhnlloli.
Vorzugskarten an Wochentagen gültiß-

ssit.'Wislhalla -IEnuptroetanr-
Tägl . Abends 8 Uhr:

I*liilliarsnonl «cU «* < oncerte des Wi«»»
Salon -Orchesters „blaetwix B*al »l“ *

Hochfeine künstlerische Musik.
Täglich waohaelnde» Programm . — Entrea

frö
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